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Die Ermattung des naisers.
Der Kaiser an die Marine!

W. T.-B. Berlin, 15. Febr. (Drahtbericht.l Das „Marine-
derortmungsblatt" vom 15. Februar veröffentlicht folgenden
Befehl deS Kaisers: An meine Marine! In dem bevor¬
stehende« Entscheidungskampf füllt meiner Marine die Anf-
«abe z«, das englische Kriegsmittel der Aushungerung, mit
welchem unser gehässigster und hartnäckigster Feind das deut¬
sche Volk niederzwingen will, gegen ihn und seine Verbünde¬
te« zu kehren, dnrch die Bekämpfung ihres Seeverkehrs mit
allen za Gebote stehenden Mitteln.

Hieibei werden die Unterseebootein erster Reitze stehen.
Ich erwarte, dass diese in weiser Vorsicht rech,» ich überlegen
entwickelte, auk leistungsfähigen und leistnngsfceudige»
Werkten gestützte Waffe im Zusammenwirken mit allen
anderen Kampfmitteln der Marine und getrageu von dem
Geiste, der sie im ganzen Verlaufe des Krieges zu glänzenden
Taten befähigte, den Kriegswillen unserer Gegner brechen
wird.

Großes Hauptquartier, 12. Februar 1917.
Will >el m.

*

Erfolgreicher Angriff deutscher Marine-
, flngzeuge auf feindliche Flugplätze.

W . T.-B. Berlin , 15. Febr . (Amtlich. Drahtvericht .)
Unsere Marineflugzeuge  belebten an: 14. Fe¬
bruar , morgens , die Flugplätze bei Dünkirchen
«nd C o x i d e ausgiebig mit Bomben. Die Einschläge
waren gut.

Ferner bewarf ein W a s s c r f l u gz e u g die in den
kowns liegenden Handelsschiffe mit gutem Erfolg mit
Bomben.

Die deutsche Zeesperre.
Kein Zurück!

Schweizerische Bestätigung der Richtigkeit
unserer Sachverhalts -Erklärung gegenüber

Amerika.
W . T.-B. Bern , 15. Febr . (Drahtbericht .) Eine

redaktionelle Bemerkung int „Bund " besagt: Wie wir
»ns zuverlässiger nichtdeutfcher Quelle erfahren , war
sie Erklärung der deutschen Regierung , daß sie zu Ver¬
la n d l u n g e n mit Amerika bereit fei, unter der
Voraussetzung der Aufrechter Haltung
der Handelssperre,  lediglich eine Antwort auf
ihres durch den schweizerischen Gesandten in Washing¬
ton zugegangene Anregung . Ob diese Anregung von
lLashington ausgina , ist aus der Mitteilung des schwei-
serischen Gesandten nicht ersichtlich.

„Nachdrücklicher" Protest Chinas gegen den
U-Bootkrieg.

Die Neutermeldung vom Bruch mit Deutschland
unzutreffend.

W . T --B. Berlin , 15. Febr . (Ei ;, Drabtbericht .l Der hiesige
chinesische Gesandte überreicht» gestern dem Staatssekretär
des Ausnärtrxrn Amtes die Abschrift einer Ä v t •:, die seine Rcgic-
ri '.ng dem kaiserlichen Gesandten in Peknig ani 3. Februar zugehen
ließ, in tft gegen die neuen Maßnahmen für den N n t e r s e c -
bvotSkrreg  nachdrücklich Protest  erhoben wird . Die Mel¬
dungen des englischen Depeschendienstes, daß die chinesische Regierung
die diplomatischen Beziehungen  zn Deutschland a h g e.
brachen  habe , oder daß ei» solcher Schritt umntttelbar zu er-
warten sei, ist unzutreffend.

Die von England zugegebenen Verluste für
die ersten 8 Tage seit der Secsperre.

W . T .-B. Amsterdam , 15. Febr . Bis zum 8 Februar ein¬
schließlich sind bei „Lloyds " Meldungen über den Verlust von
146 Schiffen ei uyelaufen , die seit dem 1. Februar ver¬
senkt wurden oderverunglückt sind.

Versenkt.
W. T.-B. Cegliari, 15. Febr. lAgencia Stefan :.) Der

amerikanische Dampfer „Lynan M. Lawzwar ",
mit Gerätschaften beladen, begegnete in der Nacht zum
12. Februar auf der Höhe der sardinischen Küste einem feind-
lichen-U-Boot, das den Dampfer in Brand schoss und ver¬
senkte. Die aus zehn Mann, darunter acht Amerika¬
nern,  bestehende Besatzung, landete in C a g l i a r i.

W . T .-B. London , 15. Febr . (Drahtbericht .) „Lloyds '
melden : Der Segler „Endora" und der Dampfer „A .i-
senlt wurden oder verunglückt sind,

35 000 Tonnen von einem U-Boot vernichtet.
W . T.-B. Berlin , 15. Febr . (Drahtbericht .) Das

U-Boot, dessen bisherige Erfolge am 0. Februar mit
16 000 Tonnen bekanntgcgeben wurden, hat im ganzen
35 000 Brnttoregistertonnen versenkt.

Die Unterhausdebatte über die
U-Sootsgefahr.

W . T.-B. London, 14. Febr . (Meldung d-s Reuter-
scheu Bureaus .) Lord C u r z o n sagte in der gestrigen
U - Bootsdebatte im Oberhaus  e : Im Juli
19(4 war die Zahl ßder britischen Handelsschiffe über
1600 Tonnen 3890 mit einem Gefamtinhalt von
16 850 000 Bruttoregistertonnen , am 31. Januar 1917
WP die Zahl 3540 mit einem Gesamtinhalt von 16
Millionen Bruttoregistertonnen . ES sind neue Ab¬
wehrmittel erfunden  und die vorhandenen ver¬
vollkommnet worden, so daß wir mit wachsendem Ver¬
trauen in die Zukunft blicken können. Die ganze
Energie der Admiralität ist da-auf gerichtet. U-Boote
zu zerstören. Für die Sicherheit der neutralen Schiff¬
fahrt sind besondere Vorsichtsmaßregeln getroffen. Eng¬
land läßt in Mierika und Japan neue Schiffe bauen,
andererseits die Passagierdampier in Frachtdampfer
umwandeln und hat durch die Erlaubnis zu Deckladun¬
gen die Tragfähigkeit der Handelsflotte um eine halbe
Million Tonnen erhöht.

Österreichisch-ungarischer Tagesbericht.
W . T.-B. Wien, 15. Febr . (Drahtbwicht .) Amtlich

verlautet vom 15. Februar , mittags:
-Lstlicher Kriegsschauplatz.

Bei F o c sa n i wiesen wir einige russische Kom¬
pagnien ab. An der P u t n a betätigten sich unsere
Patrouillen nnt Erfolg ini Vorqelände.

Front des Generalobersten Erzherzog Joseph.
Südlich des Mestecanesi - TunnelS  wurde

ein russischer Vorstoß vereitelt.
Heeresfront des Generalfeldmarschalls Prinz Leopold

von Bayern.
Nördlich der Bahn Cloezow - Tarnopol  und

bei S w i d n i k i in Wolhynien überfielen Stoßtrupps
die russischen Grüben . Die Unternehmung glückte.
Der Feind  erlitt st a r ke Einbußen  an Menschen
und Kriegsgerät . Östlich von C l o c z o w wurden über¬
dies 6 russische Offiziere und 275 Mann als Gefangene
abgeführt.

Italienischer «nd südöstlicher Kriegsschauplatz.
Unverändert.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. Höfe  r , Feldmarschalleutnant.

Ter deutsche Avendberrcht vom 15. Februar.
W . T .-B. Berlin » 15. Febr ., abends . (Amtlich . ) Zwi¬

schen So in me und Ancre  lebhafte Artillerietätigkeit . In
der Champagne  südlich von Ripont entwickelten sich Jn-
santeriekämpfe , die für uns günstig verliefen.

Im O st e n nichts Besonderes.

Die Grötze dieser zedruartage.
Die „Munchen-Au-gburger Abcnozertung" veröffentlicht

einen prachtvoll geschriebenen Aufsatz von Fritz Endres,
-egen wesentlichen Teil nachzudrucken wir uns nicht versagen
können.

Vielleicht wird eine ferne Zukunft , das gewaltige
Geschehen unserer Zeit historisch erfassend, die G r ö p e
dieser Februartage,  da auch wir bereit sind,
alles an cckles zu setzen, nicht nur in dem Entschluss«
selbst, sondern in dem Geist sehen, in dem Herrscher
und Volk diesen Entschluß faßten und verstanden. Denn
heute zweifelt niemand, daß wir uni unser Leben fechten,
um Sein oder Nichtsein,  um Gewinn oder Ver¬
lust des Ganzen. Was uns unzählige Male gesagt,
womit wir unzählige Male zum Aushalten und Durch¬
halten gemahnt wurden , heute erschüttert und erhebt
es selbst die stumvfesten Seelen , wir stehen auf der
Hohe unseres Daseinskampfes,  eines
Kampfes um kleinstes häusliches Behagen und größte
nationale Behauptung . In diesem Jahre wird und
muß es sich entscheiden, ob all das , was wir besaßen
und verhießen, zerschlagen und fremder Herren Habe
oder ob es uns wiedergeschenktund neugeschenkt wer¬
den soll für alle Zukunit . Darum beugen wir beute
die Stirnen vor der Größe des Augenblicks, spüren

die „Heiligkeit der irdischen Mächte unseres Daseins,
opfern unser Bestes und Letztes unserem Volk und un¬
serem Staate , beten zum Gott der Schlachten, er möge
hinnehmen, was wir mit reinen Händen und
mit reinen Herzen  darbringen und möge gnädig
wachen über unsere Heimat.

Undenkbar wäre es, wollten wir heute die harte Ein¬
heit Deutschlands mit eitler und zweckloser Recht¬
haberei stören, mit hämischer Durchforschung der letz¬
ten Monate und Jahre , da der entscheidende Entschluß
langsam unter heißen Kämpfen wuchs und wurde.
Wir wären unwürdig unseres gewaltigen Geschickes,
wollten wir den alten Zwist um Kriegsmittel , und

Kriegniethoden erneuern , durch persönliche Abneigung
und persönliche Vorliebe die ungeheuere  L a cii-
ichkeit,  deren das Vaterland setzt bedarf , verringern,

durch törichtes Triumphgeschrei den Riß vertiefen , der
zu unserem Leide Deutsche von Deutschen trennte . Nicht
Bosheit und Unverstand hat Freunde und Gegner des
U - Bootskrieges  gezwungen , so zu handeln , wie
ste gehandelt haben; über den besten Männern beider
Lager leuchtete allezeit das Bild der bedrohten
Heimat.  Der schwere deutsche Ernst wollte gezwun-
gen sein, Gleiches mit Gleichem zu vergelten ; deutsche
Bedachtsamkeit wollte unendlich sorgfältig den Zeit¬
punkte wählen, da die Möglichkeit des Erfolges unbe¬
streitbar erschien. Gewiß, wir haben manchmal ge-
hadert und gescholten: heute aber vertrgnen wir , daß
nun wirklich alles geschehen ist und geschehen wird , was
Menschenkraft vermag, uni uns den Sieg zu sichern.
Und darum danken wir unserem Kaiser und der Ober¬
sten Heeresleitung , dem Kanzler und seinen Gefährten
für den „testen Willen, unserem Volk herauszuhelfen
aus der Not und Schmach, die ihm unsere Feinde zu-
denken".

Selten , selbst in der Geschichte dieses Krieges , hat
ein io großer Z l, g über Ding  e n und  M e n-
scheu  gewaltet wie in den Tagen , di" der Erklärung
des verschärften U-Bootskrieges unmittelbar voraus-
gegangen sind. In unvergleichlich kühnem Feldzilg haj
Hin den bürg  unseren jüngsten und lückffchsien
Feind , Rumänien , zu Boden zerschmettert; dann bat.
die Pflicht des Siegers erkennend, Deutjchland den
Feinden die Hand zu einem Frieden geboten, der alle
Bürgschaften der Dauer erfüllt hätte . Aber mit Hohn
und Spott hat die Entente uns und die Neutralen zu,
rücketzwiesen, hat in blinder Verkennung der militäri.
schenLage von uns den Verzicht cr.tf die letzten hundert
Jahre unserer Geschichte gefordert, hat gehofft, un-
altes deutsches Land zu entreißen , Österreich und die
Türkei aber in Stücke schlagen zu können. So hat sie
selbst uns gezwunaen, zu der Waffe zu greifen , die nun
statt der friedlichen die kriegerische Entscheidung brin¬
gen wird und muß.

Denn j-cht könnten und dürften auch wir uns nicht
mehr zufrieden geben mit Verständigung und billigem
Ausgleich: den europäischen Frieden , den wir wünsch¬
ten und vorichlngen, wird und kann jetzt nur mehr
ein deutscher Frieden  ersetzen. Wieder einmal,
w'ie so ofi in der Geschichte unseres Volkes, stößt uns
harte Noiwendiakeit auf Bahnen , die wir von felbft
nie gewagt hätten zu betreten, nötigt uns ein
st ä i ke r l. s G e schi ck, a l s S i e g e r nach den
höchsten Kränzen zu fassen.  Denn letzt, da
wir die Größe und die Unversöhnlichkeit feindlichen
Hasses kennen, müssen wir nach mehr trachten als tun
nach der Wiederkehr des Gleichen, inüssen wir die
Stellung Deutschlands in der Welt so
fe st graben und türm  e n, daß sie kiinftig für je¬
den einzelnen und f ü r j e d e n B u n d von Geg¬
nern unangreifbar  erscheinen möge. Wir müssen
aufhören , mit deni Gedanken zu spielen, als könne alles
einmal wieder werden, wie es gewesen. Die Feinde,
die uns zil vernichten wünschten, sollen uns zahlen mit
Land und Geld und Volk für all das brennende
Herzeleid,  das sie Deuffchland bereitet haben und
bereiten wollen.

Gewiß verwerfen auch wir jenen ffachen Optimis¬
mus . der, allzu früh Enffcheidunqen verkündend, heute
wie stets nnr die schwere Arbeit des Tages stören und
verderben könnte. Wir wissen: noch lange
Monate  werden ins Land gehen eh? die Wage des
Sieges sich wirklich England oder Deuffchland ent¬
gegensenken kann. Noch viel opfernden Mutes wird
es draußen und daheim bedürfen, viel zäher Beharr¬
lichkeit, viel stiller Entsagung . Aber wir brauchen nur
unserer Seeleute  zu gedenken, um das Schwerste
leicht zu finden, der U - Boote  vor alleni , die jetzt den
Sieg gewinnen sollen mit ihren kühnen Führern und
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lUiren todesmutigen Besatzungen ; unsere Sol-
idaten,  denen jetzt wieder und jetzt vor allem m Ost
und West und Süd feindlicher Ansturm entgegenwogen
wird ; unserer Frauen,  die neue Opfer bnngen
müssen, unvergeßliche Opfer menschlichen Glückes ; un¬
serer Heimat , die wir nie so beiß geliebt haben als
>etzt, da wir sie verlieren oder gewinnen können.

Darum rufen wir ' die Vergangenheit auf
als Bundesgenossen in unserem letzten, schwersten
Streite.

Vor mehr als hundert Jahren hat Preußen , Heer
und Heimat zur Einheit zusammenfassend, als Vor¬
kämpfer Europas den Kampf gegen den Bedrücker der
Welt gewagt . Wir sehen, wie heute , dre alten Feld-
Herren und die jungen Soldaten , die Heldenschlachten
in Schlesien und Sachsen an der Marne und an der
Aube ; wir hören die Lieder der freiwilligen Jager,
fühlen die braisiende Begeisterung Theodor Körners,
die gläubige Inbrunst Max v. Schenkendorfs , die harte
Mannhaftigkeit Friedrich Rückerts. Wir sehen tn das
bleiche hochgemute Antlitz Friedrich Schillers und ver¬
nehmen den zürnenden Ruf von der Nichtswürdigkeit
der Nation „die nicht ihr Alles freudig setzr
an ihre Ehre ", als wäre er heute und als hätte er
für uns gesprochen. Neben den Dichter aber tritt der
König init den großen , harten Augen , an der Spitze
seiner Truppen auf den blutigen Schlachtfeldern eines
siebenjährigen Krieges  mit all ihrem unend¬
lichen Leid und all ihreni unendlichen Ruhm ; die
Gleimschen Grenadierlieder klingen uns ins Ohr , das
„Nun danket alleGott " vonLeuthen und die schmettern-
den Fanfaren des Hohenfriedbergers . Wir sehen, wuch¬
tig und grimmig , den Großen Kurfürsten,  Horen
seinen Schrei nach Rache „Exoriatur aliquis nostns
ex ossibus ultor " (unseren Toten wird ein Racher er¬
stehen) , ahnen das Elend des Dreißigjährigen Krieges,
sehen blitzende Panzer unter italienischer Sonne und
wehende Kreuzesfahnen in orintalischer Wüste. SBrr
sehen sie alle , die für uns gedacht und ffir uns gehofft,
für uns gelebt und für uns gelitten haben.
- Und wir blicken zurück auf Englands Ge¬
schichte,  von den Zeiten an, da Elisabeth unseren see-
beherrschenden Hansen Wass-r und Land versperrte , bis
zu den Tagen , da Llovd George den Hunger zu Hilfe
rief gegen unsere Frauen und unsere Kinder . Wir hören
die zornige Klage Friedrichs  über die Un-
treue des Bundesgenossen , für dessen Weltherrschaft
er bei Leuthen und Rotzbach gestritten , wir sehen, wie
England auf den alänzenden Festen des Wiener Kon¬
gresses mit Frankreich sich gegen 'Preußens junge Macht
zusammenschließt. Wir denken daran , daß br rtrsche
Feindschaft immer und überall Deutsch-
land entaegengetreten  ist : 1848 und 1849,
1864 und 1870, von den Anfängen des Zollvereins an
bis zu den Tagen da wir selbst an die See und in dre
Welt hineindrängten . Wir wißen , daß unser größ¬
ter Staatsmann  auch diesen Feind erkannt, be-
kämpft und gebaßt hat, daß noch dem Entlassenen sich
grimmige Worte  über die Lippen drängten,
wenn er Englands gedachte, englische Wünsche „Zwie¬
tracht zu stiften oder zu erhalten unter den Mächten
des Kontinents und sich der einen gegen die anderen zu
bedienen ". Wir fühlen , daß wir auch des-
halb siegen müssen , weil wir der Welt
Größeres , Reineres und Tieferes bieten
können - weil wir wie die Griechen und
die Franken und die Sachsen für Frei-
heit und Gesittung fechten gegen den ern-
förmigen Zwang einer erdumspannen¬
den Herrschaft.

Wobl ist es möglich, daß sich neue Femde zu den
alten gesellen , daß Amerika  mit ungleichem Maße
mißt , was England willkürlich getan und was Deutsch-
land ' tun mußte.  Aber selbst dann bliebe uns keine
Wahl . . Daß es um unser Leben  geht ", hat uns
der Kanzler am 31 . Januar zuaernten , „weiß seit dem
4. August jeder, und durch die Ablehnung unseres
Friedensangebotes ist dieses Wissen blutig unter¬
strichen".

Aber auch durch solche furchrbar ernste Worte klingt
laut und swlz der frohe Glaube an den Sieg.
Wer hätte in den Sommertaqen des Kriegsanfanges
gehofft , daß wir mehr als zwei Jahre durckfeckiten und
durchleiden könnten I Wer wagt -.' es , heute zu verzagen,
da das Ende vor unseren Augen erscheint, nicht nahe
noch, aber doch schon sichtbarI Heute wie einst fechten
wir für Weib und Kind , für Heimat und
Staat,  für seliges Leben und seliges Sterben . Darum
wird heute wie einst Gott mit uns sein im Elsaß und
in Flandern , in Kurland und in Galizien und auf den
grauen , schaumenden Wogen der Nordsee.

warum nimmt Lloyd George nicht an
der Petersburger Konferenz teil?

Die Spuren Kitcheners schrecken.
Die „Rjetsch", das Sprachrohr der führenden Opposi¬

tionspartei der Kadetten, will erfahren haben, daß auch der
Zar sehr enttäuscht  über di« Ergebnisse der
Petersburger Alliierten - Konferenz  sei . Er
habe sich einmal ordentlich aussprechen wollen, aber unter
den Vertretern der Alliierten sei kein« geeignete Persönlichkeit
gewesen. Ja , die Reise ist eben jetzt nicht ungefährlich. Da
liegt, wie die „Köln. Ztg." bemerkt, der Hase im Pfeffer , und
sie führt dafür an- _

Die oben erwähnte „Rjetsch" wußte zu melden, der Zar
habe Lloyd George  selbst erwartet, dieser sei jedoch
durch den uneinge ' chränkten deutschen Tauch¬
bootkrieg verhindert  worden, zur bestimmten Zeit xa
erscheinen, und »»erde wohl seine Reise überhaupt ausgeben
müssen. Die Spuren Kitcheners schrecken.  Der
plötzliche Tod Kitcheners. für dessen Ankunft in Petersburg
schon alles dis ins kleinste vorbereitet war, hat, wie auch aus
den Kommentaren der russischen Presse zu ersehen war, aas
das abergläubischeVolk einen tiefen Eindruck gemacht, urrd
den Nimbus , der die britische Flotte  umgab , stark
erschüttert.  Wenn jetzt Lliqd George, der starke Mann
urrd die letzte Hoffnung Englands, diesen Krieg doch noch zu
gewinnen, der deutschen „U-BootSpest" zum Opfer fiele —
ein Gedanke, den ein britisches Hirn kaum faßen könnte —,
so wäre es mit dem Ansehen Englands in Rußland völlig
aus. Deshalb bleibt Lloyd George daheim,  ob¬
wohl es ihm sicherlich in den Fingern juckt, die Wirkung seiner
Beredsamkeit auf russische Gemüter zu erproben. Wenn er
diegefährlicke Nordsee meiden  wollte , blieben chm
freilich drei andere Reisewege:  1 . New Jork, San
Francisco, Tokio. Wladiwostok; 2. Paris , Rom, Brindisi,
Achen, Saloniki, Monastir, Jassy (die letzte Strecke im FlUg-
zeug) ; 3. Paris , Madrid, Gibraltar, Tanger, Algier, Kairo,
Aden, Basra , Teheran. Tiflis , Moskau. Aber auch diese sind
nicht ungefährlich, im Kanal sowohl wie im Atlantischer
Ozean und im Mittelmeer kann das Per -skop eines deutschen
U-Boots austauchen. Ganz sicher ginge es nur bei  der dritten
Route, wenn er den Landweg von Tanger noch Kairo zu
Lande durch das französische und britische Ncrdofrika (das
italienische Tripolis wäre sehr unsicher) machte und auch den
Kanal wie b;e Meerenge von Gibraltar im Flugzeug querte.
Aber ein solcher Umweg wäre des führenden englischen
Staatsmannes nickt würdig. So können wir ficker sein,
daß er zu .Hause bleibt und das Gewicht seiner Redekunst in
Petersburg nicht in di« schwankende Wage werfen kann. Die¬
ser Gedanke muß dem ehrgeizigen Waliser, desien Diktatur
die rassestolzen Lords sich jetzt schweigendunterweisen, un¬
erträglich sein, zumal da er nicht wie Woodrow Wil¬
son  einen Paragraphen der Verfaffung für sein Zuhause-
bleiben ins Feld führen kann.

Dahin ist es also mit England im Weltkrieg, den es mit
beispielloser Frivolität entzündete, gekommen, daß der erste
Minister des „seebeherrschenden" britischen Weltreichs aus
Angst vor den deutschenU-Booten nicht mehr wagt, eine wich¬
tige polrtttche Reise zu machen.

Mit stolzer Freude wollen wir uns dies vergegenwär¬
tigen und unseren schneidigen Tauchbootkammandanten, Sie
jetzt die englischen Krämerschiffe mit und ohne Waffen
haufenweise zu den Fischen schicken, tue Losung d e S
alten Blücher  zurufen : „Man immer feste druff!"

Margm -Äusgad -. Erstes Matt . Nr. 85.

Die starke Steigerung der englischen
Munitlonsfabrikotion.

Vergleichende Statistik in einer Rede des Geschoß¬
ministers Addison.

W . T.-E . London , 14. Febr . (Meldung des Reuter-
fchen Bureaus .) Munittonsmmister Addison sagte in
einer Rede in Bcdford , lvenn man die durchschnittliche
wöchentliche Herstellung von leichter Feldmunition vom
Juli 1915 bis Juni 1916 mit der letzten Woche des
Januar 1917 vergleiche, so verhalte sich die Zahl wie
6 V2 zu 22 , für die mittelschweren Geschütze sei das Ver¬
hältnis TV?  zu 76, für schwere Geschütze 22 zu 365. _

DaS rücksichtslose Hinwegaehen über
fremde Privatrechte in England.

Berlin» iS. Fe'br. (zb.) In der „Ncrdd. Allg. Ztg." kiest
man : Ein charakteristisches Beispiel dafür, lvelche Anschau¬
ungen über fremde P r i v a t r ech t e in England  selbst
in Richterkreisen möglich sind, dienen zwei neuerdings bekannt
geworden« Gerichtsurteile,  di « beide eine erstaun - '
liche Befangenheit  in britischer Jnteressenpolitik er¬
kennen lassen. Die britischen Gesetze geben darnach die Mög¬
lichkeit, neutrales Kapital einfach deshalb in England
zwangsweise festzuhalten, weil die Verlegung des Kapitals
in ein neutrales Land nicht den britischen Jntereffen ent¬
sprechen würde. Ist unter diesen Umständen, schreibt die
„Nordd. Wg . Zig.", wohl überhaupt noch eure Maßnahme
gegen das neutrale Eigentum denkbar, für welche die briti¬
schen Behörden keine Rechtfertigung zu finden wüßten.

Oie Neutralen.
Ernstliche Revolution ans Kuba!

Große Beunruhigung in Amerika wegen der Lage auf
Kuba und in Mexiko.

W . T.-B . London, 15. Febr . (Drahtbericht .) Die
„Times " meldet aus Washington : Die Lage auf Kuba
und Mexiko rief in den Vereinigten Staaten g r o ß e
Beunruhigung  hervor . Ans Kuba brach eine
ernstliche Revolution  unter Führung von
B 0 nez,  dem früheren konservativen Präsidenten , aus,
der mit dem konservativen Kandidaten Zahns  dem.
Liberalen M 0 n 0 c a l die Präsidentschaft streitig macht.
Die amerikanische Regierirng svmpathisiert mit Mono»
cal. Wenn die kubanische Regierung außerstande ist, die
Ordnung herzustellen , wird Amerika intervenieren.

Eine Warnung LanstngS an das
cubanische Volk.

(Drahtbericht unseres ^ .-Sonderberichterstatters.)
17. Rotterdam, 15. Febr. (zb.) Aus Washington meldet

Reuter: Staatssekretär Lanfing richtete anläßlich des Auf¬
ruhrs, der auf Cuba aus-brach, an das cubanische Volk
eine Warnung, Amerika könne keine Regierung anerkeuuen,
die durch eine Revolution eingesetzt werde.

Abgeordnetenhaus.
(Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatts"̂

$ Berlin, 15. Februar.
Am Ministertisch: v. Loebell.
Präsident Graf v. Schweriu-Löwitz eröffnet die Sitzung

um 11 Uhr 20 Minuten.
Der Antrag der Abga. Lucas (nail .), Aronsohn (Bpi.)

urck Lädicke sfreikons.) auf Annahme eines Gesetzentwurfes
für Änderung des Gesetzes, betreffend die Verwaltung
des Staatsschuldenwesens  und Bildung einer
Staatsschuldenkommission,  wird in dritter Be¬
ratung ebne Debatte angenommen.

Hierauf wird die x
Zweite Beratung des Etats

des Ministeriums des Innern
fortgesetzt.

Abg. Leinert (Soz.) : Die Organisation der Le den S--
mittelverteilung  trägt noch vielfach Mängel. Dir
Produktion auf dem Land- mutz in dem Maße herangezoge»
werden, daß clles nicht unbedingt-zum Lebensunterhalt der

(36. Fortsetzung .) Nachdruck verboten.

Oie Tunnelbauer.
Roman von Otto Hoeckrr.

Mit unnmtiger Geberde erwehrt- sie sich seiner
Liebkosung. . _ ,

„Ich habe Floyd Custer lieb , er hat mein Wort und
f-und wir heiraten uns - "

Als die beiden Männer sie auslachten , brach sie ab;
sie hatte ohnehin immer stockender gesprochen. Was
ihr vorhin Floyd gesagt hatte , ging ihr wieder durch
den Sinn und machte sie trüber Laune.

„Früher habe ich mehr Geld verdient , als ich ver¬
brauchen konnte", vermaß sich Goliath, , der sich wieder
ihrer Hände bemächtigt hatte. „Und so wird es auch
wieder , denn bei unsereinem spielt das Geld kerne
Rolle ." Mit verlangenden Blicken beugte er sich zu der
vor ihm Zurückbebenden. „Ich sage dir, Mädchen, mit
deiner Schönheit wirst du in San Francisco zur
Königin ! Dort lebt kein Mann , der dir nicht huldigte
-und als meine Frau kannst du glänzen ! Natür-
lich gehe ich wieder ins Wirtsgeschaft , denn da wird
am nreisten verdient , lvenn man mit der herrschenden
Partei gute Fühlung hat - hin und wieder mache
ich auch Geld im Preisring . Da kommen irr einer Nacht
mit den Wetten zwanzig - oder dreißicitauserrd Dollars
zusammen . Man schwimnit mn- fo im Geld - und
du müßtest mir Brillanten tragen , in Samt und Seide
gehüllt gehen - keine Frau in der Stadt dürfte dich
an Staat erreichen oder gar ausstechen. Hoho, wenn
du inich auch noch so ungläubig ansiehst und mich in
deinem Herzen für einen Prahlhans hältst — — es ist
doch so. Ich habe deinem Vater Adressen gegeben , er
soll Erkundigungen nach inir einziehen, . . . wenn ihm
niein Wort und Ruf nicht genügen , wird er zu hören
bekommen, daß Tenselsdick ein im Steigen begriffener
Stern , vielleicht sogar in Bälde schon eine kleine Sonne
Ät. Denn eines , TaacswrL ich selbst Parteiboß sei»

und Millionen machen, wie der jetzige Boß auch-
und dann , Mädchen", fuhr er mit sich steigernder Be-
redsamkeit fort , „sollst du einen Mann suchen, der dich
heißer und glühender liebt als ich. Schweige mir von
deinem Floyd - der Kerl hat Zuckerwasser statt
rotes Blut in den Adern ! Todunglücklich würdest du
mit ihm werden - stelle dir doch ein solches Hunde¬
leben vor ! Nichts als abrackern müßtest du dich als
seine Frau — — früh verblüht am Leib, vor¬
zeitig verbraucht müßtest du in die Grube fahren , ohne
wirklich etwas vom Leben gehabt zu haben - komm,
schlag ein und gib dem armseligen Schlucker den Ab¬
schied! Was ich dir biete , ist Leben - ist Glück,
Mädchen - eine wirkliche Lady sollst du werden.
-Schlag ein , Kate Lou !"

Willenlos hatte sie seinen Redesttom über sich er¬
gehen lassen : in seinen eben wildbewegterr Zügen lag
hinreißender Schwung . Ein süßes Grauen überkam
sie, dessen sie sich nicht zu erwehren vermochte , es zwang
sie, halb die Augen zu schließen — nicht anders , als
stände sie hart am Rande eines Abgrunds , aus dessen
Tiefe es verführerisch lockend zu ihr heraufwinkte . Was
er ihr da mit glühenden Worten sagte , seine Verheißun¬
gen und Versprechungen, sie hatten ihr lange zuvor in
den Ohren geklungen , waren aus ihren Träumen zu
ihr gedrungen . — Das war wie im Märchen, da kam
der Prinz , der die in unwirtliche Einsamkeit verwun-
scheue Prinzessin erlösen wollte . Sie brauchte nur zu
wollen - und alles , was ihc Herz sich wünschte,
stand ihr zur Verfügung . Nicht einen Moment zwei¬
felte sie an der Wirklichkeit seiner Versprechungen oder
an seinem guten Glauben . Sie batte in Chrkago mit
offenen Ohren um sich gehört, sie wußte genau , daß
Teufels dick die Wahrheit sprach - ja, sie hatte so-
gar über ihn selbst redir gehört . Noch heute waren
seine Siege im Preisring unvergessen . Niemand wußte,
wohin der ftüher so gefeierte Preisboxer sich geflüchtet
hafte—. r-- und nun war er. ohne-atz sie es geahnt

hatte , in ihr eigenes Leben gatteten und warb schon
seit langem um sie. Sie konnte ibn beglücken oder
elend machen ganz wie sie wollte , denn von ihr ließ
sich der Hüne um den Finger wickeln. - lind Dick
Foxey war ein schöner Mann , besonders wenn , wie
eben, die Liebesleidenschaft aus ihm sprach und seine
kecken Züge adelte. Wie seine Zähne blitzten und welch
heißes Feuer aus seinen dunklen Augen über sie hin-
strahlte!

Aber sie liebte Floyd — ja, sie liebte ihn aufrrchttg
und hingebend , obwobl er lange nicht w männlich schön,
so verwegen draufgängerisch und so freigebig war wie
Goliath . Wie häßlich von Floyd , ihr ihre reiche Liebe'
mit solch schnödem Undank zu vergelten — so selbst¬
süchtig zu sein und sie in dieser verhaßten Einöde
lebenslang begraben zu wollen . Hatte ihr Vater nicht
recht? Starben die Frauen hier in der Runde nicht
frühzeitiger als in der Stadt , die ihnen die Daseins¬
bürde so leicht machte? . . Und Tick Foxey wollte
sie nicht nur in die Stadt bringen , nein , er wollte aus
ihr eine Königin machen, der man huldigen würde . Sie
würde ein Leben in Sans und Braus an seiner Seite
führen — jeder Tag in festlichem Gepränge , ein jeder
der vielen Wünsche ihres Herzens erreichbar!

Wie heiß und leidenschaftlich Dick Foreys Atem über
sie hinstrich, als er sich nun über sie beugte ! Welche
Liebesglut schon aus seinem ungestümen Händedruck
sprach! ' Ah, es mußte süß ssin . sich von einem so girrt-
erfüllten Riesen lieben zu lassen. Dann aber, als sie
plötzlich zu ihm auffchante. erschauerte sie wieder vor
der wölfischen Wildheit 'eines Blickes. Dick Foxey war
kein beguemer Lebensgefährte , der war wie sie selbst
und wollte herrschen. In seiner Ehe entschied einmal
nur sein Wille - und was konnte er ihr überhaupt
sein . Was durfte er ihr sein ! Unrecht von ihr war
es , daß sie seinen tollen Liebesbeteuerrmgen überhaupt
Gehör schenkte, während ihr Herz doch dem arideren
Mapu« gehörte . -Lortketzuug folgt.



Nr. 88. Freitag, 16 . Fe»r«ar lfrl7. WiesbaLener Tagblatt. Morgerr-Ansgabe. Erstes Blatt. Geste 7*
Helenenstraße 11 2 Z. u. K. 1. April
K verm.  Näh , Hth. Par t. 218
Helenens tr . 16 2 Kim.. K. u. K.
Helenenstr. 18, Hth., 2-Zim.-Wohn.»

18 m.  Näh . Kern. Hth. 1. «5670
Lellmundstr. 5 2°Zim.-Wohn. mit

oder ohne Laden auf 1. April zu
, verm. Jlcti. 1 l., Müller . B 1859

VMmundstr. 18. H., 2 Z. u. Zub. sof.
LA lmnndstr. 2«, Gth., 2 Zim. u. K.
Hellm«ndstr^S3 2-Zim.-W/rn Jubeh.
Hellmundstr. 29 kl. 2-Zs-W.»G.» 17 M.
Hellmundstr. 51. B. 1. 2-Z.-W. N. P.
Hellmundstr. 54» Stb .» 2-Zim.-W. u.

kl. Werkstatt. Näh. Wirtschaft.
^d erstr. 1 2-Z.-W. Näh. I r.  251«ermannstraße 3 2 Zi nn u. Küche.
Aermannstr . 7, V. D.» 2-Z.-W .̂ Ab¬

schluß, a. 1. April. N. V. P. «1056
Herm annstr . 22 2-Z.-W. mit Zubeh".
Derrngartenstr . 17» V.» 2 Zim. u. K.
. Avril . N. das, b. Noll, Btsmarckr. 9.
Hi'.schgraben 10 2-Z.-W. mit Abschi,

k our,18 Mk, zu vermieten» 2606
Hochstättenstraße4» Frontsp .,. 2 Zim.,

Küche u. Keller» auf 1. März o. I.
zu verm. Näh, das. V. 1 r. _ F 225

Lhstättenstr . 10, V., J »3 -=3B.»_ 1. 4.
.tahnstr. 36. V.»2-Z.-W.»370 M.»Apr.
Zähnst' . .42», H.. sch. 2 Z. u. St._37.JS,
ZobannlSb. Str . 5, 3, sch. 2-Z.-W. u.
i Zubeh. auf 1. April ._ Näh. SaBen.
Kärlst ' atze 30, Mtb. Dachst.» 2- u. 3-
, Kim.-W. zu verm. Näh. V. P . 186
Larlstr . 36 frdl. Dachw.»2 Z„ Abschl.»
> neu gem., mtl. 15  ML , kll F . N. 1.
Karlstr . 36» H. 1. 2-Z.-W.» Ab.» 1. 4.
Fellerstr . 3, 2» 2 Z. u.  K .» gl. od7"sp.
Lleiststratze 5» Stb . 1. Stock, abgeschl.

Wohnung von 2 Zim. u. Zubehör
an klein« Familie zu verm. Näh.
“ “ ~ | B1775

1 Küche it. 1 Keller preiswert auf
fof. oder spät, zu verm. Näh. bei
HauSverw. Brahm , dort»  F 226

Mauergaffe 12, Hth., 2 Z u. Küche,
neu herg.» f. 18 Mk. m. N. V. 1 r.

Mauritiusstraße 12 2 Zim. u. Küche
'Frontspitze) zu vermieten. Näheres
vei Herrchen, Laden. _ ._

WchelSbe' g 10, Hth., schone 2-Zim .»
Wohn, m.  Kub . " Näh. Part . 144

MichelSbergJl 2 Kim.» Küche sofort.
Moritzstr. g» Hth., 2-Zim.-Wohn. 254
M- Atzstr. 28. Stb .. 2-Z.-W. RähT^

R.-Inst .» Hochftttttenstr. 4» Büro.
Moritzstr. 31 schöne Frdntsp .-Wohn.»

2 Zim.» Küche. Kammer, an einz.
Person oder kinderloses Ehepaar zu
verm Näh, bei Rapp das.  2383

Montzstraße 44, Hth. 2,  2 -Z.-W. 2384
Nero str. 37 1 Dachw.» 2 Zim. u. K.»

an ruh ige Leute sofort oder später.
Rerostr . 40, P . r ., 2_ W» W >» WWfim . u. Küche
r anfL  fern . Ja5 ._©t6. P . l. 182
jRettelbeckstr. 21 2-Zim.-MohnJ ^B 59
lNettelbeckstr. 24 schöne 2-Z.-W. mit
, Terraffe an  ord . Leute bill. B 5679
INeug. 18 2-Z^W. N. Korblad. 2386
Neugafle 19 sch. Wohn., 2 Zimmer u.
! Küche. Nah, bei Iacobi.  111
RiedrrwalMrJ4, _K. P . u.
«s - - - - - - -tzikolasstr. 7, Stb . D.» 2 Zim. u. fl.

grauienstr.472Z.»K.»G.N.V.1r.ranienstraße 54, Mtb ., 2 Z., .Küche',
JKell ., 1Jlpril . MH . Vdh, P . l. 247
PhilippSbrrgstraße 17/19 Wohnung,

2 Zimmer und Küche auf sofort
od. später. Näh. 2. Stock r. 2705

Platter Straße 28' Wohnung, 2 Zim.
u. Kü che, zu vermieten._ F 247

Plätter Str . 32 2-Z.-W. sof. od. spät.
Rauenthaler Str . 11, Mtb . P ., schöne

2-Zim .-Wohn. mit allem Zubehör
preiswert zum 1. April 1917 zu
verm. Räh.  Ullmann , V. 2. F250

Rheing. Str . 13, "H . P ., sch. 2-Z.-W.
Rhein str. 70, H„ 2 Z., K. Luisenstr. 19
Rheinst". 88. G., 2-Z.-W.  CTMohr,
Iiiehlstr . 4 2-Zim .-W. Näh. Bäckerei.
MiehlstrUD .. 2-ZM7SSO87P . 291
RöderstrJ 2-Zimmer -Wohnuug z. v.
""iderstr. 19, 1, 2-Z.-W.,' H., 19' Mk.
Saalgaffe 10, Dachw.» 2 Z.» K. u. K.
, auf sofort oder später zu jmi ._ 2720
Väalgaffe32 Mans.M ., 2 Z.J . 2395
Schachtstr. Il "sch. 2-Z.-Wohn. B147 18
Scharnhö rftstr. 44, Gt h.. 2-Zim.-W.
Schiersteiner Str . 9, Frtsp .» 2-Zim.-
. Wohn, an einzelne Leute._ 2812
Schiersteiner St ' . 26, Frtsp ., 2 Z.» K.
Schwalbacher Str . 45, Hth., 2°Zim .-
^_Wohn. mit Zub. auf 1. April. 173
Schwalbacher Str . 85, V. D .» 2-Z.»
. WohmmJÄas,J Mbiü . S .JJ.
Seerobeu str. 9, £>. D.» 2-Z.-W., 1. 4.
Steinqaffc 12 frdl. 2-Zim.-Wohn.
Str ing. 14 2 Z .. K., K. N. &.JT ~11
Steingaffe 26, V. u. L>. D .. 2 Z.. K.
Stringaffe 32 2-Z.-MjHth . 1. 279
String . 30 3 . u. K.» 16 u. 25. 2787
Stiftstraße 24, Hth., 2-Zim.-Wohiü

mit Mans . sofort zu verm._ 2740
!<5T2 » ...

Vdh. 1
Wagemannstr . 35, 1, 2-Z.-W.̂ (23).
Walramstr . 7, H., 2-Z.-W. Näh. V.M
Walram str. 13 Msd.. 2 Z. , K.» sofort.
Walramstraße 23, V., 2-Zim.-Dachw.
^aterloostr . 3, Hth., 2-ZJV ., 1. 4_.
Webergaffe 56 2 ev. 3 Zim. u. Küche

1. März od. spät. N. 1.  St . l. 241
Eeilstraßc "12, Erdg., L-Zim.-Wohiü

mit Abschlutz aus 1. April zu vm.
Näh. Vdh. 1, zw. 4 u. 5 Uhr. 179

Weilstr . 18 2-Z.-W.. W ., Sb^ sJ76
WerderstrJ 2 Z. u. Küche, 1. 4^ 127
Westend str. 23, Hth., 2-Zim.-W. bill.
Wätthstr . 26". Ms.. 2 Z. u. K. Näh. 2.
Wörthstraße 28 2-Zi,n .-Wohnung an
, ruhige Leute.  Näh . P . r . _ 295

. Mrkstraße 6 große 2-Zim.-W„ Hth.,
i für Avril . Näh. 1 r ., Kaesebier. B80
ÄiSwrJ , V. Fsp.. 2178 . N. t

Zietenring 6, Stb ^ 2 Zim.. Zubehör.
sofort zu verm. Nähere» Franz
Pauli , Nöderstraße 88. W

3 Zimmer.

Adelheidstr. 14. Hth., 8 Z. u. Zub. auf
_ April 1917 zu vermleten,_ 2818
AdlerstrJ , Frts p., 8 IL 8 .~uTft . 88
Adlerstr. 15, Hth., 8 Z. u. K. sof. od.
„ spat. Dreis ^360 Mk. R. Fr ifeurl.
Adlerstr. 23, Frtsp .°W., 3 Z.» Küche.
. Vdh. billig zu vm. hräb. k S t. v
Adlerstr. 37, V„ 3-L »W. s. N. V.1 "c.
Adolfsaller 6, H.' E„ 3 Z. mit Küche

u. Keller zu vm Näh. « . « . 2423
Adolfstraße 1 3 Zim. u. Zubeh. Näb.

im S peditionsbüro . _ B 6683
Albrechtstr. 8, H„ 3-Z^W. m. M. 183
Albr ĉhtstraße 36, 3. schöne 8»Zim.»

Wohn, mit Zubeb. sos. oder später
_zu verm Näh. oasel

hofstr. 8, Gth7
Küche, Bad usw., Zentralheiz .» auch

aus 1. April
140

für Büro
zu verm.

Bertramftr . 18 sch. 3-Zim .W. auf
sof. zu vm. Näh. Part . B1400

LiSmarckring 15, P -. 3-Zim .»Wohn
zum 1. Avril . Näh. Laden. B182

Bleichstraße 47, Vdh., 3-Z.-W. zum
1. 4. 17. Näh. Büro , Hof. B 1656

Bliicherstr. 9, M., 3-Z.-W. N7M . P.
Blü cherstr. 14, Mtb., 3-Z -̂W. N. V. 1 l
Blücherstr. 18» 2 Wohn. v. 3 Z. u.
^Zub ., elektr. Licht, z. April zu dm
Blücherstr. 42Jchöne ^D Zim -Wo hn.
Dotzheimer Str . 16 ö-Zim .-Wohn. m.

Gas , event. auch mit Kammer , nur
^ an ruh. Le ute ohne Ki nder.  255
Dotzh. Str . 18 3 u.  5 ^ im., n. herg.
Dotzheimer Sttaße 62, 1, 8 Zim. u.Kucke, mit reich!. Zub ., per 1. 4.

zu v. Näh, bei Spretz das.  F375
Dotz heimer Str . 87, Mtb.. 3-Z7W ., s.
Dotzheimer Str . 94 schöne 3-Zim.-W.

mit Zubehör auf 1. April . 200
Dotzheimer Straße 109 3 Zimmer.

Nah. Vdh. Part ., Bl.  B 176
Dotzheimer Str . 102, P . r ., 8-Zim.»

Wohn, auf sofort zu verm. B15832

Dotzbeimer Str . 124, Vdh., 8-Z.-W.
sofort billig zu vermieten.  2430

Dotzh eimer Str . 150 3-Zim.-W. B48
Drndenst r . 4, 2, 3-Zim.»Wv hn.  322
Drudenstr . 5, P .» 3—4-Z.-W., 2 Ms.
Drudenstr . 5, Hth., 3-Z.-W. sof. o. sp.
Dr udenstr . 8, Hth.»3-Zim.-Wohn. bill.
Eckernfördestr. 6, 2 r .» schöne3-Zim.»

Wohn. z. 1. Aprill Nah. P . l. B184
Ellcnbogengaffe 9 3-Zim.-W. sos. 2431
Eleonarenstr . lO 3-Z.-W. N.  Nr . 6,1.
Elsäffer-Platz 4, 2, 3-Zim.»W7 ^ B82
Gtv . Str . 9 3-Z.-W., l . Et . l.» 1. 4. 17

z. v. N. Verwalt , ob. 1. Et . r. 2744
ankenstr. 10 3-Z^W„ Zub.  1064

„ mnkrnst r. 23, am R.» gz.' 3-Z.-W.
Frirdrichstraße 8, Vdh. 3. 3-Z.-W.

Küche, sof. od. sp. zu v. Ääh. beim
Hausmeister , im Hinterbau . 2433

»iw . 8,  Hth . 2, 3»Z.»Ä8. au,
Avril . NJ . HauMeister . Hth. 209

Friedrichstr . 12, V., Ms.»W., 8 Zim.,
Küche u. Zub., f. 240 Mk. jährl . zu
Perm. Näh. C. Kalkbrenner.

Friedrichftr. 27 he rr sch. 3-Z.-W. sof.
Friedrichstr . 44, Hth. 1, 3 Zimmer,

Küche. Näh. H. Jun g. 2435
Georg-Auguststraße 8. Vdh. 1, 3 Zim.

mit Mans . aus 1. April zu vm. B19
Dneisenaustr . 12, H„ 3-Z- W., Dach,

zu vm. Näh. Aorkstr. 6, Ka esebier.
Gneisen austr . 31 3 Z.»Küche, K7B262
Göbenstr. 32, V. 2, 3 Zim. u. Zubeh.

sofort oder später zu verm.  2367
Gustav-Adolfstraße 16 große 3-Zim .-

Wohn., Pr . 400  Mk , Näh7 Lad. 204
Trabenstr . 6, 2, 3-Z.-W.Jüf sofort.

LvogN., >L>U0I., llU7 l. «tptU « II.
Näh, daselbst Part , r .. Neust er. 215

Helenenstraße 1 schöne 3-Zimmer-
Wohnungen sos. od.  sp . zu v. 2487

Helenenstr . 13, Vdh. Erdgesch7"3 Z.,
Küche, Keller auf 1. 4.  z . vm. Näh.
Schwalbacher St r . 36, Bü ro. 217

Helenenstr . 16, Mtb ., 3 Z „ K. u. K.
Hellmundstr . 5, P . l.» schöne 3-Zim.-
_JVohn . aus_1._April .Jtah . 1 l. B213
Hellmundstr . 33, H. 2, 3 Zim., Küche
_usw . auf 1. Avril zu verm. 55
Hellmundstr . 56, V„ sch. gr. 3-Z.-W.

m. Zub., 1. April . N. Stb . 2. 19
Herder str. 3, paff, für 2 Familien.

3 Zim. u. K. u. 2 Zim . m. Kochg.»
_Sonnenseit e. Näh. 1 St . B1M82
Herderstr . 3 sch. 3—4-Z7W ., Sonnen¬

seite, zu vm. Rä h. 1. Stock. Bl362
Herderstraße 6, 1, 3-"Zim .-Wohn. auf
, 1. April 1917. Näh. 1. St . r. 27 36
Herderstr . 7, 3. Et ., 3-Z.-W. m. gr.

Bcchezim. Näh, das, od. Kleiststr. 4.
Herderstr . 9, 2, 3-Z.-W:, April . 78
Herderstraße 9, Mtb . 1 St .» 3-Zim.-

zu vermieten.  76
Herderstr . 11 schöne, am Luxemburg-

platz gel. 3-Zim.-Wohn. m. K. u.
Zub . z" 1. April . Näh. J erono,  Stb.

Herderstr . 11, Stb .» 3-Z.-W. m. 5tüche
z. 1. April zu v. Nah. Jerono das.

Herderst ' . 11, Stb ., 3-Z.-Wohn. mit
groß. Stall . Remise u. Futterraum
zum 1. Aprrl. Näh. Jerono das.

Hermannstr . 8» 1 St . u. Erdg., ^
Wohn. Näh. das. Erdgesch. u. hei

_ Kals , Rüde sheimer Straße 31, P.
Hermannstr . 20 3-Z.-W., 3 St. , 1. 4.
Herrngartenstr . 2, P „ Ecke Nikolas-

straße, 3-Zim.-Wohn. mit Zub. auf
,1. April zu vm. Näh, das. 2 l. 65

'Hirschgraben 13. 1. 3 Z.. 1 StTTülf.
sof. od. spät, zu vm. Näh b. Haus-
meister Hild, Büdingenstr . 4. 2306

Jahnstr . 25, 2 l., sch. sonn. 3—4-Z.-
Wphn., elektr. Licht.  Näh . 1 St . l.

Fohauaisb . Str . 7 sch. 8-3 .»W^ Hth.
Johannisberger Str . 9, H.. sch. 8-Z.-

Wo hn., freie Lage, auf 1 April . 43
jsäpellenstraße 33, P „ 8 Zim., Küche,

Subw Garten, sogleich od. 1. Aprilzu vermieten. Nähere» bei Brunn,
»delbeidstraße 45. 2798

S^rlsti 38.""Mtb'7’ 3»S .-®L""9l. v . L
ÜirLääA. 4L 3- StjFrtspTJ Zim.

u. Küche auf sofort zu vermieten.
NähereS bei Ed. Wepgandt._

jkirchgaffe 49, 3 C- 3—5-Z.-W. 2554
:fflLTÜ

entspr., rm T! .
Lüisenvl. 6, P ., 3"Z7 u7K.. 1. I 170
Lnisrnstraße 17, 1 Stock. »' Zim. u.

;ub„ auch alt Büro (seither Ber>
- - - - Magdelch.-Ges. Wi

zu vm. Räh.
Ima. Magdeburg ),
"" ' eschäst. 2445

Luremburgstraße 5, 1, schöneS-Zim^
Wohn, mtt Nachlaß auf 1. April
zu verm. Anzus. täal . von 9—11.
Näh, bei Krau Schiobel, Frtsp.

Marktstr . 22, Stb . Frontfp " 8 Z. u.
K an ruh. Miet. R. Vdh. Grresel.

Mauergaffe 3/5 , 8 Zimmer , 5tüche u.
Keller zu verm. Näh, im Laden.

Michelsbera 10, Vdh. 2, 3-Zim .-W.
u. Zubeh.» 1. April. Näh. P . 143

Moritzstratzr8 3"Zim. U. K., 1. ht.,
sof. od. spät. Näh. 2. S tock. 222

Mo'itzstraßei2, Gth. 1, kl7"3-Zim.-Wohn. an kinderl. Leute zu v. 2779
M-ritzstraße 15 3/Zttn.-Wohn. 2451
Moritzstr. 62 3IZ7 K» H., a. AprU. 56
Ne-ostr. 11, V„ 3 Z., K. u. ZbW2452
Nerostr. 27, Hth. 1, 87Z7m7Woha.

mit Waschküche zu verm. 278
Nerostr. 36, 1 r ., 8-Zim.-Wöhn. z. v.
« — »— 39 3 3. u7 K„ 3. St . 2483
Nettclbeckstr. 15, 8, 3-Z.-W.. auch Mit

Werkst., auf 1. Aprrl zu v. 2745
Nettelbeckstr. 24, 1, schöne8-Z>W. m.

Zubeb, auf 1. April  zu vm. B1 74
Rrugaffe 18 3-Z.-W. Näh. Korb gesch.
Niederwaldstr. 14, Mtb. 2, 8 Zim. u.

Küche aus 1. April zu vermieten.
Oranienstr . 2» Ecke Rheinstr ., 1. St .»

3 Zim. u. Zubeh.» 1. April zu,vm.
Anzusehen vorm. 10—12 Uhr.
Näh. nur__Rheinstr._56, 2. Sh 113

Dramenstr . 49, Hth., 3-Zim .-Wohn.
Philippsbergstr . 4, Erdgesch, 3-Z.-W.

m. bes. Eingan g, Gartensei te. 201Mt» i ^ , VU fJKJX
Philippsbe -gstr. 10J5 ., neuzeitl .' 8»Z.»

W. N. Nr. 12, b. Holzheh, P . r . 68
Philippsbergstraße 24 3-Zim.»Wohn.

mit Zubehör sof. od. 1. April zu
vm. Näh. Lcmggaffe 18, Lad. 2457

PhilippSbergstr . 43 sch. 3.Zi"m"7-Woh>i.,
2. Stock. Näh. 1. Stock recht». 20

KilivvSberastr . 49. 1, 3.Z..W., 2 Blk.
«auenthaler StrI 11, Mkb.'P ., 3 Zim.

mit Küche u. 2 Keller preiswert
um 1. April 1917 zu vermieten.

h. bei nann. h. 2.

4«

Rauenthaler Straße 19» Hochpart..
3 Zim., auf sof. oder sp äter . 2469

Rheinstraße 60, P ., Z-Zim -̂Wij M.»
2 K.» GaS. Elektr.. 1. Avril 1917.
Räh . 1, bei Architekt Lüde.

Rheinstr. 117 sch, gr. 3-Z.-W
Riehlstraße h schöne_3-Zim -̂W. 246l
Riehlftr . 22, P .. Ecke Ring , sch. 3-Z.-

Wohn. billig zu vermiete n.  67
Riehlstr. 27. Hth. P .» 3-ZimvWShn.

auf 1. April zu verm._ »112
Röderstr. 20, Frontsp., 3- Zim .-Wohn".
Rüdesheimer Str . 27. 3, 3-Z.-W7 auf

1.  4 , 1917.  Näh . Part . I _B -417
Rüdesheimer Str . 33, 4 St .» 3 Z? rc.»

1. April . Näh. Karl str. 7. 344
Rüdesheimer Str . 42, 2, 3-Zim.-W.,

Stb . P .» auf 1. 4 N. V. 2 r. 236
Saalgaffe 4/6 3 Zim. u. Küche, Stb.

2. S tock, auf 1. April zu vm.  2814
Schachtstraße 25, P .» 3-Z:m.-Wohn.

mit od. ohne Werkstatt zu verm.
Scharnhorststr . 26 3-Z.-W. auf gleich

od. später. Räh. Par t, rechts._
Scharnhorstst-aße 29 3-Zim.-Wohn.
Schrffelstraße 6, Gth., 3-Zim.-Wohn.

auf 1. Avril zu verm . _ B 14838
Schwalbacher Str . 79, Part .» schöne

Helle Wohn., 3 Z. u. K.. 2. Stock,
ans 1.  April zu ver m.  2794

Schwalbacher Str . 77» 1, sonn. 8-8 -
Wohnung, 500 Mk., zu verm. 132

Sedaustraße 3, P „ 3—4 Zim.» Küche
u. Zubeh. auf sos. od. später. 218

Sedanstraße 3, 3. St ., 8 Zim.» Küche
u. Zubehör zumj . Aprils_ 212

Sedaustraße 13, E.» 3-Z.-W. zu vm.
Näh.Je, _A.J !ocker._ B16093

Serrobenstr . 3 sch.  3 -Zim.»W. B140

_sofo rt oder 1. April  zu vm. B 854
Steingaffe 6 schöne Wohn.» 3 Zim.,

Balkon u. Zubehör, auf gleich od.
später ,zu verm. Näh. 1 S t. 2472

Stein gaffe 14 3-Z.-W. N. H. P . 10
Steing . 3s "3 Z. u. K.» 400 Mk.,2782
Stiftstrafte 3, 1, 3-Zi/W. gl. od. spät.
Stiftstr . W, Ecke Wilhelminenstr ., sch.

3-Zim.»Wohn. auf 1. April.  8
Taunusstraße 17 3 Zimmer mit

Küche zu vermieten. 2476
Taunusstraße 14, Part .» 3-Zim.-W.
_so s. od. spät, zu v. Näh. 2 Et . 2477
TaunuSftraftr 64 schöne 3-Zimmer.

Wohn, mu Zub. sof. ab.  spat . 2478
Äallufrr Straße 3, Hth.» schöne

8»Zim..Wohn^ gänzl. neu herger.,
auf 1. Apnl zu verm. Zu erfrag.

_nur Vorderhaus 2, bei Müller.
Walramstraße 10, 8, sch. 3-8im .-W.

auf 1. 4. Räh. im La den. B 178
Walramstraße 13, Part .»3 Zim.. auch

für Gescha stszwecke zu  v m. 8 16902
Waterleostraße 4, 1 r., 3-Zrm.-Wohn.

auf 1. 4. 17. Näh. P r. B16734
Webergaffe 46 3 Z„ Küche. Kam. u.

Zub,. sos. Zu ersr. Zigarreul , 2480.

Weilstratze 4, Hochp.. 3—4 Zim.» Bad,
K.» K.. Zb^ s. o. sp. N. Nerotal 17.
Älstch/Iß P̂ 3 8nch7"KÜchJu7Züff.Weilst». 9, P „ 3 Z,m.» Küche u. 8üF.
zu verm. Näh . Nr . 11, 1. 2788

KeÜstrJ9 . St .»3- 4 Z.» Zb.» 1. 4.
Wellritzstraße 61, 2, 3-Zimmer -Wohn.

zum April zu vermieten. Näheres
з. Stock bei Müller . 41

Werderftr . 9, 1, sch. 3.Z.-W. sof. od.
spät, zu vm. Näh. V. P . l. B15918

Werderstraße 10, 1, 3 Zim. u. Küche
и. 2 Kell. auf 1. April 1917 zu vm.
Näh, beim Hausverwalt er. JB42

Westendstr. 10, Mtb. 2, 3 gr. Z. u.
K. sof. zu vm. Ääh. Vdh. 1. 2715

Westendstr. 23, Vdh., 8-Zim.-Wohn.
Westendstr. 30, 8 I., sch/3-Z.-Wohn.

mtt Zubehör auf 1. April zu vern>.
Näheres neben an. 256

Wielandstraße 18 eieg. 8-Zimmer-
Wohn.mit reich!. Zubeh. 1. 4.__ 42

Kielandstraße 23 herrschJ -Zim.-W.
sofort od später zu verm. 2483

Wielandstr . 23, S . P .» sch. 3-Z.-W. 72
Wielandstr . 25, 1 r., 3-Z.-W.»gl. o. sp.

Wilhelminenstr . 37 unterkell. sreundl.
Wohn., Erdgeschoß, 3 Zim., Küche,
aus, sofort oder später  zu verm

„wrkstraße 9, 1, 3-Zim.-Wvbn. 2574
Borkstraße 23, P .. g»Zim.»Wohn. zu

verm. Näh. 1. St . r . 8 14026
Zietenring 6, Lp .» 3~ 3im ., Zub^ auf

1. April . Näheres Franz Pauli,
Rödersrra ße 88. _62

Zimmernmnnstr . 3 große 8-Zim.-W.,
Lth .» aüf 1. 4. Näh. Vdh. P . 53

4 Zimmer.
AdolfSallee 17, Hth. 1, 4 Zimmer mit

Zubehör auf 1. April zu verm.^ 133
Adolfstraße 6, 1, 4-Zim.-Wohnung.
_Nähere s be im Hausmeister . 2490
Albrechtstr. 10 sch. 4-Z.-W.» Balk.» el.

Lichts Gas . Rehwinlell  Tel . 3510.
Älbrechtstr. 36, 1 St .» 4-Zim .-Wohn.

nur Frontzim . Nah. Part , rechts
oder Röderstraße 39. 2492

Arndtstraße 5, m l . u. 8. Stock, neu«
;te Wohnung von 4 Zim.,
ob, 2 Man )., 2 Keller,

Gas u. elektr. Licht, mit Mietsnach¬
laß zu vermieten . Näheres bei
Streim , Rie hlstraße 9, 1. 824

BiSmarckr. U Ecke Dvtzh. Str ., 3. Et .',
4 8 „ Veranda u. Zub., 1. 4. od. ft.
Nah. Drog . Machenheimer._ B1.3m. t 1 4 L —̂ A !ÄiSmarckrina 11, 1. Et ., mod. 4-Ziin.-
Wohn., Elektr ., Bad, Balkon,^ >um

^ 1. Avril . Näh. Erb , V. Et . 8 474
BiSmarckr. 15, 1 r„ 4 Z. m. 2 Balk.,

Süds ., 2 Mans .» Bad, sof. od. spät.
mit Mietnachlaß. Angus. vorm._

BiSmarckring 15, 2 St ., gr. 4-Zim.«
" sof. od. spät. N. Lad. 814027

lrckr ~~

_ sofort.  _
HiSmärckring 24, 1, 4 Zim. u.

9läO )'Smür ckring 26, 1. B 358
BiSmarckring 42, 1, 4 Zim. m. Zub.

sof.__od. sp. zu v. Näh.__M._P . 2498
Blücherplatz 5, Vdh. 2 r., sch. 4-Z .-W.

m. r.  Zub ., 1. April . Nah. 1 L B  4

Bülowstratze_sv 4-Zim.-W. zu ver m.
Kleine Burgstraße 10, 1, Wohn, von

4 Zim .» Küche, auf April z. v.  239
Dambachtal 5 je 4 große Zim.» Bad.

Elek tr . 1100—700 Mk. 2634
Dambachtal schöne 4-Zim.-Wohnung,

Part ., 650 Mk., event. mit Garten,
zum April . Näheres bei Hellwig,
Hellmundstraße 2, 1 links . _ 40

Dotzheimer Str . 6, 1, 4-Z.-W. 2728
Dotzheimer Str . 55, 2, 4 Z., 1 Küche,

1 Mansarde , 1 Kammer , 2 Keller
sof, od. spät. Näh. Bäckerladen.

Dotzheimer Str . 57» 1, 4-Z.-W.»2 Mj
_f . o. sp.__N. Dotzh._Str .__74, 1. 2498
Dotzheime' Str . 80, 2 St ., 4-Zim.-W.

nebst Zubeh. aus 1. April zu ver-
_mitten ., Näheres 1._Stock._ B 13g
Dotzheimer Straße 86, Gth.» 4-ZimI-

Wohn. Räh . Dotzh. Str . 63. B 83
Dreiweidenstr . 10, P .» schöne4-Zim.-

Wvhn. mtt reicht. Zubehör ; evtl,
auch Büro u. Lagercauin . Näh.
Bismarckring 18, Part . lks. 2755

Drnd enstr. 4, 2, 4-Z.-W., Pr . 750.
Ellrnbogengaffe 13, 1, Helle geräum.

4-Z.-W.» 1. Aprils bes Schweitzer.
Emser Str . 69, 2, 4 Z- 2 Mans. u.
^ Zub . sof. od. spat. Wh . P . l. 2757
Friedrichstraße 8. Bdb. 3, 4-Z.-W.

sof. od. spät, zu verm. Näb. beim
Hausmei ster, Hinter bau, 2499

Gneisenaustr . 35. 1, 4-Z.-W./ k. Htb.
Göbenstr. 6, 3, sch. 4-Zim.-Wohn. mitZubeh. auf 1. April zu verm. 86
Göbenstr. 9, 2, 4-Z.-Wohu., 1. Avril.
Göbenstr. 12. l l.. 4-Z -W . ÄädTGaS

u. Elektr., kein Hth. Näh, das.  2502
Gortbestraße » Ecke Moritzstr. 56» 1.

4 Zim. u. reicht. Zub. N. P . 2503
Guftav-AdDlfstrasie 10, 1, schöne lonn.

4—5-Zim ^Wohn. zu verm._ 2504
Gnstav-Adolfstraße 15 4-Z.-W.. Bad,

GaS, Elektr., sos. od. spat.__MH, P.
Hellmundstr . 36, 1, 4-Z.-W,_ s._o._ sp.
Herderstr . 1 4-Z.-Wohn. N. 1 r ._35
Herderstraße 15, 1 St ., 4 Zimmer u.
_ Zubehör , zum 1, April 17,_ 39
Herrngart enstr. 19, 2, 4 Zim . 2506
Jahnftraße 4, 1, 4—5-Ziul .-Wvhn.
_gu verm. Näh. Nr . 6, 1.
Jahnstr . 18, 1. 4 Zim u. Züb. Näh.
_das . Par t, u.  Luisen str.  19 . 2607
Jahnstr . 25, 3, sch. sonn. 4-Z.-W., el.

Lickt, z. 1. 4., ev. früher . Näh. 1 l.
Jiihn « ' . .Ä73 . 4-Z7W , 650.Mk., soß
Karlstr . 9, 1, 4 Zim . mit Zubeh. auf

i Msl Ml . Mb - Part . 2513

Äarlstraße 37 gr, 4.Z.-W., Balkon,
Zub.,_1._od._3, St . Räh , 1 l. 2758

KeNe rstkasic 11, sch, 4-Z.-W, Näh. 13,
Kirchgaffe 22, 3, 4 Zim.» vollst. Neu
^herger .,_Gus, elektr. L. N. 2.  2516
KleiststraßO ' 2, _4-Z.-Wvhn. z. 1. 4.
Kleiststrüße 8 sofort . 290
Körnerstr. 2, P „ 4 Ziui .-W. m. Zub.
_auf 1. Av ril 1917 zu vermieten.

Körnerstr . 8 4-Z.-W. auf sof. P . l.
La^nstraße 9 4-Zim.°Wohn. mit Zub.

sof. od. spät. ZU vm. Liegen Haus
ausficht. Mietnachl. Näb. das, P . r..

_od . Dotzheimer_Straße 82, P . 2520
Langgaffe 27 4 Z., K. n. Zub ., 1. St .,

1. Avril. Näh. Goldg. 18, 2 l, 13
Lehrstraße 2 4 Zim., April , 430 Mk,
Lehrst' . 19, a. d. Bergt ., sch,
_Gas , El ., 1. April od. früh er. 2699
Loreletzring 5 4-Zim^Wohnuttg auf

Cef, oder später zu verm. _ 2521
Luisenstraße 47 4.Znu .-Wohn. nebst

Zubehör (auch für Büro geeignet)
auf sofort  od. später zu verm.__ 249

Lnremburgplatz 2 4-Zim.-W., l . Si .,
aus April. Räh. Part , links . 118

Luxemburastr. 9. 3, erstkl. 4-Z.-W.,
_ 1. 4. Nah. Part , bei Lemv._ 2807
Marktst' . 21, 8, 4 Z., Kl. Ms., Kell.,

1. April. Näh. Laden, b. Mora . 82
Michelsberg 21, 2, 4 Zim. , K. zu vm_.
Moritzstr._15_4-Z.-W. Näh. ^ l. 2524
Moritzstraße 18» 2, schöne 4—b-Zim .»

Wohn, mit elektr. Licht, Gas , kpl.
Äad, wegzugsh. mit Preisabschl.
sofort oder später zu vermieten .

Moritzstraße 47. Part ., 4 Zimmer u.
Zubehör. Nah.  Mtb . 2 finks.  2753

Moritzstr. 60 gr. 4-Zim .-W., ch, April.
Nerostraßr 38 4-Z.-W., Balk., Erker,
__Bad, el. L., r . Z.. s. 0.  sp . N. l . 2786
Mlla Neuberg 2 sonn. Gartenwohn.

4 Z. ,«. Zub. sof. od. sp. f. 650 Mk.
zu verm . Näh. Erdgesch. _ 2527

PhilippSbergstr. 30, P . L, 4-Zim .-W/
_Hochp ., ev. m. Garten ,_f. April . IM
Rauenthaler Str . 8 4-Z.-Wohnungen
_ne bst Zubehör auf l.  April . _B 458
Rheinaaucr Str . 11, 1, herrsch. 4=3 .=

Wohn, gleich od. spater . B869
Rheinstr,_76,_P,J -Zim.-Wohn. 2749
Rikderbergstraße 7 4-Zini .-Wohnung,

Bad, Gas , el, Licht, z. 1. 4. zu vm.
Hoffmann, Emser Srr . 43. B14960

Röderstr . 12 4-Z.-W., 1. 4. Näh. Ladl
Röderstr. 21, 2. 4-Z.-W. m. Zb.. sos,
Röderstr. 40, P .. 4=Zim.-W., Küche,

Balk., Gart , usw.  s . od jpät . 2530
Röderstraße 45, 1. S tock, 4- Zim.-Wl
Saalaaffe 20, 2, 4-Z.-W.  zu v. 2551
Scharnhorst str. 32 gr._mrck. 4-Z.-W.
Schiersteiner Straße 9 herrschaftliche

4-Zimmer -Wohnung zu _vm. 2584
Sedanplatz 9 sch. 4-Z.-W., Sonnens .,

Balkon u. Badez., 1 Mans ., per
_1 . April zu v. Näh. P . r . 15
Seerobeustr . 23 sch. 4-Zim .-Wohn .',

Küche u. Zubehör auf 1. 4. 17 zu
verm. Näh. Pa rt , rechts._ 258

Seerobeustr . 26 sch 4-Zl-W. nt. allem
Zubeh., 1. April . Näh _̂Hochp̂_r^ B3

Seerobenstr . 33"4 Ẑ.-W., P . od. 1. EL
Räh. bei S chroeder, Part ._ 263

Sophienstr. 3, Villa , sonnig u. frei
ael. 4—6-Zlm.-Wohn. m. r . Zubeh.
sof. od. sp. Preis 1500 Mk. , 2537

Stiftstraße 33, Erdg ., 4-Z.-W. auf
1. April zu verm Anzus. v. 10%
bis 1 u. 2—4 Uhr. N. Taunus-

_straße 78, bei Klein. ._ _ 50
Taunusstr . 29, 3. 4 Z , K„ Zub ., auf

1...-April. N. das. Zwischenst. 12
Tannusstraße 41, 3, schöne 4-Zim .«

Wohn.» Bad, elektr. Licht, sofort
oder später. NÄH. 1. Etage ^ 223

Walramst^ 13j, _4-Z.-W.. 1. 4^ 8430
Walramstraße 39, Ecke Emser Str .»

4-Zim.-Wohn. mit reich!. Zubeh.
sof. od. _sp, Näh._Erdgeschoß. 2539

Webergaffe 39. 2 St .» 4-Z.-Wohnl
aus 1. 4. 1917 zu vermieten . Näh.

_ im Eckladen,_ 2801
Westendstraße 11 schöne 4-Zimmer-
_Wohnung zu ver m.  B15914
Wi-stendstraße 12. 1. St ., 4-Zimmer«

Wohn. sos. od. kväter zu vm. Räh.
Part . lks.. bei Kiesel. 2542

WestendstrJ8, __3J Z. u. Zb. 1. 4." 54
Wielandstr. 4 gr. 4-Z.-W-, Part -, sof.
_ oder spät. Rah, das. 10—1. _ 2543
Wielandstr. 25, 1 r ., 4-Z.-W-, Hp.
Winkcler Str . 9, 1. Stock, 4 Zim . m.

Zubeh. Näh. b. HauSm. od. Kaifer-
_ Friedrich-Ring 74, Erdgeschoß. 206
Wörchstr. 19_ 4-Zim .-W _̂ auf ApriL
Wörthftraße 28 4-Z.-W. Näh. P . z.
Aorkstr. 18, Hochpart., ist eine schöne

4-Zim.-W. im Preise von 650 Mk.
sofort oder später zu verm. Näh.
daselbst bei Jckenrot oder Luisen-
straße 14, Meier 's Weinstube. 120

orkstraße 27, 1. Stock l., sch. 4-Zim .-
Wohn. alsbald zu verm. l eereS
Erdgeschoß links, bei  Biersch ._L646

4 Zim. u. Küche mit Obstgarten für
1. April. Preis 650 Mk. Näheres

.Gustav -Adolsstraße 1, 1 l._ 81
Schöne 4-Z.-W., Südseite , der Neuz.

entsprech., zu v. Airzus. v. 11—1.
N. Ha llgarter St r . 5,  P . r . B14034

Schöne 4-Zim.-Wohn. mit Zubeh . auf
sof. Näh. Wörthstraße 14, 1.

5 Zimmer.

Adelhcidstraße 51, 2, schöne sonnige
5-Zimmer-Wohnung mit Zubehör

_aus 1. Juli . Näh. Part ._ 147
Adelheidstr. 105 (dicht bei d. Elektr .)

5-Zim.-Wohn., 1. Stock, mit groß.
Balkon u. allem Zubehör , z. 1. 4,
1917 zu vermieten . Näheres im

__Erdgeschoß._ 2558
Adalfsalleejl Herrsch, 5-Z.-W _ 2660
Adolfstraße 1 5-Zimmer -Wohn. Rähj

int Speditionsbüro . 2561
(Fortsetzung auf Seite 9,)
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8 ets Eincang von

Beleuchtungs - Körpern
für

Elektr . Licht
in allen Preislagen.

Elegante u. einfache Ausführung.
Alle (&$- und Petroleumlampen

ändere für Eloktr . Beleuchtung um.

Seiden' „. Stoff-Schirme
werden in jecler Form u. Grösse

in eigener Wer&stätte angefertigt.

W. Hinnenberg , Elektr.M-Gesch.
l .anggasse 15 . Telephon 6595 .

üMöbelü
SmllttslllSe oed MMIIA iwl  MOtmiin.

einzelne Möbels licke, sowie auch unmoderne gute Möbel,
sämtliche Eiurichtungs-WegeustLude

werden bei sofortiger Kasse und se' r guter Bezahlung angek.iuft

WSdklhxrs Fnfir , fleUSBr. 36L 40, Tklkph. 2737.
Gleichzeitig empfehle mein stets großes Lager in Gelegen»

heitskäufen und neuen Einrichtungen,
sowie einzelnen Möbelstücken und Gebraeuhsgegenständen.

Bei Neu«Einrichtungen werden Möbel etc. in Tausch genommen.

Niederlage der Naether-Fabrikate!
älteste and größte Kinderwagen- und Holzwaren-Fabrik Europas

9  ÜKarktntrasse 9
Die Frühjahrs -Neuheiten 1\917 sind die schönsten,

besten und billigsten!
Kinderm ö̂bel
Kinderstube
Schutzgitter
Selbstfahrer
Kinderpulte

etc. etc.

Spielwaren-
Haus

DR .G.M.

Haefher

V.

Geschw . Hollender,
Prämiiert : Amsterdam , Wien , Triest , Berlin , Leipzig , Halle,

Dresden , Nizza , Calcutta.

wer Kriegsbeschädigte
Kaufleute, Bürogehilfen und Arbeiter aller Berufe benötigt, wende sich

an die
Bermittelmigsstelle für Kriegsbeschädigte

im Arbeitsamt,
Dotzbeimer Slrahe 1. F239

Firmen und Geschäftsinhaber
wollen die bei ihnen eintreienden

»Weil Stellen für knusWiniWS Persoml
sofort stets bei unserer

Gesch ifts telle, Lnisenftraste 26 , anmelden.
Durch Anschluß an die Gemeinnützige Kaufmännische Stellenver¬

mittlung der Verbände, Sitz Berlin, sind wir in der Lage, genügende
Auswahl an geeigneten Bewerbern zu bieten. F404

KaufmännischerVerein Wiesbaden E . V.
Kopfwäschen
Ondulieren
Frisieren

sowie alle Haararbeiten
billigst bei

R. fierlach. Kleine Burgstr. 10.
Seifcn - Sgisiiie,

ffi « htin - $ päne,
Schmierself ei .d.Tute

Markenfreies Seitenpulver.

Schloß-Drogerie Siebert
Markt-
straße 9.

Wim -SW,
mit 10  Bafrora it.1.25

empfiehlt

Wll
In Seegras

2 Gebund 12.50 Mk., 1 Pfd. 14 Pf.
H. Süßenguth, Bleichstraße22.

Antike
Kleilikimstgegtiistiillde,

Perlenarbeiten , Porzellan -Figürchen,
Tassen. Schmuckkästchen, Broschen,
alte Photographien , Keine Silber¬
gegenstände suche zu hohen Preisen.

S . Fleischer, Mainz»
_Karmeliterstr . 7._

rO.
kaufe zu höchsten Preisen, jedes
Quantum. Offerte» unter P . 228
an die Tagbl.-Zweigst.. Bismarckring.

[ 3
Kapitalien - Angebote.

Hypotheken-Kap.,
rsten Stelle
eben. Fl 19

50 % Taxe , zur e
a 4% % u . Prov . abzuge

D. Aberle se»., Frankfurt a. M.

Kapitalien »Gesuche._
Kleine Hypotheke auf bewohntes,

gut u. schön gelegenes Landhaus mit
Nachlaß zu verkaufen. Angebote u.
T. 450 an den Tagbl.-Berlag erbeten.

JamatilieaZ
Immobilie« . BerkSufe.

WohimngS. Nachweis-«üro

I-ion & Cie.,
hSahahafstraße 8. Tel. r»8.
Größte Auswahl von Miet-
und Kauiobjektenjeder Art.

Massiv.Landhaus, SWohnr., gr.Hof,
massiv. Schweine- u. Hühnerstall, Gart .,
in Hochheim, nur wegzugsh. f. OOOO Mk.
ẑ verk. d. I . .man », Weilstr. 2, hier.

Günstige Gelegenheiten
zu

Kauf und Kiete
von

herrschaftl . Villen
und Ktagen

weist nach

1. Chr. Glücklich,
Tel. 6656. Wllhelmstr. 56.

Bauplatz für Landhaus,
£?r*qm,  an fert . Str ., Sonnens .,
Elektr., Wald 5 Min ., sehr btll. z. v.
Näheres Emser Straße 45.

in «.einen Zirkeln . In anderen
Sprachen Privatunterricht.

Nationale Lehrkräfte.
Herlitz -Schule

Rheinstraße .32. Tel . 3664.

jemmens Handelsschule
10 aOrammatikH110 •Grammatik•

* ■“ ■* *• 1 Bueh ’ührung fvon 6 Mk. an * Scliönschr. •
monatlich . Majc'iinenscbr.

15 Jahre Ausland . Ovnoral beeid.
Dölmetseh . d. Regier . \ ru : ai <e5,

Ber!a.ta•Stjankn1
fctttenarmbana

mit Widmmzg auf dem Wege von
Sch'oßplatz, Taunusstraße , Wilhelm¬
straße verlogen . Gegen hohe Belohn.
abzugeben Fundbüro » Friedrichitraße.

IJuloten: Calt. Stofflc,
rechts u chd links je eine Perle , ein
Brillant , in der Mitte.

Gegen hohe Belohnung abzugeben.
Sana! ,rium Dietenmühle.

^irschäs!I.kii!i>skhIi»iMiiZ
Laicht . RoUsuhrwerk
sü.r Umzüge, Abholen von Kohlen,
Kkoks oder nach Mainz.

Walter, Kohsinhandlung,
Hirschgraben 22. Tel . 1313.

Zm Ansaljrcu von Holz
aus dem Wald u . dergl. empfiehlt
sich GLttler , Dotzheimer Straße 121.

WlslsAc?.ümformEii
werden schon jetzt angenommen . Die
neuesten Formen liegen zur An¬
sicht bereit.

Ia  lothna ^ el,
Gr . Burgstraße 16._

Glo tcuröcte
v. 4 Ttt.  cm, Jackenkleider v. 15 Mk.
an . ljlendernngen billigst.
SchmÄt -Kracker, Damenschneiderei,

Kirchgasse 19, 2 r._
Grötz . Wascheuä ! erci
emchf. sich im Ans. sämtl . Herren -,
D.-, K.- u. Bettwäsche, sowie gründl.
Ausbessern. Kleine Webergaffe 7. 2.
Eleg . Aaqelpilege,

Massage!
Maria Boinersheim. ärztlich gepr.,

MDiUn Stille2. 1.
_ _ tKdiic Aenoenz-Tdeater._
Trudy Steffens,

Masiaqe u. Handpsleg ', ärztl. geprüft,
Oranienstr. 18, 1 r., Nähe Adelheidstr.
Sprechst. täglich 10—12 u. 3—8 Uhr.

ärztl . geprüft, Sophie Fevhl, Ellen-
bogengaffe 8, 1 Tr.

Käte Bachmann, ärztlich geprüft.
Adolfstraße 1» 2,  a n der Rheinstr.

JlUilast, ßellMiWl.
H.. Rudorf ärztl . gevr. Maffeuse,
Mrttelstraß e 4, 1, an der Langgaffe.

Ilegelpfitge». iMage.
Claire Scbynol, ärztl. geprüft,

Rerostraße 4» 2.

U Tages-Veranstaltungen.
Thea!« -Saazerle

Königliche Kchanlpiel«
Freitag » den IS. Februar.

47. Borstellung.
11. Bolks-Abend.

Der Waffenschmied.
Komische Oper in 3 Akten. Musik

von Albert Lortzing.
Personen:

Hans Stadinger , berühmter Waffen¬
schmied und Tierarzt Hr. v. Schenck

Marie , leine
Tochter . Frl . Schmidt

Graf von Liebenau.
Ritter . Herr Geisse-Winkel
Georg, sein Knappe . . . Herr Haas
Adelhof, Ritter aus
Schwaben . Herr Rehkopf
Irmentraut » Marien 'S
Erzieherin . Frl . Rose
Brenner , Gastwirt, Stadingers
Schwager . Herr Spieß
Ein Schmiedegeselle . Herr Schmidt
Nach dem 2. Akte 12 Minuten Pause?
Anfang 7 Uhr. Ende nach 93/« Uhr.

-Monopol -^

I"Jll  MtspieleBWllhelmstr . 8.

Heute letzter Tag: I
Schlager - Programm ! H

Erst -Autführung!

Maller-
Lincke

in dem Lustspiel, 3 Akte :

Senfe vom Stand.
Ueberwältigend

komische Situationen!
Ferner:

Der Liebling aller Kino¬
freunde

Hedda Vertton

m

I

Taunusstr . 1.

iKiinstler-Wocliei
Bernd Aldor

Leontine Kühnberg
in

Zirkusluft.
Großes Schauspiel aus

dem Artistenleben
in 5 Akten I

Glänzende Darstellung!
Hoch inlere *san te

Zirkus - Szenen ! !

1 I
Auf immer wiederkehren¬

den Wunsch

Hans Heinz
Swears

wunderbar phantastisches
Schauspiel

Der Student
iiiniuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiniii

I von Prag!In der Titelrolle : A

!faul Weptier!
9er Posannenengel.
Urfideles Lustspiel mit der

reizenden
L>ia Borre

in der Hauptrolle.

in dem Drama , 4 Akte:

Bettelprinzessin.
Ein ergreifend . Lebensbild
(Letzte Vorstellung beginnt

ca. 8 Uhr .)
1

vllMliW-Msk.
Bon heute bis 28. Fcbiuar

geschlossen.

wieder-Eröffnung
Donnerstag , de» 1. Marx.

Die Direktion.

BMieötiieS ff
Die Krleidigung,

die ich bei Frau Schaus gegen
Frau Metzger ausgesprochen habe,
nehme ich, da dieselbe die Unwahr¬
heit war, hiermit zurück.

SI. Zapp , Walramstr. 31.

Nebenverdienst
Offiz .-, Kaufmannsdame , Kriegs¬

invalide , evt. Ehep., 28—45 I ., b.
Ausübung ein. v. laiserl . Rat anerk.
Heilverfahren hier oder an . Stadt.
Das staatlich konzess. Hauptinstiiut
besteht 16 I . u. staatl . Kontrolle.
Eigene Wohnung erforderl . Näh.
Taunusstraße 51, 1.  _bn

" t
Der fonffifm ölet SM
^egen frische Eier ein ? Offerten u.

454 an den Tagbl -Verlag.

Kr5jS!fl.waüIkr;.Iaagk!l
Aufenthalt u. Verpflegung tansüber,
ausschl. Sonntags , in guter Familie
gesucht. Off. m. Preis u. T. 229 an
die Tagbl .-Zweigstelle, Bismarckr. 19.

MHainnmlrl.Jansen
<9J .) mit körperl. Fehler , wird strenge,
energische Pflege auf dem Land ge¬
sucht, da Mutter leidend. Off. unter
8. 229 an die Tagblatt -Zweigstelle,
Bismarckring 19.

Vria.-«»«.-» Jr. 811'j,
Hebamme, Schwalb. Str 6L Tel. 212.'

Zwei junge Mädchen,
23 und 24 Jahre alt, hier fremd,
uchen die Bekanntschaft zweier Herren
zwecks Helrat. Off. möglichstm. Bild
U'ter M. 229 an die Tagbl.-Zweigst.,
BiSmarckriug 19.

Geb . ält . Dame
v. angenehm. Aeuß., gr . Herzensbild.,
musst., heit. Temp ., d. Alleinseins
müde, sucht pvrnehm. Her n kennen
zu lernen zwecks Heirat. Off. unter
2 . 455  an den Tagbl.-Berlag ._

. . Heirat.
Frl ., 41 I ., freidenkend, v. angen.

Aeußern, gutem Rui und Charakter'
sehr tüchtig im Haushalt , 4000 Mark
Verm., jährl. Pension von 1000 ML,
wünscht sich mit Beamten zu verh.
Witwer od. Kriegsbeichäd gter in sich.
Position nicht au :-gekchl. Off. m. gen.
Ang. der Fam .-Berbältn . u. A. 900
Tagbl.-Berl . Str . Diskr. wird zuges.

Geb . j. Dame
v. hübsch. Aeuß., heit. Temp., musiL,
hier fremd sucht m. vornehm. Herrn
in Verbindung z. tr ., zwecks Heirat.
Off, u. T. 453 a. d. Tagbl.-Berlag.

Annge nnabh . Witwe
wünscht mit tess. Herrn bekannt zu
werden zwecks Heirat. Offerten u.
A. 899  an den TagbL-Berlag.

Ehrensache!
Beamter in sich. Lebensstell. (29 I .)

wünscht sich mit junger Dame von
edlem Gemüt , sowie Sinn für Schön¬
heit u. Häuslichkeit baldigst zu ver¬
heiraten . Nachricht mit genauer An.
gäbe der Verhältnisse u. Bild ver¬
trauensvoll unter S . 450 an den
Ta gbb-Verlag ._

^rrae ölt ßüftnjt.nnnü!;.|Icrr^
wird sofort zu heiraten ge ucht. Näh.

Konrad Scherl , Bierstadt,
_Langgasse 30.



Nr. 83. Freitag, IS . FeLr»« 1917.
Erzeuger Notwendige abgegeben wird und zur Verteilung
gelangt.

Ter neue Staatskommiffar für die LandeseruLhruug
darf nicht zu sehr vom Ministerium abhängig sei».

Von dem Sparzwang für Jugendliche  erwarten
wir nicht viel . Wenn man aber einmal dazu übergegangen
ist, dann sollte man alle Stände,  und nicht nur die
Arbeiterschaft heranziehen . Nach der geplanten BerwaltungS-
reform sollen die Landräte  Chefs einer großen bureau-
kratlschen Behörde werden . Dagegen hoben wir erhebliche
Bedenken . Die Landräte muffen eine ähnliche Stellung be¬
kommen wie die Bürgermeister in den Städten . Sie muffen
des politischen Charakters entkleidet werden . Wir fordern
für die Gemeinde  w a h l e n das allgemeine - direkte und
'geheime Wahlrecht sowie die uneingeschränkte Selbstver¬
waltung in den Gemeinden.

Ebensowenig wie die religiöse Gesinnung darf die Poli¬
tische Überzeugung ein Hindernis bei der Mitwirkung im
Staat und Gemeinde sein . Wenn die Sozialdemokraten
zur Mitarbeit herangezsgen werden , so wird auch ihr

Vertrauen und ihr Verantwortungsgefühl gestärkt.
Vor allen Dingen erheben wir die Forderung : Hinaus
mit dem Polizeistaat,  der das politische Leben unter¬
drückt. Der Polizeistaat muß auch auf dem Gebiete der G e»
sindecrdnung  zertrümmert werden , deren restlose Be¬
seitigung wir verlangen . Was die veraltete und unmoderne
Institution ter anderen Kammer betrifft , so können wir nur
sagen : Fort mit dem Herrenhaus ! Die Reform
deS Wahlrechts  muß unter allen Umständen vor der
nächsten Wohl erfolgen . Das allermindeste was wir ver¬
langen , ist das Reichstagswahlrecht . (Heiterkeit . ) Eine ähn¬
liche Begeisterung wie in den Auqusttagen 1914 haben wir
nicht aui 1. Februar dieses Jahres erlebt , wohl aber am
IS . Dezember,  als der Reichskanzler von dem Friedens¬
angebot Mitteilung machte.

Wir wollen nicht den Frieden um jeden Preis , sondern
einen Frieden , der » nsere unversehrten Landrsgrenze «,
unsere wirtschaftliche Selbständigkeit und unsere natio¬

nale Entwicklungsfreiheit sichert.
Wir pflichten demjenigen Staatsmanne bei , der »es versteht,
sich da ? Vertrauen des Volkes zu erwerben , und dieses Ver¬
trauen wird sich der Staatsmann erwerben , der uns einen
baldigen ehrenvollen Frieden  bringt . (Beifall
bei den Sozialdemokraten .) _

Abg v. Tramhchnski (Polch : Wir haben den dringenden
Wunsch , daß Bestimmungen getroffen werden in dem Sinne,
daß die Saisonarbeiter  von ihren Arbeitgebern nicht
ankgebeutet werden . Der scharfe Ton , den der Minister des
Innern bei der ersten Lesung des Etats gegen deii Abgeord-
neteii K o r f c n i tj angeschlagen hat , war nicht gerechtfertigt.
Abgeordneter Korfanty hat damals mit seinen Worten den
Standpunkt oes preußischen Staatsbürgers
verlassen.  Er hat nur für Polen verlangt , was ihnen
verfassungsgemäß zusteht . Eiu Burgftieden ist nicht möglich
zwischen Machthabern und Entrechteten.  Der Minister
vermißte ein Wort des Dankes für da ? polnische Mani-
f e st. Die Rcichsrrgierung hat es aber vermieden , sich hier-
über mit den berufenen Vertretern des polnischen Volkes in
Verdintnvq zu sehen . Die Folge war eine Reihe von Miß¬
verständnissen und gegenseitigen Enttäuschungen , die geeignet
,>'*Är en . die Bedeutung des großen Aktes zu mindern.

Unsere Landsleute in Polen sind der Meinung , daß man
den großen Worte » des Manifestes alsbald Tate « folge»

kaffen müsse.
Die Polen verlangen im übrigen nichts weiter , als daß man
ihnen verfaffungSoemäß gewährleistete Rechte lassen soll.
(Beifall bei den Polen .)

Minister des Innern ». Lorbell : Den Wünschen der
ruffisch -polnischen Saisonarbeiter  wird nach Möglich¬
keit entgegengekommen werden . Was meine Stellungnahme
gegenüber dem Abgeordneten K o r s a n t h betrifft , so hat
die Regierung wiederholt Erklärungen abgegeben , daß die
berechtigten  Wünsche der Polen wohlwollend geprüft
und nach dem Kriege berücksichtigt werden sollen . Deutsche
und Polen sind sich im Krieg nähergetreten und hoffentlich
wird es nach dem Kriege so bleiben . Die Polen können
überzeugt sein , daß die Regierung den Worten Taten folgen
lassen wird . Am 5. November ist die feierliche Proklamation
de? Königreichs Polen erfolgt . Nach all >i -s-n Vorgängen
hielt es der Abgeordnete Korfanty für angebracht , am 19.

Kriegsbriefe aus dem Osten.
(Von unserm zum Ostheer entsandten Kriegsberichterstatter .)

Dir Kampfe an der Nordostfront.
Mitau , Anfang Februar.

Der deutsche Angriff westlich der Aa.
Die kurischen Kiesstraßeri sind nicht schlecht, aber so

schmal , daß sich zwei Autos kaum auSbiegen können.
Der Wald steht ft oststarr in weißem Glitzern unter dem

ganzen Hellen Stahlblau des Himmels . DaS ganze Stück Erde
Leuchtet wie von Reinheit und Frische . Das ist das Bild.
Aber es ging nicht um Bilder hier . Durch diesen starren Wild
griff der eiskalte Tod , ging die Kampfnot mit hartem Gesicht.

Ein junges Regiment , Ersatz , in der Hauptsache Bran¬
denburger , griff hier an . Der Gefechtsstreifen unmittelbar
westlich der Aa spricht von der Tapferkeit dieser jungen bran»
denburgischen Truppen , wie weiter nach Westen und jenseits
der Aa die Ostpreußen alten Ruhm alter Regimenter be¬
währten . Die Zrwäbnung der Brandenburger scheint mir
darüber etwas zu kurz gekommen zu fein.

Am 23. Januar ging hier auf dem linken Aa -Nfer —
wie ja schon erwähnt — auch der Angriff gleichzeitig mit dem
Gegenangriff rechts vorwärts . Die Russen hatten fich ui den
Blockhäusern unserer alten Reservestellungen eingenlstet und
hielten fest. Die Artillerieibeelbechtung konr te in dem dichten
Wald kaum viel erkennen . So verging der 23. in der Haupt¬
sache mit Heranarbeiten . Nur der linke Flügel der Kampf¬
gruppe westlich der Aa kam an diesem Tag entlang eines alten
deutschen Grabens gut vorwärts.

Dicht an der Aa selbst wurde am Abend von den Bran¬
denburgern Parup und das Wäldchen bei Parup besetzt, um
ollen russischen Flankierungsabsichten zu begegnen . Die Leute
in dem Parup -Wäldchen lagen unter der schweren russischen
Artillerie rechts der Aa auf dem gefrorenen Boden . Eine
böse Nacht.

Am 24. arbeitete sich her linke Flügel entlang der alten
deutschen Stellung weiter vor . und am 24 begann dann der

_Wiesbadener Tagblatt.
Januar eine Rede zu halten , die auf alle , die sie gehört
haben , den Eindruck einer Streitrede  gemacht hat.

Die Rede des Abgeordneten Korfanty war eine Kriegs-
, erklärung in aller Form.

Alle Beschwerden der Polen werden geprüft und es wird , wo
es üngezeigt ist, Abhilfe geschaffen . Aber die allgemeinen
Beschuldigungen deS Abgeordneten Korfanty weife ich zurück,
denn sie treffen nicht die Sache . Ich hoff«, daß die Polen zu
einer anderen Auffaffung kommen und dem Standpunkt der
Regierung Rechnung tragen werden.

Abg. Cassel (Vpt .) : Nach unserer Auffassung müssen
alle  prrußis .hen Staatsbürger nach gleichem Recht  be
handelt werden . Wenn die Polen ihre Pflichten erfüllen
als preußische Staatsbürger , dann haben sie Anspruch auf
Gleichberechtigung auf allen Gebieten des RechtslebeuS und
der Verwaltung . Die Polen dürfen aber auch nichl eine
Haltung der Regierung einnehmen , die dieser die Erfüllung
der Wünsche der Polen ersc^ vert . Die LebenSmittel-
verteilung  muß rationell und gleichmäßig erfolgen.
Wir fordern , daß die Ausfuhrverbote aufhören . Mir den
Mcßnabmen zu Verkehrsbeschränkungen  auf
Eisenbobiien und Straßenbahnen sollte vorsichtig und mcht
so plötzlich vorgegangen werden . Was die Kriegsaus-
gaben der Gemeinden  betrifft , so ist die Frage noch
in keiner Weise gelöst , in welcher Weise Deckung erfolgen
soll. Di ich Vorlegung eines neuen Kommunalabgabenge-
scheS müssen den Gemeinden neue Einnahmequellen eröffnet
werden . Der Selbstverwaltung der Gemeinden sollte man
mehr Vertrauen ent ' egenbringen . Die Schulangelegcu-
heiten sollten dem Landrat nicht unterstellt werden.

Wir verlangen , daß die Stellen im Staate ohne Rück¬
sicht auf Geburt und Konfession besetzt werden.

Wir erwarten , daß den durch den Krieg schwer getroffenen
Hausbesitzern  insbesondere durch das Schätzungsamrs-
gesetz und das Gesetz über Stadtschasten Abhilfe gebracht
wird . Wir wünschen , daß im Herrenhaus auch die
Arbeiterschaft eine Vertretung  findet . Das
jetzige Wahlrecht  zum Abgeordnetenhaus muß beseitigt
werden . Wir fordern die Einführung des Reichstags¬
wahlrechts  auch für Preußen . Wir sind überzengt , daß
ein gerechtes Wahlrecht uns auch im Frieden eine glanzvolle
Entwicklung bringt (Beifall links .)

Abg Dc . Grunnenberg >Zentr .) tritt für eine Reform der
allgemeinen Landesstatistik  ein , die früher vorbildlich
gewesen wäre jetzt aber den Anforderungen der Wissenschaft
nicht mehr genüge.

Hieiauf wird die Weiterberatung auf Freitag 11 Uhr
vertagt . — Schluß 4% Uhr.

Au§ den verbündeten Staaten.
Die Vorschusmnseihrbei Deutschland

in der türkischen Kammer.
Eine Rede des Finanzministerß über das bundesbrüder»

licke Entgegenkommen Deutschlands.
IV. T .-B Konstantinopel, 14. gebt . Der Senat  hat das

gestern bereits von der Kammer bewilligte Gesey  angenommen,
wodurch die Regierung ermächtigt wird , mit der deutschen
Regierung eme Borschußanleibe  im Betrage von 42V6
Millionen Pfund oiznschließ« und Geldnoten im Betrage von
32 Millionen Pfund auszugeben. Im Laufe der Verhandlungen
mblte der Finanzminister  in einem längeren Exposee die seit
Beginn deS Krieges in Deutschland nnd vsterrüch -Ungarn aufge¬
nommenen Vorschüsse au, die sich im ganzen auf 7 8 Millionen
Pfund  belaufen , alle rückzahlbar spätestens elf Jahre nach dem
Kriege. Der Minister führte ans , er glaube, daß das Bündnis
und die Waffenbrüderschaft,  bi : sich mit Deutschland
während des Krieges herausgebildet hätten , auch nachdem
Kriege  fortbauern würben. Damit nun bas von der deutschen
Regierung im Laufe des Krieges mit a-r Türkei abgeschlossene Bünd¬
nis auch nachher fortbaueru könne, dazu sei zweifellos nötig, baß
Deutschland der Türkei die Mittel liefere, um im Lande Ver¬
besserungen burchz » führen,  und daß es der Türkei
Zeit lass « , die ganten Summen zu bezahlen, die sie schulde. Der
Minister fuhr fort : Bei den Reisen, die ich seil Beginn des Krieges
nach Berlin  unternommen habe, bin ich demselben Wunsche bei
säst allen deutschen Staatsmännern  begegnet . Sie haben
mir zu wiederboltenmalen erklärt , baß sie alles Nötige tun
würden , um der Türkei, einer Macht, die sie mcht nernachlässig«
wollten, die Bezahlung der Staatsschulden zu erleichtern, sa. daß die
Deutschen selbst außer den bis jetzt norgeschossenen Summen baS
notige Gelb zu geben gewillt wären , uni die Türkei z ü m A u s --
blühen zu bringen.  Wenn sich diese Hossnunaen verwirk,
lichen, wenn wir dieses Entgegenkommen ftnden und wenn es uns

Morgen-Ausgabe. Erstes Matt . Seite 8. c
aeltnat , während der Jahre , die dem Kriege folgen, Kapitalist in
der Höhe von 100 oder 150 Millionen Pfund ms Land zu bring « ,
dann ist, unter der Bedingung, daß dieses Geld für Ackerbau,
Eisenbahnen , Straßenbauten . Fabriken  usw . gute
Berwenbnng findet, die Türkei zehn Jahre später imstande , ihre
ordentlichen Ausgaben zu decken, sowie die Zinsen unü Amortinerung
der Staatsschuld , die vor dem Kriege bestand, als auch derjenigen
Staatsschulden , die lm Laufe des Krieges Hinzukamm. Es gcnügi
aber nicht, daß uns Deutschland Geld leiht, es tut auch not , daß wir
eine gesicherte finanzielle und wirtschaftliche
Politik befolgen.  Dies ist meine Überzeugring. Der Minister
verbreitete sich sodann über di« Einzelheiten der ausgenommen«
Vorschüsse.

warum ist eine Reform unseres deut¬
schen Schulwesens im Sinne einer

nationalen Einheitsschule erforderlich?
Von A. Jung , Rektor in Wiesbaden.

Er wnröe vor einigen Tagen von vielen begrüßt , als sie bei der
Durchsicht des „Wiesbadener Tagblatts " fanden , daß nunmehr der
Gedanke einer nationalen Einheitsschule seinen Weg auch in die hiesige
Tagespresse gesunden hatte. Niemand erwartet , daß er hier nur
Anerkennung, Zustimmung und bereitwilliges Entgegenkommen
finden wild . Er bedarf der Kritik, aber freilich einer solchen, die
nicht ion vornherein durch Vorurteile beengt und irregeleitet ist.
Es ist notwendig, daß man in breitester Öffentlichkeit gerade zu
dieser Rcsormfrage Stellung nimmt ; denn sie ist so mit unserem tze-
somten Volksleben und seiner zukünftigen Entwicklung verflochten,
daß von Fachkreisen allein nicht über sie enffchieden werden kann.

Daß ein schulpolitisches Problem  wie das der deut¬
schen Einhcttsschule mitten in dieser ernsten, schweren Kriegszeit km-
stände ist, mit solcher Zugkraft die Aufmerksamkeit der Presse, der
Stadtverwaltungen , der Parlamente , >a selbst der obersten Staats¬
leitung aus sich zu lenken, beweist, daß es von besonderer, tief¬
greifender Bedeutung sein muß, ja, daß' in ihm die zu neuen Ziele«
und Verhältnissen drängende Zeit selber ihre schulpolitischrn Forde¬
rungen nachdrücklichst zum Ansdruck zu bringen sucht

Was erstreben wir mit der Idee einer nationalen Einheitsschule?
Sie soll dem eigentlichen Kern- und Grundgedante « unseres ge¬
samten öffentlichen Bildungswesens zu seinem Recht verhelfen , dem
Gedanken, den ich in die Worte fassen möchte: Die deutsch« Schick
in ihren mancherlei Formen und Stufen hat di« Ausgabe, dt« gesamt«
Jugend unseres Volkes so in ihre geistige Pflege und Führung zu
nehme«, daß jeder nach Möglichkeit der Bildungsrichtung und der
Bildungshöhe entgegengeführt wird, di« seine« Anlage «, Kräften
und Neigungen gemäß ist. damit er imstande sei, später dahin zu
gelangen und sich mit voller Hingebung au dem Platze zu betätig « ,
wo er zu seiner eigenen inner« Befriedigung dem Ganz « das Beste
zu leisten vernrog.

Mit dteser seiner Gesamtausgabe steht unser deutscher Schul¬
wesen nur allzu sehr im Widerspmch. Alle höh erliegend« BildungS-
möglichkeit« und die ihn« mffprechend« Berufsstellen find nur
einem verhältnismäßig klemm Bruchtell unseres Balles Vorbehalt« .
Sie erschließ« sich nur denjenigen, die durch die günstig« Ber-
mSgensverhältnisse ihrer Eltern « tweder ganz davor bewahrt bleiben,
in die Sackgasse der Bclksschnle zu geraten, , oder aber noch frühzeitig
gmug di« stnanzielle Möglichkeit sind« , hier abzubrech« und sich
ein« iopmannten „besser« " Schule zuzuwenden. 80 Pro, . uns« es
Dolles steh« nach Bollendung ihres 14. Lebmsjahres vor fast un¬
überwindlichen Bildungsschrankm. Wohin auch diezmigeu vo«
ihn« , die deutlich de» Drang und Kraft zu höh« « geistig« Weit« ,
btldung in sich spüren, sehnsüchtig den Blick richten: üb « all der-
schlossenr Türen , üb« all Riegel und B !ldungssp« rm , die sich,
wenigstms ihrem Lebensalter entsprechend, selbst dann noch nicht
für sie öffnen würb« , wenn ihnen jemand nachträglich noch d« er-
forb« lichen goldenen Schlüssel dazu üb« lassen würde . D« 14jährige
angehende Jüngling müßte trotz all« deutsch-nationalen BildnngS-
werte, die er alz befähigter Volksschüler in sich ausgenommen hat , $u
den klein« „Hosenmätzen" in die Sexta hinab , ■weil ihm der
Bildungswttt fremdländisch« Vokabeln fehlt und di« Schnlorgani-
sation keine Einrichtungen kennt, di« sich sein« so, wie es ihm ge¬
mäß wäre, geistig annimmt.

Alljährlich verlass« nicht wenig« als . 1% Millionen Kind« im
Alt« von 14 Jahr « unsere deutsch« Volksschulen. Wieviele her¬
vorragend begabt: und wie manche hochbffähigte junge Mensch« , di»
nicht zu körp« Iich« Arbeit geschaffm sind, wohl aber deutlich d«
inner « Wegweiser zu ein« höhere» geistig« Entwicklung und
Lebensbetätigung in sich trag « , sind in solchen Riesenziffvm ent¬
halt « . Es widerstreitet dem BollS- und Staatsinteresse , daß sie
durch die bisherige Verfassung unsttes SchulwesmS emfach meder»
gebaltm werden, während sich ander« seits Tausmde , ine zwar oft
mit gut« Armen und Faust « , aber mit w« ig Neigung und Eig¬
nung zu höh« « geistiger Tätigkeit ausgerüstet sind, mühsant durch
unsere höher« Lehranstalt« und Hochschulen hindurch quäl « «ud
sich Bei echtigungen und Stellungen « sitz« , d« m sie nie völlig ge¬
wachsen sind. Die Kräfte b« Böll « messen sich wie nie zuvor, nicht

schwer« Sturm auf das Blockhaussyst -em irr Zentrum dnc
Stellung . Es ist hier nicht meine Absicht, auf die taktische
Bewältigung dieser nicht leichten Aufgabe einzugeheu . ES
steckt ein « Unsumme von Kleinarbeit , sorgsamen Erwägungen
und Entschlüssen in diesem Vorgehen . Nach sehr schwerem
Kampf um die Blockhäuser wurde gegen 3 Uhr mittags in die
alte Hauptstellung eingebloehen . „Meine JunaenS gingen vor,
als ob di« russischen Maschinengewehre nicht da wären und
der Waldboden ein Stück Parkett . . Meine lieben braven
Jungensl ", sagte mir ein Hauptmann und Bateillcusführer.
Alter Südwestafrikaner . Die blauen Augen glänzten in dem
festen harten Soldatengesieht . „Wir wollen nicht für uns
sprechen , — aber es waren doch meine Brandenburger " Um
4 Uhr am 26. war das letzte russische Blockhaus genommen,
um 4 Uhr am 25 Min . setzte der erste russische Gegenstoß
ein . „Hie guat Brandenburg allewege ." Die Russen wurden
„abgeschmiert " . Ja , in den nächsten Tagen wurden
Patrouillen und Feldwachen voryetrieben , und die stehen noch
jetzt, weiter als jemals die alte deutsche Stellung war , so daß
hier links der Aa nickt nur alles Gelände wie berge liommea,
sondern noch strittiges Borgelände dazu gewouren wurde.

Unter den Umständen liegt die alte Hauptstellung jetzt in
ziemlicher Ruhe . Man hat sich in den Blockläusern wieder
eingerichtet , und nach den Entbehrungen der Kampftage
kommt man sich vor „wie im Paradies !" Wie Verschieden
find doch di« Paradiese der Menschen ! Ein niedr ' ges Block¬
haus im Minterwald , ein Feldöschen und Schweigen der Gra¬
naten , das ist schon herrlich . Dazu klappt die Verpflegung.
Di « Wendung im U-Bootkrieg hat auf di« Truppe außerdem
höchst erfreulich gewirkt . DaS konnte man auch hier fest-
stelleu . „Das Beißen zu Hause war ja sckon nicht mehr schön.
Abtzr jetzt . . Die Augen sprechen den Satz blitzend zu
Ende.

Diese jungen Männer waren bis an die Grenze mensch-
sicher Leistungsfähigkeit beansprucht worden , und sie schüttel¬
ten das Grauen der vergangenen Tage wie kalte ? Wasser ab.
Es ist da nicht viel zu mnfrUai : Dienfttun . Pjltchttun . Still»
j- iti  Sieges , -- —- — - -

Der zerschossene und zersplitterte Wald steht starr und
unbeweglich über dem engen Unterstand . Der Sckmee
knirscht . E :n Gewehrschuß peitscht die Lust . Der Tag rinnt
in den anderen . Das Rot der Kiefernstämme verMht
langsam.

Groß , Lift , silbern leuchtet der Mond über da ? « Me
Land . (Kb .)

Kleine Chronik.
Vildenbr Kunst und Musik . Der Bildhauer Jakob

Glider,  der Nestor der Tiroler Künstler , ist im hohen Alter
von 91 Jahren in seiner Heimat Ainet im Jseltah bei Lienz
im Pustertal , gestorben . Der Künstler war der letzte an¬
der Osttiroler Künstlergilde , die im vorigen Jahrhundert
monumentale Werke schuf. Glider , der fich hauptsächlich
durch seine hervorragenden Arbeiten für die Vot ivki rche in
Wien selbst ein würdiges Denkmal gesetzt hat , war am
15. September 1825 als Sohn eines Bauern in Ainet ge¬
boren . — Di « Uraufführung von Ignaz Waghalters
neuester Oper „I u g e u d", deren Text nach Max Halbes
gleichnamigem Drama von HanS Richard Weinböppel be¬
arbeitet ist, wird im Berliner  Deutschen Operrchaus in
Szene gehen.

Wissenschaft und Technik. Der ungarische Forscher Moritz
v. D « chy , der eingehende Studien üler den Kaukasus
veröffentlicht und sich dadurch einen großen Namen gemacht
hat , ist im Alter von 65 Jahren gestorben . Er lebte lange
Jahre in Odessa , von wo aus er seine Forjchungsretsen nach
dem Kaukasus , zuweilen an der Spitze größerer Expeditione»
unternahm . — Aus Rio de Janeiro  wird der Tod de»
berühmten Bakteriologen und des erfolgreichen BekkämpferS
deS gelben Fiebers Oswaldo Cruz,  gemeldet . — Der ameri¬
kanische Marsforscher Pereival L o w e 11, den Freunden der
HimmelÄunde , wohlbekannt , ist im Alter von 61 Jahren ge-
starben . _
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allein die körperlichen, sondern mehr noch die geistigen, die sittlichen,
die technischen, die wirtschaftlichen Kräfte . Und sie werden sich nach
dem Kriege in anderen Formen weiter messen und hartnäckig um
den Borrang in der Welt  streiten . Wenn wir als Volk der
Mitte in diesem „Krieg nach dem Kriege" mit Ehren britehcn wollen,
so ist es nicht angängig , dag wir in unserer innerpolltischen Ent¬
wicklung noch länger vor unberechtigten sozialen Grenzsperren und
gesellschaftlichenVorurteilen Halt machen, vor allem nicht aus dem
Gebiete der Bildungs - und Berussftage , das hier gerade den Aus¬
schlag gibt. Wir werden durch die Macht der realen Verhältnisse
dazu gezwungen werden, die Kräfte da zu suchen, wo sie zu siudcu
sind, sei es auf den Höhen oder sei es in den Tiefen unserer gesell¬
schaftlichen Volksschichtung. Der Reichskanzler sagte mit Recht:
„Die gewaltigen Aufgaben, die aus ollen Gebieten des staatlichen
und sozialen Lebens unser harren , brauchen zu ihrer Lösung alles,
was an Kräften in unsere!» Volke lebt. Es ist Staatsnoiwendigkcft,
die sich durchsetzen wird gegen alle Hindernisse. Freie Bahn für alle
Tüchtigen, das mutz unsere Losung sein!"

Doch nicht allein das Staatsinteresse , sondern auch das immer
stärker gewordene soziale G er e chtigk ei ts empfinden
unseres Volkes fordert eine Beseitigung aller sachlich nicht gerecht¬
fertigten Bildung -schranken. Immer mehr ist die soziale Frage auch
eine Bildungsfragc geworden. Man enipfindet es in immer weiteren
Kreisen als ein soziales Unrecht, daß sich die deutsch« Schule immer
noch nicht der gleichen  Pflichten gegen die gesamte  Jugend
unseres Volles bewußt ist, daß sie sich nicht als die geistige Mutier
füblt , die 'alle  Kinder mit gleicher Liebe und Fürsorge umsängt
und sie mit gleicher Sorgfalt den Zielen entgegen zu fuhren sucht,
auf die sic ein inneres Anrecht haben. Und dieses Empfinden wird
sich noch vertiefen und weiter verallgemeinern , wenn einmal die
Millionen wiedcrkehren, die sich mit beispielloser Hingabe schützend
vor den heimischen Herd stellten. Sie werden dem neuen Dentsch-
land , das sie begründen halfen, auch in dieser Beziehung neue Er¬
wartungen entgegen bringen.

Was wachsen will und kann, das muß Gelegenheit zum Wachsen
und Werden finden. Was göttliche Keime in sich trägt , darf und
soll zur Hohe sich entwickeln; denn es ist zur Höhe bestimmt. So
ist's „in Gottes Natur ", „göttlich:s Wirken", und io ist's Natur - und
Menschenrecht. Wem dieses Recht trotz stärkster innerer Antriebe in
der Zeft seines Werdens verkümmert wird, der trägt daran sein
Leben lang . Ein Schatten liegt auf dem Leben dessen, der deutlich
die Empfindung in sich trägt , daß er seinen Lebensberuf verfehlt hat.
„Vor jedem steht ein Bild des, das er werden soll; so lange er das
nicht ist, ist nicht sein Friede voll."

So fordern wir aus nationalen , sozialen und psychologischen
Gründen eine zeitgemäße Reform  unseres öffentlichen
Bildungswesens in der Richtung auf eine nationale Einheitsschule
hin , die sich folgerichtig auf den: Grundgedanken aufbaut , der im
Vorausgegangenen näher gekennzeichnetwurde. Wir erstreben keines¬
wegs die sinnlose Eintönigkeit einer einzigen Schulform für alle,
wie merkwürdigerweise immer noch hier und dort mit Befteniden
angenommen wird ; aber wir wollen einen organischen Zusamnien-
jchluß der verschiedenartigen Formen und Stufen unseres deutschen
Schulwesens zu einer in sich gegliederten Einheit , so daß überall
für den, der geistig vorwärts will und kann, freie Durchgänge und
vielseitige Bildungsmöglichkeiten sich auftun . Wir wünschen die Neu-
gründung einer vierten höheren Lehranstalt , die das Bildungswerk
der Volksschulegeradlinig weitersührt , in der Pflege einer vorwiegend
dcutschnationalen höheren Bildung ihren eigentlichen Kern erblickt.
— wie das Ghmnasiuni in der humanistischen, die Realschule in der
realistischen — und im übrigen nicht nur als gleichwerfig, sondern
auch als gleichbcrechtigt neben den schon bestehenven höheren Schul¬
gattungen steht. Wir erkennen in einer .,allgemeinen" Volksschule,
die von sämtlichen Kmdern unseres Volkes ohne Berücksichtigung
des Standes und der Vcrmögensvcrhaltnisse ibrcr Eltern bis zum
Ende des 4. bczw. 6. Schuljahres zu besuchen ist. den gemeinsamen
S t a m m - und G r u n d st o ck, der alle übrigen , weiterführenden
Schulformcn zu tragen hat und wünschen deshalb eine allmähliche
Beseitigung sowohl der Vorschulen, als auch der Unterklassen der
Mittelschulen, weil sie durch kein pädagogisches Bedürfnis gerecht¬
fertigt sind (siehe Bayern , Baden , Sachsen, Braunschweig, West¬
falen usw.), gar manchem Unbefähigtcn den Zutritt zu einem
Bildung ? rang erviöglichen, dem er nicht gewachsen ist und der
sozialen Absonderung schon in früher Jugend Vorschub leisten. Ein
fakultativer Sprachenlursuß , der etwa n:it Beginn des 5. Schuljahres
au der Volksschule emsetzen könnte und zunächst eine, später vielleicht
noch eine zweite neuere Fremdsprache in Angriff nähme, würde der
Mittelschule und den höheren Lehransl alten nach dieser Richtung
hin Vorarbeiten und zugleich denjenigen befähigten Volksschülcrn,
die bei ihrer Schule verbleiben und dort vielleicht noch eine neunte,
eine Abswlußklasse init weitergestecktcuZielen besuchen möchten, Ge¬
legenheit geben, ihr Misten in diesem Sinne zeitgemäß zu erweitern.

Es mag mit diesen kurzen Andeutungen hier sein Bewenden
haben. Die Frage ist zweifellos verwickelter Natur . Nieniand darf
erwarten , daß sie in kurzer Zeit mit einem Schlage gelöst werden
könnte, selbst nicht unter dem umgestaltenden Druck der gegenwärtigen
Verhältnisse. Aber sie ist es wert , daß man in weitesten Kreisen
ernstlich über sie nachdenkt und Stellung zu ihr nimmt ; denn sie ist
nicht eine bloße Schulstage , die man ruhig den dabei beteiligten
Fachkreisen überlasten könnte, sondern eine Volks - und Zu¬
kunstsfrage,  die alle angeht, und die nur aus dem Ganzen
heraus zu lösen ist.

• Hus Staöt und £anb.
\ Wiesbadener Nachrichten.

Nutzbarmachung gefrorener Kartoffeln.
Wir haben dieser Tage mitgeteilt , in ivelcher Weise ge¬

frorene Kartoffeln genießbar gemacht werden können: sie
sollen einige Zeit in warmen Räumen gelagert werden, da¬
mit sie den Zuckergehalt wieder ausscheiden. Die Angabe
stammte aus einer vom Kriegsernährungsamt he raus gegebe¬
nen Schrift . Jetzt teilen die „Mitteilungen des Kriegs¬
ernährungsamts " ein anderes Verfahren zur Nutzbarmachung
gefrorener Kartoffeln mit . Sie schreiben: Es herrscht in
vielen , insbesondere Verbraucherkreisen die Auffassung, daß
crftorene Kartoffeln fiir die menschliche Ernährung ungeeig¬
net seien; in vielen Haushaltungen werden erfrorene Kar¬
toffeln einfach weggeworfen. Die Auffassung, daß erftorene
Kartoffeln nicht mehr genießbar gemacht werden können, ist
irrig . Die erfrorenen Kartoffeln find bis zum Verbrauch
kalt zu lagern , damit sie unter keinen Umständen auftauen.
Sie werden vor dem Verbrauch 12 bis 20 Stunden (je nach
dem,Grad der Gefrierhärte ) hindurch in kaltes Wasser
gelegt, das zweckmäßigerweise erneuert werden kann. Sic
dürfen dann nicht geschält  werden , sondern werden in
der Schale gekocht. Durch diese Behandlung verlieren die
Kartoffeln ihren süßen Geschmack und sind nicht erfrorenen
Kartoffeln durchaus gleickwertig.

Wir überlassen eS den Hausftauen , festzuftellen, welches
der beiden Verfahren , die sich direkt widersprechen, das

„beffexe' ist.
Weiter wird unS mitgeteilt , daß die Kariofselverteilungs-

stelle in Warschau das nachstehende, sich ungefähr mit dem
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neuen Rezept des KrieySernährungsamtS deckende Verfahren
im großen Umfang als völlig brauchbar erprobt hat: Man
lege die zu Steinen gefrorenen Kartoffeln 24 Stunden in
10- bis lbgradrges Wasser und koche sie unmittelbar im An¬
schluß daran mit der Schale! Daraus ergibt sich die Nutz¬
anwendung, daß jeder, dem Kartoffeln erfroren find, sie vor
allem gegen vorzeitiges Auftauen im Keller und in der Erde
schützen mutz.

— Kriegsauszeichnungen. Mit dem Eisernen Kreuz
2. Klasse wurden ausgezeichnet: der Unteroffizier und Offt-
ziersasvirant Adolf Kemps.  Sohn des Eisenbahnbeamten
Adolf Kemps in Wiesbaden; der Kaufmann Karl Lütke  aus
Wiesbaden, zurzeit Feldwebel bei einer ParKompagnie im
Westen, und der Kompagniefeldwebel im LandstuiTM-Infan¬
terie-Regiment 37 Karl Harbach  im Hause Zigarettenfabrik
„Menes" in Wiesbaden. — Dem Louis Zahnleiter  ber
einem Ref.-Fußart.-Regt., Sohn der Witwe Frieda Zahuleiter
in Wiesbaden, wurde die Silbern« Verdienstmedaille am
Bund der militärischen Karl-Friedrich-äLerdiencst-Medaille ver¬
gehen. <

— Schweigepflicht in militärischen Dingen. Dos Gou¬
vernement Mainz  macht durch öffenüichen Anschlag
bekannt, daß unjeitige Äußerungen über Maßnahmen der
Heeresleitung dritten nnd selbst vertrauenswürdigen Per¬
sonen grg-'nüber unter streng« Strafe gestellt sind.

— Ben der Hindeuburgspendc. Bis Ende Januar sind
aus der Provinz Hessen-Nassau 118 800 Kilogramm Schmalz,
Speck und Fleisck-waren ^nr die Hiudenburgspende angeliesertworden.

— Gemüseversorgung. Das Lebensmiktelamt der Stadt
Frankfurt hat beschlosten, bei der Regierung in Wiesbaden
den Antrag zu stellen, eine besondere Bezirks stelle  für
Gemüse im Regierungsbezirk Wiesbaden zu gründen , an
welche die von Hessen auf Grund von Lieferurgst -erträgen zu
enwartenden Lieferungen erfolgen sollen. Aus diesem Be¬
schluß ergibt sich, daß die preußisch-hessische Vereinbarung
über eine einheitliche Gemüseversorgung noch nicht aufge-
geben worden ist.

— Die Naffaursche Landesbibliothek bleibt infolge
Magistratsbeschlusses bis auf weiteres geschloffen; geöffnet
aber ist die Ausleihe  werktäglich von 11 bis 12 Uhr (un¬
geheizt) für das Bestellen bei auswärtigen Bibliotheken und
für das Abholen der von auswärtigen Bibliotheken gesandten
Bücher.

— SonntagSzüge werden nach einer Mitteilung der
Eisenbakmverwaltung vorläufig nickt mehr gefahren.

— Die neuen Feldadressen müssen von heute an benutzt
werden. Feldpostbriefe mit den alten Adressen, die von jetzt
ab noch zur Post gegeben werden, kommen nicht mehr zur Be¬
förderung.

— Schiersteiner Hafen und Wiesbadens Kohlenvcrsorgung.
Zur Koblenversorgung Wiesbadens kenn, so wird uns ge¬
schrieben. leider der große Schiersteiner Hafen nicht benutzt
werden , -weil jede Verbindung mit der Staatseisenbahn fehlt.
War es denn wirklich unmöglich, diese kurze Verbindung bei¬
zeiten herzustellcn? Wiesbaden bezieht noch immer seine
Kohlen über Kaste! und Gustavsburg , beide Umschlagplätze
aber haben große Mängel und sirid nicht irnmer benutzbar.
Sie kommen für Wiesbaden nur dann in Frage , wenn
Frankfurt sie nicht besetzt und in Benutzung genommen hat.
Schwierigkeiten en-tsteben immer , wenn Niedrigwasser, Hoch¬
wasser oder Eis die Schiffahrt behindert , weil dann die
Schiffslasten für Frankfurt in Kwstel-Gusiavf bürg gelöscht
und auf die Effenbabn umgeschlagen werden müssen. Wies¬
baden muß dann mit 'einen Bezügen warten oder seine Koh¬
len a!b Zeche beziehen, was den Doppelwoggon bis zu 20 M.
und mehr verteuert . Hätte man die Schiersteiner Hafenver¬
bindung bergestellt, so hätte Wiesbaden , und jeder größere
Verbraucher dort seine Kohlen aus Vorrat legen können, und
wir wären von der Kohlennot gar nicht ( ? D . Schristl .) be¬
troffen worden. Die Uinschlagsplätze in Kaste! und Gustavs¬
burg werden also erst dann wieder für Wiesbaden frei , wenn
das Maineis abgetrieben ist und die für Frankfurt dort be¬
laden liegenden Schiffe entladen sind. Die Ausgaben für ein
so einfaches Projekt , wie es d'e Schiersteiner Hafenbahn ist,
Hätten sich in diesen Zeiten ganz besonders reichlich be¬
zahlt gemacht. Nun wird man sich wohl doch entschließen
müssen, so schnell als möglich zur Ausführung der Hafenbahn
zu schreiten und gleichzeitig die direkte Deckbindung mit
Schierstein , von der Kaserne ab, zu sichern.

— Stiftung . Aus Anlaß der abgeschlossenen Einge¬
meindungsverträge  der » Ortschaften Sindlingen,
ZeilSheim und Unterliederbach mit der Stadt Höchst stfftete
Dr . Herbert v. Meister (Sindlingen ) der National-
st i f t u n g 25 000 M. Von dieser Summe soll die Hälfte den
Hinterbli -eibenen vor, Kriegern aus „Groß -Höchst", der Rest zu
gleichen Teilen den Angehörigen der Pr .winz Hessen-
Nassau  und dem Zentralausschutz zu Berlin zugute
kommen.

— Kriegsanleihe -Versicherung. In der letzten Zeit sind
durch die Blätter Notizen gegangen, in denen über eine m
Österreich eingefülhrte Kriegsanleihe -Versicherung berichtet
und auf das große Interesse hinaowiesen wurde , das diese
neuartige Verbindung von Lebensversicherung und Kriegs¬
anleihe auch bei uns in Deutschland für die breite Öffentlich¬
keit habe. Handelt es sich doch um eine sehr zweckmäßige
Förderung hauptsächlich der kleinen Zeichnungen, und zwar
auf den fünffachen Betrage wobei sowohl der Zeichner wie
auch das Vaterland nur Nutzen schöpfen können. Hierzu sei
kurz bemerkt, daß unsere einheimische Nassa irische
Lebensversicherungsanstalt (verwaltet durch die
Direktion der Nassauilcken Laudesbank in Wiesbaden ) in
Verbindung mit der Landesbank voraussichtlich schon bei der
nächsten Zeichnung aus die 6. Kriegsanleihe diese Kriegs¬
anleihe -Versicherung zur Durchführung bringen wird . Die
Verhandlungen schweben noch. Sobald sie abgeschlossen sind,
wird Näheres berichtet werden.

— Di« Preußische Verlustliste Nr . 788 liegt mit der Bayerischen
Berlustliste Re . 336 und der Württemoergischrn Verlustliste Nr . 53s
m der „Tatzblott"-Schalterhalle (Auskunftsschaiter links) sowie i« der
Zweigstelle Bismarckring 19 zur Einsichtnahme auf.

— Gegen «ubegrüudete Preissteigerung«,», Um unbegrün¬
dete und ungebührliche Preissteigerungen,  die sich
teilweise oemerlbar gemacht haben, zu unterbinden , stellt eme Ver¬
ordnung des Bundesrats vom 8. Februar 1917 a ) tierisch«, pflanz¬
liche oder andere Spinnstoffe (Wolle, Mrhair , Kamelhaar , Alpakla,
Kaschmir, Kun 'twclle, Baumwolle , Kunstdanmivolle, Flachs , Rami «,
europäischer und außereuropäischer Hans, Jute , Reißwerg . Seide,
Kunstseide, Spiunpapier n. ach l») die aus de» ratet a genannten

Spinnstoffen hergestellten Gespinste oder wnsng-n Halberzeugnisse,
Seil - oder Nähsaden, Strick-, Stopf -, Stick- oder ähnliche Garne,
c) die Abfälle der unter a und b genannten Erzeugnisse sowie
Lumpen oder Stoffabfälle (soweit für sie keine Höchstpreisebestehen)
unter die allgemeinen Preisbegrenzungsvorschristen für Web-, Wirk-
urrd Strickwaren.

ftus dem Landkreis Wiesbaden.
- - Dotzheim, 13. Febr. In %t.  59 des „Wiesbadener Tagblatts"

war in dem Artikel „Der Verteilungsschlüssel" schon einmal mit Recht
auf die Verschiedenheit  in der Verteilung der notwendigsten
Nahrungsmittel  in der Stadt Wiesbaden und den Vororten
hingewiefcn worden. Zum Beweise dafür möge die Menge der im
4. Quartal 1916 hier verteilten Butter usw. dienen. Bei ca. 1469
Haushaltungen , einzeln stehenden Perionen usw. wurden verreilt je
190 Gramm pro Kopf Speisebutter an alle Familien eininal und an
ungefähr die Hälffe zweimal. Mit Margarine virhrclt es sich ähn¬
lich An Eiern kanicn zur Verteilung an alle Personen je 1 aus de»
Kopf und an noch nicht die Hälfte 2, an Rindssert kamen bei unge¬
fähr ?/, aller Haushaltungen je % Pfund aus eine Familie . Das
alles in einem Vierteljahr ! In der Stadt konnnt dock fast regel¬
mäßig jede Woche etwas Butter usw. zur Verteilung . Die Schuld
an dieser Verschiedenheit trägt nicht unsere Gemeindebehörde, die sich
alle mögliche Mühe gibt, sondern sic liegt eben an dem „Verteilungs¬
schlüssel", wonach die Vororte einfach, weil sie zun> Landkreise ge¬
hören, auch zu den Landorten gerechnet und ihnen demenffprechcnde
Mengen zur Verteilung überwiesen werden, obwohl die Veryättnisse,
rcn wenigen Ausnahmen abgesehen, hier dieselben sind wie in der
Stadt . Stadt und Vororte bilden in dieser Hinsicht eine wirtschaft¬
liche Einheit und müßten bei der Verteilung der Lebensmittel auch
gleichmäßig bedacht werden.

b Diez, 14. Febr Am Montagabend fanden sich die Mitglieder
der städtischen Körperschaften aus Anregung des Beigeordneten Heck
zusammen, nui über die Fürsorge kür die bedürftigen
Familien  der im Kriege gefallenen Diezer zu beraten . Aach
längerer Anssprache kam man überein , sofort an die Schaffung eines
Fonds heranzutreten , aus dessen Zinsen bedürftige Familie gefallener
Krieger Unterstützungen erhalten sollen. In die Liste wurden von
den Anwesenden Beträge von insgesamt 7009 M . gezeichnet, so daß
unter Hinzurechnung von schon früher Angegangenen 600 M . berefts
ein ansehnlicher Grundstock vorhanden ist.

Gerichtssaal.
wc. Verschrotetes Brotgetreide . Das Königliche Landrats -nnt in

Wiesbaden da ' zu Ende des vorigen Jahres in den Müllerbctricden
des LandkrKscs Wiesbaden unvermutete Revisionen vornehmen
lassen, weil der dringende Verdacht bestand, daß vielfach Brotgetreide
unbefugt verschiotet und dadurch der Allgemeinheit entzogen wurde.
In zahlreichen Fällen wurde der Verdacht denn auch als begründet
erwiesen. 11. a wurde ein Müller daraufhin durch Strafverfügung
in zwei Wochen Gefängnis genommen. Auch bei dem Müller
Schäfer  in Bierstadt fand man in der Mühle Spuren von ver¬
schrotetem Roggen. Vor dem Schöffengericht mußte er zugeben, daß
unten in eineni ihm zum Verschroten übergebenen, angeblich Hafer
enthaltenden Sacke Roggen gewesen sei. Nur wegen fahrlässigen
Versckrotens von Brotgetreide verfiel er in eine G e l d st r a s e von
30 Mart.

Neues aus aller Welt.
Das Schwein in der — Badewanne . Berlin,  13 . Febr.

Eine vernngliickte Hausschlachtung wird im Südostrn Großoerlins
t- el belacht. Manche Leute haben sich daraus verlegt, Läusirschwein«
von 120 bis 130 Pfund zu kaufen, um sie für ihren Hausbedarf gleich
zu schlackten. So machte es auch ein angesehener Herr in einem
Borort . Er schasste das Borstentier in die Wohnung und in die
Badewanne , un, cs dort totzufchlagcn. Das Schwein machte ihm
jedoch einen Strick durch die Rechnung. Der erste Hieb, den ihm
der . Amateurkchläcdter" versetzte, hatte mir die Wirkung, daß es
laut schrie, und dieses Geschrei führ dem Manne so ui das Glieder,
daß er bii' äuslies . aber auch vergaß, die Tür zu ' chsiezen. So ent-
stieo anck das xeängsiigte Borstentier der Badewanne , siel die Treppe
hinunter und blieb draußen liegen. Dort fand es die Polizei . Der
„Hcmslchlächter" wird sich noch vor dem Straftlchtcr zu verantworten
haben.

Handelsteil.
Berliner Börse.

$ Berlin, 15. Febr. (Eig. Drahtbericht.) Wie schon
gestern, so war auch heute die Stimmung im freien Börsen¬
verkehr eine recht zuversichtliche.  Das Geschäft
wickelte sich teilweise mit größerer Lebhaftigkeit ab.
Hauptsächlich waren wiederum Montanwerte bevorzugt,
unter ihnen namentlich Caro, Phönix, Boehumer und Laura¬
hütte. Gefragt und gebessert waren ferner Schiffahrtswerte.
Chemische Aktien und Türkenlose sowie Kohlenaktien
waren infolge der kommenden Förderungsabgabe etwas
vernachlässigt. Auch Rüstungswerte waren weniger beachtet
imd etwas matter. Von öl werten waren Steaua und
Romana schwächer. Erdöl konnten sich im Verlaufe des
Verkehrs etwas bessern. Am Anlage markt  zeigt sich
Interesse für 3proz. deutsche Anleihe, sowie österreichisch¬
ungarische Renten.

Wiener Börse.
W. T -B. Wien, 15. Febr. (Eig, Drahtbericht.) Die

Börse eröffnete unter dem Druck der fortgesetzten günstigen
Kriegsberichte in fester Stimmung, doch machte sich bald
eine allgemeine Zurückhaltung gelt and. Lebhaftere Um¬
sätze fanden nur wieder in Kriegsanleihe, einzelnen Trans¬
portwerten, Börsenpapieren und Rüstungsaktien statt; be¬
sonders für letztere bot die Beteiligung 1er Skoda werke an
der Errichtung eines deutschen Kraftmotorenwerkes kräf¬
tige Anregung: Die Börse schloß bei fester  Grund¬
tendenz in ruhiger Haltung.

Industrie und Handel.
* Bremer Zigarren-Fabriken vormals Biermann und

Schölling . Der Aufsichtsrat bringt eine Dividende von
14 Proz. in Vorschlag (i. V. 12 Pi oz.)

* Veicinsbank in Nürnberg. In dem am 81. Dezember
beendeten Geschäftsjahr waren nebst dem Vortrag von
25P 354 M. (gegen 121 029 M. i. V.) Einnahmen von 3 720 524
Mark (3 608 252 M.) zu verzeichnen. Im einzelnen brachten
die Hvpothekenabteilung 1729 323 M. (1823 419 M.), die
Zinsen der Bankabteilung 1320 485 M. (1279 514 M.),
Wechsel 286 678 M. (283 642 M.), Wertpapiere 74 051 M.
(47 861 M). Nach Abzug der Unkosten verbleibt ein Über¬
schuß von 3194 203 M. (3112 686 M.). Davon werden wieder
4C 000 M. der Rücklage für Talonsteuer zugeführt, als Divi¬
dende  2 310 000 M. gleich 11 Proz. (wie für jedes der
beiden Vorjahre) verteilt und 348 633 M. auf neue Rech¬
nung vorgetragen.

* Vereinigung deutscher Sägen- und Masehinenmesser-
Fabriken. Diese in Remscheid ansässige Vereinigung bat
mit sofortiger Gültigkeit alle Preislisten außer Kraft gesetzt
und beschlossen, langfristige Lieferungen nicht mehr ein¬
zugehen.

* Zur Verbandsbildung für B-Prodakts. Die Verhand¬
lungen zur Bildung von Verbänden für B-Produkte wurden
abermals auf den 20. Februar vertagt.
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* Abschlüsse in der Textilindustrie ., Die Thüringer
Wollgarnspinnerei , A.-G. in Leipzig, verteilt wieder 12 Proz.
Dividende . — Der Aufsichtsrat der Ersten deuts chen
Fein-Jule -Garn-Spinnerei , A.-G. in Brandenburg a. d. H.,
schlägt eine Dividende von 6 Proz . (i . V . 10 Proz .) vor . —
Die Mechanische Trikotweberei Mattes u. Lutz,  A .-G.
in Besigheim, beantragt 7 Proz . fi. V. 8 Proz .) Dividende.

* Deutsch - Türkische Montangesellschaft m. b. H. i>i
München. Unter dieser Firma ist eine Gesellschaft mit
100  000 M . Kapital gegründet worden . Gegenstand des
Unternehmens ist der Erwerb und die Verwertung von
Bergrechten , der Betrieb von Gruben und von Einrich¬
tungen zur Aufbereitung von Grubenerzeugnissen in der
Türkei sowie der Betrieb und die Beteiligung an Gesell¬
schaften dieser Art.

* H. Stodick u. Co , A.-G. in Bielefeld . Die Verwal-
, tung bringt 20 (i. V. 20) Proz . Dividende für das Geschäfts¬

jahr 1915/16 in Vorschlag.
$ Englische Firmen und deutsche Zwangsverwaltung.

Berlin,  15 . Febr . Folgende Zwangsverwaltungen wur¬
den angeordnet : für die Firma Nuggert Compagnie m. b. H.
in Frankfurt  a . M. und für das in Deutschland befind¬
liche Vermögen der Firma The Nuggert Polish Co. Ltd. in
London, ferner für das in Deutschland befindliche Ver¬
mögen der Firma Hollins u. Co. Ltd . in Nottingham.

Versicherungswesen.
* Kölnische Hagelversicheruogs-A.-G Der Aufsichts¬

ist schlägt eine Dividende von 30 Proz. (wie i . V.) vor.
Weinbau und Weinhandel.

m. Aus der Rheinpfalz , 14. Febr . Die Winzergenossen-
> schaff Kallstadt brachte etwa 80 Fuder 1913er, 1914er,

1915er und 1916er Weißweine zur Versteigerung , die sämt¬
lich in anderen Besitz übergingen . Bezahlt wurden für das
Fuder 1913er 3000 M„ 1914er 2840 bis 3600 M„ 1915er 3300-
bis 5500 M„ 1916er 2780 bis 2930 M. Der gesamte  Er¬
lös betrug 240 000 M.

Marktberichte.
W. T.-B. Berliner Produktenmarkt Berlin,  15 . Febr.

(Eig. Drahtbericht .) Warenmarkt.  Das Interesse , das
sich in den letzten Tagen wiederum in erhöhtem Maße für
Rüben zeigte , hat infolge des erneut einsetzenden Frostes
wieder nachgelassen . Auch sonst bleibt es ziemlich still.

' Für Hafer gegen Bezugsscheine liegen aus der Provinz
wenig Offerten vor . Angeboten sind namentlich geringere

; Sorten , während bessere als Saatwaren benutzt werden.
Wie von Wicken und Lupinen stehen auch im Verkehr mit
Hülsenfrüchten große Schwierigkeiten entgegen , so daß
kaum Umsätze zustande kommen . Kleesaaten waren noch
sehr knapp . Seradella waren reichlich angeboten.

W. T.-B. Berlin , 15. Febr . (Eig. Drahtbericht .) Früh¬
markt.  Runkelrüben 2.05 M., Pferdemöhren 5.50 M.,
Heidekraut 1.50 M., Runkelrübensamen 89 bis 90 M., Sera¬
della 44 bis 49 M., alles per 50 Kilo, Wiesenheu 9 bis 10 M.,
Kleeheu 10.75 bis 12 M., Timoteeheu 10.50 bis 11.75 M., auch
für 50 Kilo frei Haus.

* Europas Rübenzucker -Erzeugung Magdeburg,
15. Febr . Für das Betriebsjahr 1916/17 schätzt Willett uud

I Gray reuerdirgs Europas Rübenzuckererzeuguug auf 100.7
.Millionen Zentner , während im Vorjahr 101.5 Millionen
r Zentner Rübenzucker gewonnen worden sind.

Briefkasten.
(Sit SdU lfHtlhma dt» ZBltababrnrr tagblatt « brantttortrt nur schriftliche
Anfragen im Sntftaften . urd  zwar ahnt Sei taortbuiihdittit . BtlprechuRge»

könne» nicht gewährt werden.)
Alter Abonnent. L 47 bedeutet chronische Krankheiten der At-

mungsorgane , bei welchen der allgemeine Körperzustund nicht leidet
und A 72 geringere Form - oder Richtungssehler an den Bemetl
(z. B . oder O.-Beine ).

F . F . Dagegen Hallen di« Drogisten Mittel feil.
Chemiker. Wenden Sie stch an das städtische Bersicherungsaml.

Markkstroße 1.
R. H. 65. Kinder sind verpflichtet, den Eltern Unterhalt zu ge-

währen . Unterbaltbderechtigt ist nur , wer außerstande ist, sich selbst
z» unterhalten . Unterhaltspflichtig ist nicht, wer bei Berücksichtigung
seiner sonstigen Verpflichtungen außerstande ist, ohne Gefährdung
seines standesgemäßen Unterhalt « den Unterhalt zu gewähren.

F . W., RIehliiraße . Diese Bahlen sind wahrscheinlich Listen-
nummern , beziehen sich jedoch nicht aus körperlich« Fehler.

8 . 18. L 49 bedeutet Herzleiden.
H. P . Eine Schlacht bei Zorn gab -8 nicht Es handelt sich

hier um einen Zusammenstoß eines nassmiiichen Infanterie -Regi¬
ments mit einer preußischen Truppenobteilung bei dem genannten
Orte am iS. Juli 186b. wobei die Nassauer einige Gefangene machten
und einen Mann verloren.

H. Schr. K bedeutet K. v., d. h. kriegsoerwendungssähig.
F S . 166. Das hängt ganz von dem sprzisischen Gewicht des

Gases ab. .
Else N. Wir raten Ihnen, sich an einen der hiesigen Buhnen¬

leiter zu wrnden.
G. R. Wir empfehlen Ihnen , sich an einen Arzt zu wenden.
W. 166. L 52 bedeutet chronische, objektiv nachweisbare Unter-

leibsleiden, ohne wesentliche Beeinträchtigung des allgemeinen
Körperzustandes . , „

Gardist. B 49 bezieht sich auf Herzleiden leichterer Art.
O . 1. Auch die Rerchsunterstützung wird nur im Falle der Be-

dürfttgkeit gewährt . 2. Maßgebend ist das F .armlrenunterstützungs-
gesetz vom 28 Februar 1888, das Gesetz zur Abänderung desselben
vom 13. September 1815 und die Verordnung des Bundesrats dazu
vom 21. Januar 1918. Diese Bestimmungen können Sie im „Tag-
blatt -Haus " , eine Treppe , einsehen.

I . K. 363. Eine Lrstennmumer, wenn nicht ein Buchstaben da-
mit verbunden ist. _ _

E. E. Wir empfehlen Ihnen, sich dieserhalb an Ihren Vorge¬
setzten zu wenden.

W. K. Wenden Sie sich an das Bezirks- oder Garntsonkommando
hier oder das stellvertretende Generalkommando in Frankfurt a. M.

G. B . Sie müssen einen Erbschein erwirken und die Miterben
zur Auseinandersetzung aufsordern, eventuell die Vermittelung des
Königlichen Amtsgerichts in Anspruch nehmen, und wenn diese Der-
Handlungen nicht zum Ziel führen , Klage aus Auseinandersetzung

G A. Nach unserer Meinung müsien Sie aus Räumung der
Wohnung Nagen. Sie können, so lange die Wohnung nicht geräumt
ist. Miete verlangen, auch Schadensersatz, wenn Sie Nachweisen
können daß Sie in der Lage waren , di- Wohnung zu vermieten.
Jedenfalls ist es nicht rötlich, die Anzeige kortzulüften.

A. F . Die Unteresfizierschule ist vor einigen Jahren von
Biebrich nach Wetzlar verlegt worden. In Birbrich befindet stch jetzt
eine Untei offiziervorschule. Der in d,e Unterofnzierjchule Einzu-
stillende muß mindestens 17 Jahre alt sein, darf aber das 20. Jahr
noch nicht vollendet haben. Die Meldung bat bei dem BezirkS-
kemmando oder bei der Unteroffizierschul- persönlich zu erfolgen,
.hierbei sind felgende Schriftstücke vorzulegen: 1. ein von dem
Ziviltersitzenden der Ersatzkommiflion (hier der Pelizetpräsident ) aus¬
gestellter Meldeschein, 2. der Konsirmetionsschein oder ein Ausweis
über dcn Enrpfang der ersten Kommunion , 3. etwa vorhandene Schul-
zeugniffe, 4. eine anttliche Bescheinigung über die bisherige Beschas-
tiannl 'sweise, über früher überstandene Krankheiten und etwaige
erbliche Belastt -ng. Die Einstellung findet im Oktober statt.

Gewinnauszug
de»

235. Königlich Preußischen Klaffenlotterie.
2 Klasse. I . Ziehungstag . 13. Februar 1917.

üaf lebe gezogene Nummer iinb zwei gleich hohe Gewinne
gefallen , und zwar >e einer auf die Lose gleicher Nummer

m den beiden Nbleilnngen I und II.

(Ohne Gewähr H !L B.) (Nachdruck verboten.)
In der Vormittags - Ziehung wurden Gewinne über

96 Mark gezogen:
4 Gewinn« ,n 5000 Mart 101914 155783
4 Gewinne zu 1000 Mark. 52407 170654
4 Gewinne,n 500 Mark. 95975 151358
8 Gewinn« ju 400 Mark 94186 95925 174543 195455
30 » ereiiu« zu 300 Mart. 13284 17752 46491 48673 97220

103982 11.012 134637 138298 140019 143226 147350 147936
164249 166905

82 Gewinne zu 200 Mark. 4680 6503 8342 9980 10194
17756 Iö8i2 24107 28 >96 3H17 49746 72552 72643 76996
82677 93942 97282 103641 103839 106492 108252 108635
10 885 11*504 111110 119 21 1 8864 140611 1 971» 16 8*5
169637 185707 1-7926 200340 203280 2t6829 211470 21-493
213437 213532 218022

In der N a ch mittags»  Ziehung wurden Gewtnm über
96 Mark gezogen:

2 Gewinne zu 40000 Mark. 183207
2 Gewinn« ,n 8000 Mart. 147055
2 Gewinne zn 500 Mark 18408
22 Gewinn« zn 4 0 Mark 6122 42734 50721 103000 143101

160648 162870 163813 172925 174261 186441
18 Gewinne zu 300 Mark 52171 56632 68621 83386 84728

89928 182531 20194» 207131
82 Gewtnm zu 200 Mark. 10569 13090 15321 28641 29704

3289 42714 46163 57325 605,3 65972 6 >279 85962 94271
98630 98739 111814 116284 126346 1 8881 129828 133177
135818 151795 153224 157177 167872 179086 181834 183476
191403 196929 2>0523 201792 202526 205150 207288 207751
213109 214491 218618

9m Gewianrao « oetblieben : 2 Gewinne ja 60 Oft 2 !■ 20000t
2 1» 10000, 4 ,» 3000. 6 (a 1000, 14 m 500, 20 zu 400, 52 <a 300,
186 | > 200 SH.

Tagblatt -Sammlungen.
Es ginnen bei uns ein: Für das Bersorgungshaus für alt « Leut«:

von Hugo Feder 10 M .; für warmes Frühstück für arm « Kinder:
von M . D. 2 M ., Frl . R . H. 5 M .. Dr . Laser 10 M .; für Speisung
bedürftiger Kinder: M D. 2 M ., B. o. St . 10 M ., Hermann Bald
20 M , Frau Konsul Malhieu 10 M .. Ad. Renz 50 M „ Frl . R . H.
5 M ., Frau Konsul Knoops 50 M ., Sehens 5 M ., Geheimrat von
Winckler 50 M „ A. R. 20 M ., P . M . 6 M „ S . St . 5 M .; für
Kohlen siir Arme: von M . D. 2 M ., B. v. St . 10 M ., Ad. Renz
50 M .. Frl . R . H. 5 M ., Abele 20 M .. Dr . Laser 10 M .; für Kriegs¬
gefangene: Frau K. 5 M .; für die Marine -Sammeflaste : 10 M .; für
erblindet « Kriegen H. B. 5 M ., S . St . 10 M .; flir die Soldateu-
heimr: P . M . 10 M._ Der Verlag.

Oie Morgen -Ausgabe umfcfet 10 Seiten
Hauvilchriftleiter: A. HegerhorK.

Berankioorilfch für deuilche Politik : A. Hegerhorft:  für Aussandivokitik:
Dr phil . ff. Sturm;  für den UnterljatmnaSieil: B 0. Nauendorf:  14t
Nachrichten au« Wiesbaoeil und den Nachvarbezirken; I B .; S Diesenbach;
für Gerichislaal; H. Diesenbach;  für Spork und Lnftlahrl ; I . B .; C Losacker;
iür Bermnchies und dev Brieslaften C Losacker : für den Handelskeil SB. Gtz:

für die Anzeigen und Reklamen; H. Dernaus;  sämilich in Wiesbaden.
Druck und Beriag der L Schellenberg 'schen tzos.Buchdruckereiin Wiesbade».

SvrechÜnndeder Schiisileiinug; 12 bis I Udr.

VenIo8un § 8 > l8le äes Wesbaäener Is § blatl8 . , yi

(Nachdruck verboten . i

Inhalt
1) BayerischeBodencredit -Anstalt

in Würzbuig , Pfandbriefe.
2) Braunschweigische Landes-

Eisenbahn Ges., Prioritäts Obi.
3) Brüsseler 21 Maritime LÜOFr.-

Lose von 1897
4) Bnlgarische 44% Staats -Gold-

Anleihe von 1907.
6) Eutib -LübeckerEisenbahn -Ges.,

4 % Priori '.äts -Obl. v. 1882u. 1385.
6) Genier 22 100 Fr.-Lose von 1896.
7) Japanische Anleihe von 1906

Serie I and 11.
8) Luxemburgische Prince Henri

Eisenbahn n. Erzgruben -Gesell-
schatt . Obligationen.

9) Oesterreichische 4%Eisenbahu-
Staats -Schuldverschreibungen.

10) Oesterreichiscbe 41 steuertreie
Eisenbahn - Staats - Schuldver¬
schreibungen von 1909.

11) Ottomanische 4t A>leihe v.1893.
12) Poi tugiesisch e 4 t̂ Staats -Eisen¬

bahn Gold-Anleihe von 1912.
13) Portugiesische 3t unifizierte

äuflere Maatsschuld von 1902
1. und II . Serie.

I) Bayerische Bodericredit-
Anstalt in Würzburg, Ptandbr.
Verlosung am 18. Dezember 1916.

Zahlbar am 1. April 1917.
Pfandbriefe Serie I.

Lit . B. ä 1000 JC  4436.
Lit . C. a 500 JC  5806 8166.
Lit . D. 4 200 JC  10667 11037 386

12666 672 12126 392 14182 664 611.
Lik E. a 100 JL  16417 466 867

17112 248 603 18690 19663 642 997.
&Ht%  Pfandbriefe Serie III.
Lit . B. a 1000 JC  3 1639.
Lit . C. k 500 JC  35976 36073.
Lit . D. a 200 JC  36821 37067

083 363 640 730 767 816 38367 469.
Lit. E. a 100 JC  39707 40083

837 373 644 768 849 41097 226 761.
4L Pfandbriefe Serie IX.

Lit . A. a 2000 JC  11738g.
Lit . B. a 1000 JC  119712.
Lit . C. Af ' JC  120836 121241.
Lit . D. a 2uO JC  122361 476 662

767 775 888 896 12* 167 244 267
396 396 699 767 808 5-9 868 124281
381 628.

Lit. E. k 100 JC  124969 125062
129 316 458 631 682 806 916 991 999
126186 360 638 661 661 716 777 841
12 7076,_

2 ) Braunschweigische
Landes- Eisenb.-Gesellschaft,

Prioritäts-Obligationen.
Verlosung am 2. Januar 1917.

Zahlbar am 1. April 1917.
I. Emission.

144 179 188 497 664 823 844 1001

1 029 224 320 349 366 617 664 767 796848 952 2026 044 071 211216 225 362
369 415 427 626 639 674 788 806 808
850 877 901 921 3060 077 316 473 601
736 742 761 906 4011 047 048 238 433
636 688 701 769 781 790 837 861 869
928 5169 171 320 696 607 628 693 794
888 927 913 »044 085 209 283 324 380
411 441 513 632 626 820 896 988 7060

- 109 168 177.
Zahlbar am 1. Juli 1917.

II. Emission.
189 334 346 387 617 676 677 724

733 938 962 973 1104 109 181 283
684 748 866 875 900.

III. Emission.
19 147 426 698 777 929 944 979

1067 106 314 386 407 637 673 911
2313 717 786 907 2160 202 292 376
483 488 607 742 802 836.

IV. Emission von 1904.
661 671 678 744 886 1066 091 309

330 332 392 643 777 786 787 2126
2083 194 221 274 356 739 782 810 964.

3) Brüsseler 2°/0 Maritime
100 Fr.-Lose von »897.

77. Verlosung am 8. Januar 1917.
Zahlbar am 2. Juli 1917.

^01*1̂ 11*
290 1457 1861 198 « 2426 2255

2985 4707 542 « «883 7169 7386
7800 9249 9303 10122 10955
11464 12211 12845 13088 14259
14457 1604 « 16119 16405.

Prämien;
Serie 1457 Nr. 18, 4707 9 (600),

6383 16. 9219 7 (260) 10, 10123
16,1146 1 26,12211 14(260), 14259
10, 14457 13, 16119 3 7, 16465 6
(60,000 ) 14 (1000) 22.

DieNummern,welchen kein Betrag
ln () beigefügt ist , sind mit 126 Fr .,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 100 Pr . gezogen.

4) Bulgarische 4 '/z°/g Staats-
Gold-Anleihe von 1907.

19.Verlosung am 3<>.Dezember 1916.
Zahlbar am 1. Februar 1917.

836—840 1691—696 2746—760
6906—910 7581- 686 9676—680
11806—810 876—880 12396—400
786—790 18136—140 15891—896
19211 - 216 821—826 21066- 070
146—160 796—800 26071- 4,76 676
—680 29676—680 81396 - 400 676
—680 83276—280 35641—646 991
—996 37466—470 38966—960 Hall
—376 881—886 42261—266 43666
—670 45671—676 48736- 740 791
—796 49216—220 55681—686 56761
—766 58216- 220 69266—260 61211
—216 966—960 64041—046 181—186
72736—740 74146—160 826—830
75766- 760 76166- 160 621—626
78066—070 666—660 88336- 840
726- 730 771- 776 84261- 266 736
—740 85966—970 91306—110 661

—696 96926—930 97971—976 98186
—190 103386—390 10 ^251—265
106666 —670 966- 970 113291 - 295
116511- 516 118076 - 080 120316
—360 876—880 122601—606 818
—820 826- 830 128016—020 671
—676 125261—265 626—630 127021
—026 128131—136 120231 - 236
121406—410 132466—470 976- 980
184836 - 840 136316—320 711—716
140886—840 143971—976 144706
—710 145641- 646 146751—765
150611 —616 151216—220 152421
—426 154376—380 996—155000
411- 416 156861—366 162861—866
163961 —966 167121—126 261—265
17 1436- 440 174121—126 182161
—165 189646—660 791—796 191131
—136 193381—386 686—690 198831
—836 199201—206 846—860 20 2971
—975 206606 —610 213096 —100
215111 —116 217386 —390 220666
—670 228416 - 420 232741 —746
233691 - 696 2352Y1- 206 237371
—376 239161 —166 242261 —266
976—980 24 4276—280 2 46201—206
248621 —626 249681 - 686 253491
—496 254481 —486 255466 —470
258471- 476 766- 770 262896 —900
263116 —120 268461 —466 274966
—970 278911—916 280971—976
287036 —040 836- 840.

5) Eutin-Lübecker
Eisenbahn- Gesellschaft,

4% Prior.-0bl.v. l882 u. i885.
Verlosung am 28. Dezember 1916.

Zahlbar am 1. Juli 1917.
Anleihe von 1882.

Lit. A. 8 37 113 162 180 263 267
276 329 347 480 661 617 686 712 764
1012 029 160 266 264 319 364 450 477
620 661.

Lit . B. 62 77 79 92 94 176 316
349 369 390 446 610 613 614 641 699
614 616 621 679 764 799 856 901 994
1031 060 165 180 197 200 208 267 279
316 406 436 626 647 679 749 817.

Lit. G. 30 82 213 220 327 333 429
470 498 686 808 862 863 947 961 970
973 1073 176 178 220 222 228 248 360
367 382 420 482 493 603 622 826 630
641 644 831 891 930 981 998 2031 083
114 130 147 >64 >86 264 268 272 308
316 329 360 374 398 407 442 616 629
660 6627

Anleihe von 1885.
Lit . A. 67 70.
Lit . B. 21 23 88 94 96.
UL G. 32.

6) Genier 5f°/0 '00 Fr.- Lose
von 1896.

99. Verlosung am 10. Januar 1917.
Zahlbar am 1. Juli 1917.

Serien:
332 482 844 1U3» 1431 14B1

3494 3785 3934 4253 4694 5403
«578 8844 8881 «878 6500

lisau iziua iztii 14610 15105
17853 18183 18634 20382 21100
22035 22118 22488 2258 « 22803
2334 « 24850 25228 25408 25658
36102 26842 27438 27578 27605.

Prämien:
Serie 482 Nr. 20 (260). 844 17.

1431 3, 3785 19, 4253 13, 4694 2,
6578 14, «861 20, « 878 4, 8300 6,
20882 6 (268), 22118 24 (600),
22488 22 (1000), 22588 17(10.000 ),
2334 « 10, 24858 II 22, 25408 18,
26102 3, 28842 4.

Die Nummern .welchen kein Betrag
in () beigefügt ist , sind mit 160 Fr.,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 100 Pr . gezogen.

7) Japanische 4 , /2°/0 Anleihe
von 1905 Serie I und II.

Die Tilgung im Nov. mber 1916
ist durch Ankauf erfolgt.

8) Luxemburgische
Prince Henri Eisenbahn und
Erzgruben- Gesellschaft, Ohl.
' Verlosung am 20. Dezember 1916.

Zahlbar am l . März 1917.
Obligationen.

28 205 391 4»1 618 766 816 1088
212 771 798 2170 762 856 3006 23t
339 618 814 979 4036 179 226 418 663
678 760 842 880 937 5133 184 230 293
413 4SI 661 880 6032 202 321 467 621
656 842 7230 303 706 738 886 8384
476 763 «218 432 766 938 10061 381
710 830 11011 137 178 249 306 420
12166 191 400 481 922 962 978 986
18069 144 319 468 642 617 709 832
868 14046 199 669 697 15026 188 421
488 633 18161 482 497 706 816 896
909 17142 346 369 18264 609 796 936
Mi " ’ 294 479 801 20076 646 679
2 «»ol 124 202 213 263 496 22273 821
872 876 880 28444 787 861 863 927
992 24468 642 616 748 803 887 25048
180 26136 144 303 623 668 694 706
893 913 2 7017 070 619 28067 060 396
606 656 997 29167 273 460 604 661
616 622-791 905 80364 610 647 677
682 920 31863 32264 269 466 492 601
608 614 646 896 943 33186 298 417
723 792 806 34194 393 617 830 867.

4%Obligationen.
81 210 1190 696 837 918 2634 3164

303 493 4027 264 602 689 5416 435
609 819 « 165 321 7611 790 8002 027
103 16(1 10676 733 766 766 974 I 1836.

8) Oesterreichische
4°/0 Eisenbahn -Staats-
Schuldverschreibungen.
Verlosung am 2. Januar 1917.

Zahlbar am 1. Juli 1917.
Pilsen -Prlesen -fKomotan-)

Eisenbahn vom 1. Juli 1884.
(83. Verlosung .)

Socio 413 Nr. 9477—9499, «OS

11662—11684,58» 1362a—13641, .
16746—16767, 78 « 16906—16928,
1283 29487- 29609, 129 2 29694—
29716, 1397 32109—32IS1, 1406
323>6- 32338, 1497 84409- 34431,
enthaltend jede Serie 3 Schuld¬
verschreibungen a 1000 Fl. uud
8 Schuldverschreibungen k 200 FL

Kronprinz Rudolf -Bahn
vom 9. Mal 1893.

(24. Verlosung .)
Serie 66 161 280 404 619 626 648

786 825 1119 273 362 462 486 606 636
716 866 893 2262 266 366 367 392 617
672 723 738 789 3160 285 476 688 737
743 840 4099 zu je 1 Schuldver¬
schreibung a 10,0 ,0 Kr.

Serie 4426 488 668 692 661 811
828 899 961 5483 724 6030 231 237
316 361 722 797 811 928 973 7222 237
260 372 449 476 640 627 662 838 908
999 »039 201 zu je 6 Schuldver¬
schreibungen ä 2000  Kr.

Serie »417 629 694 728 10108 124
216 261 274 706 782 11016 116 167
221 314 394 zu je 25 Schuldver-
BChreibuugep a 400 Kr._

10) Oesterreichische
4 °/0 steuerfreie Eisenbahn-
Staats-Schuld verschr.v. 1909.
Orstrrreiehisehe Notdweatbabn und
Süd-NorddeutsebeVerbiodungsb hn.

8. Verlosung am 2. Januar 1917.
Zahlbar am 1. Juli 1917.

Ser e 209 391 431 912 zn jo 10
Scliuldverschr . a 10,000 Kr.

Serie 1074 272 288 478 491 666
680 793 2043 160 zu je 60 Schnld-
verschreibung en a 2000 Kr._

II) Ottomanische 4°/0 Anleihe
von 1893.

Empront Priorite 4 % Tombac 1893.
48. Verlosung am 1/14. Januar 1917.

Zahlbar am 1/14. Februar 1917.
3661—675 »626- 660 10561—676

11401- 426 12326- 360 13601—626
14601- 626 16461—476 17301—826
18826—860 206- 6—660 24966 —980
25431—466 283ol —405 29481—606
30706—730 806- 880 32 466—480
34606—630 36066—080 606—630
30631—666 43631—666.

12) Portugiesische
4 , /2°/o' Staats Eisenbahn-

Gold-Anleihe von 1912.
Die Tilgungen per 1. Januar 191«,

1. Juli 1916 uud l. Januar 1917
haben durch Aukaui stattgefu nden.

13) Portugiesische
3°/0 unifiz erte äuBere Staats¬
schuld von 1902 I. und II. Serie.

Die Tilgung per 1. Januar 1917
Ut duren Anitaul erfolgt
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6(tnen««nflebale
Weibliche Persona «.

Kaufmännisches Personal.
Ern saub. ordentl . Lehrmädchen

Zuf sofort oder später gesucht.
Carl Pfeil , Buchhandlung, Große
Burgstraße 1V.

Gewerbliche» Personal.

Taillen -Zuarbeiterinnen sof. ges
Wregand, Taunusstraße 13.
m  Zuarbeiterin für Röcke aesncht.
M —Erchmann, Kirchgaffe 29, 2. Et.
Braves Mädchen kann das Bügel»

Lründlicĥ erlernen Jahnsiraße 14, P.
Bügellehrmädchen gesucht

Seoanstraße  10 , Ir . _
Wegen Heirat

beS lehigen suche für 1. März ein
einfache? sauberes Mädchen. Karl¬
straße 4, 1

Zuverl . ehrt. Mädchen
für kl. Haush . mit 2 Kindern gesucht
Mvritzstraß« 64,  1 l. _

Dienstmädchen
Drachmann . Neuaasse

gesucht.
22, t.

Zuverl . tüchtiges Mädchen
für Küche u. Hausarbeit gesucht.
Konditorei Adler, T aun usstraße 34.

Tüchtiges Mädchen
für büraerl . Haushalt ges. Häuser,
Friedrichstraße 10, 2._

Besseres gut empfahl. Mädchen,
welches kochen kann, alle »HauS»
orderten macht u. kinderlieb ist, für
sofort oder später gesucht. Vorzu¬
stellen zwischen 10 u. 12 Uhr vorm.
Staffen . Luisenstraße 22, 2._

Mädchen für Küche u. Haus
zum 1. März gesucht Saalgaffe 88,
1. Stock linkst_

Tüchtiges Mädchen gesucht.
Borbonus .̂ Saalgasse 32._ _

Jg . brav . Mädchen sofort gesucht
Dotzheimer Straße 84, 2.

Tücht. saub. Alleinmädchen.
w. alle Hausarb . verst., 1. od. 15. 8.
ges. Kailer -Fried rich-Rina 83. P . l.

Tücht. Alleinmädche»
bei gutem Lohn gesucht Moritz»
straße 37, 2 r., Kronenberg er.
Jg . saub. Mädchen, w. bürg, kocht»

gegen guten Lohn gesucht. Erb,
BiSmarckring 11, 3 links._ ;

Tüchtige» Alleinmädche«,
das alle Hausarbeit versteht und
etwas kochen kann, jum 1. Marz ges.
Körnerstraße 2, Schuhgeschäft.
Best, erfahr . Mädchen, nickstu. 20 3 -»
für Hau sh. ges. (3 Pers .s. Putzfraudoch. Jmbach, RüdeShei mer Str . 6, 2.

Monatsfrau
gesucht Saalgaffe 4/6 , 1 l._

Monatsfrau oder Mädchen
für 2—3 Stunden zum 1. März ges.

-- - 3.bei Wagner , Wallu fer S traße 0
Brave saub. Stundenf -. für 2 Std.

vorm. u. 1—2 Std . nachm, sof. ges
Moeckel, Querseldstraße 5, 1.

AlonatSmädch. od. Fra « tagt . 3 Std.
sogleich gesucht Schlichterstrabe 14, P.

l 6feSen»gniit6ott1
Männliche Person « ».
Gewerbliches Personal.

Spengler u. Installateur
f. dauernd ges. Seerobenstr . 16, P.

Ein Installateur gesucht.
Carl Ro mpel. BiSmarckring 6.

Ein Friseur -Gehilfe
sofort gesu cht Karlstraße 1.

Frise » -»Lehrling
sucht Schw eibäcker. Schwalb. Str . 43.

Friseur -Lehrling
s. Müller , Fr ise ur , P latter S tr . 30.

Jungen kraft. HauSburschen
sucht Weinhan dl., S chwalb. Str . 7.

der Ostern die ©djule verläßt , als
Hausbursche gesucht. A. Zimmer»
mann . Kirchgaffe 18.

6 teDen»@efBtf|t
Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Suche Stelle
z. Servieren , Zimmer - u. Allem,
mädchen, Pension oder Hotel. Off.
unter A.  451 an den Tag bl.-Verlag.

Junges Mädchen,Junges Mädchen,
22 I . alt , welches perf. platten kann
sucht zum 1. März tagsüber Be«
schärtigung in irgend einem Betrieb.cn”t a t.-: o :c. CTO«rfNäheres bei Ziß , Wellritztal._

Junges Mädchen sucht Stellung
Eltviller Straße 16, Laden.

Einfache fl. Stütze
versehen mit prima 3 - „. ,
sucht Stelle in feinem Hause, F . W.̂
Biebrich,  Rheingaustraße 33^

Frau sucht Arbeit
Kartoffelschälen. Silbervutzen oder?
abends als Garderobe -Frau , Nah»
Römerberg 12, Hth. 1 St . links.

Weibliche Personen.
Kaufmännische» Personal.

mit guten Vorkenntniffen,
unter 18 Jahren , sucht

nicht

Laurens , TaunuSstraße 66.
Schriftliche Offerten mit Leu__ —Zeugnis»
Abschriften u. GehaltSanfpr . erbet.

Junge Dame
für Buchhaltung und Korrespondenz
_ gesucht.
Borschußv erri « in Biebrich a. Rb.

Gute und erfahrene
taen fit smellnmWiie

gesucht. Flottes Schreibe» Bedingung,
Stenographie erwünscht,' aber nickt
unbedingt erforderlich. Meld. unter
l - 454 an den Tagbl.-Verlag. F286

Berkauferm
oder Drogist

für bald oder spater
gesucht.

Kruno Kacke, Taunusstr.5.
_Drog erie u. Parfümerie.

Lehrfräulein
füt Musikalienhaudl . ges. Musikal.
Kenntn . u. höh. Schulbild. Beding.
Lehrzeit 3 Jahre , Vecgül. v. 2. Jahr
ab steigend. Stoppler , Rheinstr . 41.

Gewerbliches Personal.

Büglerinnen u.
Hilfsarbeiterinnen

für dauernd gesucht.
_ „Nassovia", Luisenstraße 24.

Lehrmädchen
für Pntz gesucht.

L. Nothnagel » Gr. Burgstr. 16.

Mlie MI»,
fetale1BeltMIl,

1 öctelöltaet,
foulel StmsdntfUie

per 1. Avril gesucht.Intel« Mes Sotlsos,
Bad Soden am T.

Gesucht zum I. März
selbständige Köchin

«. erfahr . Han -mädchen
Vorstellung mit Zeugnissen vormittags
8— 11 u. nachm. 6—8 bei

Frau Oberregierungsrat Florschütz,
Alexandrastr. 11.

Köchin«.
Hausmädchen

für meinen Haushalt von drei Per¬
sonen zum 1. Mäm gesucht. Wasche
außer dem Hause. Vorzustellest morg.
bis 11 Uhr, nachmittags von 2—4
und abends von 7 Uhr ab. Frau
D. CoSmaun, Käifer -Fc.-Ring 52, 1.

Gesucht für sofort oder später als

I. CullchlerÄ „.
welches auch einige Fremdenzimmer
übernimmt . Gute Einnahme.
_ HanS Kruse, Paulinenstr . 4.

Arbeitswütige gute
Stütze,

die gut bürgerl. kocht, aber zu Hause
schlafen muß, für sofort gesucht zu
3 erw. Personen . Angebote mit nur
guten Zeugnissen erbeten u. A. 89 7
an den Tagbl -Verlag._
Tüchtiges Mädchen

gesucht  Helenenstraß e 10» 1. Nickel.
Zum 1. März tücht ges » fleißiges

Mädchen
mit guten Zeugnissen gesucht.

_Frau Hoch er. N ikolasstr. 22.
Einz. Dame sucht zum I . 3. tüchtiges

besseres AlleiiimSdchen.
welches selbst, kochen und Hausarb.
v rr. kann. Borst, zw. 2—4 täglich
Nikolasstraße 33, 1 rechts.

MWisSk« ei.Siir
auf I. März ges. Bahnhosstraße I, 1.

aes. Schmauch, Nikolasstraße 21. 2.
Suche ein tüchtiges, zuverläffiges

kW JßUsmöiiiJieii
zum 1. März oder später, das gut
nähen, bügeln u. servieren kann und
nicht unter 25 Jahren ist, mit gut.
Zeugnissen. Nachzufragen nachmitt,
twn 3—5 Uhr Wilhelmshöhe 11 beim
Leberberg._

SIMMS SllUMMkll.
welches sehr mit nähen und bügeln
kann, zum 1. März gesucht. Meldung.
4%—6 nachm. Schöne Aussicht 37.

3n»etl.lIlonii(5f[oooJäo®eii
2 Stunden vormittags gejucht Kaijer-
Friedrich-Ring 40, 2.

Buchdruck-
Maschinenmeister

finden gute Stellim ? bei
H . 8 . Hermann,

Berlin SW», Beuthstr . 8. Meldung
sctirif lieh dort , oder persönlich,
Hotel Hohenzoliern , Paulinenstr .,
Zimmer 7._I. Fahrrad-
Reparateur und

1 Dreher
sofort gesucht. Marti « Decker,

ÄähmaschiDeutsche Nähmaschinen - Gesellscha_
Wiesbaden , Neugaffe 26, Ecke Markt-
straße.

Tüchtiger

Polsterer
I Slelen-flniitliote1

Männliche Persone «.
Kaufmännisches Personal.

Znm baldigen (»intritt
wird ein tüchtiger Buchhalter , männ-
liche oder weibliche Kraft, für lämtl.
Komptoirarbeiten gesucht. Schriftliche
Meldungen mit Zeugnis -Abschriften
sind zu richten an L. 454 Tagbl »Verl.

Besseres Alleinmädche«,
welches selbst, kochen u. Hausarb . ver¬
richten kann, zum I. 3. zu einz. Dame
gesucht. Off. u. 6 . 454 Tagbl .-Berl.

Alleinmädchen
nach Mainz in kinderlosen Haushast
bet hohem Lohn gesucht. F27

Fr . Frey , Mainz , Uferstr. 33.
Tüchtiges Allein » ädchen,

das gutbürgerl . lochen kann und alle
Hausarbeit versteht, zum 1. März
gesucht. Zu erfragen bei

Gerstel & Israel , Langgasse 19.

' Gewerbliches Personal.

Erstklassigen Damenschneider
sur Heimarbeit sucht

Römer & Schulmrich. Bingen.

für dauernde Beschäftigung gesucht.
ElverS & Pieper.

61eHen«8t[iid|e
Weibliche Personell.

Kaufmännisches Personal.

Fräulein,
in Schreibmaschine u. Stenographie
bewandert , sucht in den Abenostrind.
Beschäftigung.
_Mü ller, Dotzheimer Str . 120,_

Fräulein sucht Stelle z. Mithilfe
u. weit. AuSbild. in K»lonialw .-Ge-
schäft. Eltville , Wörthstraße 13.

Gewerbliche» Personal.

AusgebilSete

mit 2jähr . prakt . Tätigkeit , sucht
Stellung zum 1. oder 15. 3. in
Wiesbaden sür Privatgarten (mögt.
Gemüsebau). Keine freie Station.
Näheres

llusiDaftsfteBef.STanenOetofe
im ItMsamt BiesSoOen.

Witwe odne Anhang
s. w. Sterbef . Stell , zu ält . Herrn.
Gute Zeugn. vorhanden Näh. Frau
Hebel, Göbenstraße 10, 2 links.

i
«efonoe tfiftige Same,

in mittl . Jahren , ans gutem Haufe,
tüchtig in allen Zwe gen des Haus
Wesens,feit lanzenJahrenin Massagi
». Pflege von ersten Aerzten erprobt,
sucht ihre« Fähigkeiten entsprechend«
Beschäftigung, auch für halbe Tage
oder Stunde «. Erste Referenzen.
Offerten «ater L. 229 an die Tagbl .»
Zweigstelle, BiSmarckring IS.

Unabhängige Frau,
welche gutbürgerlich kocht, sucht sü»
tags über  Steilung als

Uöchin
im Haushalt oder größeren Betriebe.
Zu erfragen im Tagbl .-Berl._Pe

Eins. er. frfaltln,
38 I ., erfahr , in Kinderpflege und
Erzieh .» suctst Stelle zu Kind, oder
als Stütze m kl. Haush . Selb , rft
im Kochen u. Haushalt erfahr . Gute
langjährige Zeugnisse vorhanden.
Offerten unter L. 450 an de«
Tagbl .-Verlag.

Uinderkräulein
mit guten Zeugnissen sucht Stellung.
Angebote unter H. 450 an d<n
Tagbl .-Verl ag._ _ _

Fräulein,
in allen Zweigen des HauSh. durch¬
aus erfahr , n. auch im Schneidern
perfekt, lucht Stelle alz Stütze mit
Fam ^N - - - —^ „....-Anschluß. Taschengeld erw.
Schrift !. Angeb. erbeten an Fräul.
Söhn , Riehlstraß r 8, P art , rechts.

«MI ..SSJ
übernimmt etwas Hausarbeit , i. Stell.
Rhein ea ner Straße 18, Laden.

Perf . Funqfer
'chastSh. oder
iriftl . Angeb.

Märchen
Stelle zu einz. Dame oder t«

!l. Haush . Ang. A. 898 Tagbl .-Verl.

Slelet ' Gchche
Männliche Person « ».
ElewerblicheS Personal.

SiMtemiitiOtet Don
sucht nachm, von 2—6 Beschäftigung
als Packer oder Botengänger . Off.
unter L. 454 an den Tagbl -BerL

wohnungs -ktnzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
vttllche « «zeigen im „Wohnungs-Anzeiger" 20 Pfg .» auswärtige Anzeigen 3« Pfg . die Zelle. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmer « »nd weniger bei Aufgabe zahlbar.

Setmietaimtn
1 Zimmer.

Adlerstr. 35 1 Z.-Wohni sofort. 801
Abi erst atze 57 1 Zim.» ft.  tt . Keller.
Ädlerst . 591 Z. u. Küche zu vm. 94
«dolfsallee 27, Pdh . 3. Wohn, von

1 groß. Zimmer u. Küche an einz.
^ Dame zu vermieten._ F 225
Arndtstraße 5 eine Mansarde mit. . - -

5küche zu vermieten. Näh.
Stre im, Rie hlstraße 0, 1.

duri

vX, Ali M't 1 l-ttl. II. öVl
—12Rheinstratze  107,
Blücherstr. 3 fL I -Zim.-Wohn. zu
_Verm - Näh. Mtb. Part , r . B 641
Mtellstraßc 5, Dachgesck., 1 ob. 2 Z.
___u. K. sof. oder spät. N. 2 St . 302
Castellstraße 7_ 1 ZimI u. gr. Küche.
Dotzheimer Str . 120 1 Zim. ui Küche

im Hinterhaus , 3. Stock, zu ver¬
mieten . Näheres M Stoll , Dotz-
beimer S traß e 120. P . r. 8 642

Eckernfördestr. 12, Lang , 1 Z. u. K.
Elronorenstr . 8 1-Z.-W. N. Nr. 8. 1.
Ellenboaengassc 3 1 Zim. u. K.. Kelli
^eldstr. 9/11 , V., 1„Z. u. K. sof7̂ 304

Frankenstr . 8 1-^ ^ -W. Näh. H. 1.
Frankenstra ' « 15, Dachu. 1 Zim. mit

Küche o .s gleich (17 MkL 2774
Lneisenanftr . 14, H. 1, leSeEkTTBlMl

Göbenstr 5. Hth., 1 Z. u. il  B1340
G -abenstr . 2 gr. Mans . u. Küche sof.

Näh. 2. Stock bei Tischler. 305
Helenenstraße 13, Vdh. Dachst.. 1 gr.

Zim., Küche, Kell. auf sof. ob. spät,
sev. Mans .). 18 ML, ohne Ms.̂ 806

Helenenstr. 15 1 Zim ., K„ K„ i. Hth.

Querste. 2 Frontsp . mit Küche, Gas,
cm ruh. Perf . Näh. 3 St . L 812

Rhein«. Str . 13. H. Dach, l -Z.-W.
Rheinstr . 101 Z. u. K., Abschl., sof.
Niehlstraße 13 2 X 1 Zim. u. Küche,

Vdh. u. Hth., zu verm. Näheres
Mittelbau 1. St ., bei Stock. 314

Helenenstraße 16 1 Zim ., K. u. K.
Hellmundstr . 6, Hth-, Zim . u. K. 807

Riehlstr . 6 1 Z. u. K.. Hth. f7 _283
Wdc -sträße 3 1 Z. u. K. sofort. 315

Hellmundstr . 54 Wohn., 1 Zimmer,
Küche, 1. Stock. Näh. Wirtschaft.

Herderstr . 1 1-Z.-W. Näh. 1 r. 250

Nömerberg 1, 1, 1 Z. u. K., 10 ML
Römerberg 10 1 Z. u. K. Näh. H. 3.
Nömerberg 14, H., 1 Z^ K. N. V. 1.
Roonstr. 21, Fsv., 1-Z.-Wi7Kücheim
^Abschl^ p.̂ lvr. Noll, Bismarckr . 9.
Riidesh . Str . 31," H. 2, 1-Zim^Wohn.
Saalgaffe 28, Lth ., l Zim. ü. Küche

aus gleich zu verm. 280
Schachtstr. 9 sch. Dachw., 1 Z.» K., K.
Schicrsteinrr Sir . 20, H., 1 Z. u. K.

Hermannst -aße 3 1 Zim . u. Küche.
Hermannstraße 18, Hth., 1 Zimmer

u. Küche zu vermieten . B644
Jahnstr . 36. H„ große I -Zim .-Wohn.
Karlstraße 2 1 Zim . u. Küche. 299
Karlstr . 26~T3im . u. K.. 10 Mk̂ 293
Karlstr . 29T= 2 Z.. K.. G, a. kl. F . s.
Krllerstraße 25 1 Zimmer u. Küche.
Mauerg . 8, H„ 1 Z., K. u. K.» H.-Arb.

Sedanstr . 10 1 Zim. u. Küche aus
1. März zu verm. Näh. 1 r.

MchelSberg 22, Stb . 2 St ., 1 großes
_Zim . m. Küche, GaS, z. April. 308
Rerostr . 8 1 Z., K. u. Keller sof. 309
Rettelbeckstr. 12. Lad.. 1-Z.-W, 1. 4.
Nettelbeckstraße 12, Laden, 1- n. 2-Z.-

Wohn.. Stb . Dach, bi» 1. 4. B1903

Walramstraße 15 sch. Dachzim. nebst
Küche auoof . od. spät, zu vm. 819

Wellritzstraße 35 1 Dachz. u. ft . 2355
Wellritzstraße 35 1 Dachz. u. ft . 820
N- rkstr. 13.' Gth. P .. 1 Z. u. « . 133002
Zietenr . 3, H.,1 Z.»Ki, l . 4. N."H. '2.

Kettelbeckstr. 15 l -Z.-W.. « pHIT 310 1 Zimmer nebst Küche, Hth^ zu vm.
Näh. Friedrichstraße 37. 259Öranienstr . 25, Ddh. Ms. u. Küche.

Oranienstr . 60, Mtb, 1 8 . u. Küche
sof. zu verm. Näh. Mtb . P . 321 2 Zimmer.

Platter Str . 44 1 Zim. u. Küche auf
1« April. Näh. tra Loden- 8U

vdelheidstr. 61, Hth., L-Ziou -Wohn.
tu.  verm . Löh. M . 1 L 296

Adlerstr. 8, am Kaiser-Fr .-Bad, sch.
2—3-Z im.-Wohn.  sof ort ob. später.

Adlerstraße 9 2-Z.-W. m. Zub. sof.
Ad lerstr . 26. P .. 2 Z.. K.. 1. 4. 136
Adierstr̂ 28IL ^ 1 sof. N. Part.
Ädlerstr^ 33 2 Z.» K. u. K., Hthi ' 287
Adlerstr. 60^Dachw., 2 Z. u. K. 2360
Ädlerst-aße 59 2 Zim. u. Küche. 93
BiSmarckring IS 2-Zmü-Dachw. sof.

SU verm. Näh. 1 St . r. 2415

2

Bleichstr. 30 2-Zim .-W. a. 1. Mär
zu verm.» mon atl. W Mk. 8 U7<

Ccke Bleich- u. Helenenstr. 1, 2, sch
, 2-Z.-W. ö. Äbschl., 360 Mk. N. 3 r.
BlücherstraßUHih . 1 u. 2 r.. 2 Z.,

K. zu v.  Näh . Bis marckr. 26. B710
BülowstrT̂ Z, S tb. 2,~2 Z., K.» K. 185
Castell straße 10, Stb ., 2 Zim. u. K.
^Näheres Adlerstraße 7. 87
Dotzheimer St -. 80, Hth. 1, 2-Zim.'

Wvhn in.  Z ub. Näh. B. 1.  Bl968
Dotzheimer Str . 55 2 Zim. u. K. sof.

au verm. Näh. Bäckerladen. 2679
Straße 86 2-Zim.-Wohn.,i. N. 63. 1 l. 2419Ith., zu verm

otzheimer Str . 9«, 1. St ., sch. 2. u.
1-Ziou-Wobn. auf 1. April zu
verm. Näh. das. od. 2 r. B1860

tgrotzh. Str . 122TliC3 *a7 %Or6 . P.
Dotzheimer Str . 126 2-Zim.-Wohn.

lliit Zub sos. od. sp ät. R. P . 2363
Dotzheimer Str . 150 2-Z,m .-W. B49
illtvUl« "tztt . 4» 1. täTZ & tär lof.

Eltv . Str . 14, M., 2-Z.-W., Hausarb .s
Emser Str . 69, Gth. Frtsp ., 2 Zim. u.

Zubeh. auO - April , 300 Mk. 109
Erbacher Str ^ 7, H., 2-Z.-W,, 20 Mk.
Erbacher Str . 9, 3, schi 2- Zi m.-W. 60
Feldstraß « 1 2 Zim . u. Küche zrp vm.
Feldstraße 13~2 Zim. Küche. 19?
Frankenstr . 8, Hth., 2-Z.-W. N. H. 1.
Frankenstr . 11sch? 2-Z.-W. N. Bäckerl
Fränkenstraße 21, Hth., 2 Zim. sofort

zu vermieten. 2305
Frankfurter Straße 85 schöne2- und

3-Zimmer -Wohnungen , neu her-
ger ichtet, auf sofort zu verm. 2676

Erisbergstr.
w-, - - “ix

ieisbergstr. 9 Mans .-Wohn., 2 Zim .,
Kü che u. Kell. tr . Galb SÜ._1 r^ 292

Gneis enau str. 12 2-Zim.-W.» H., sof.
Gneisenanstraste 20 2-Z.-W. zu verm.

Näh, bei Heilhecker. _ B1761
Gneisenaustr . 33 2 Z., a. Flaschen-

bierke ller. zu vermieten . Bi3987
GöbenstriH th., 2-Zim.-W^ Bl606s
Häfnergaffe 17, Hth., 2-Zim.-Wohn.

auf gleich od. später. Näh. P . 1 l.
Hallgarter Straße 7, 1

Wohnung zum 1
St .. 2-Zim.-
April 1917ang ßi

^ vm. ^ Näh. beim HausverwalterIgel, Erdgeschoß. F 208
Hallgarter Str . 9, Vorderh., schöne 2-

Zubimit Veranda u. Zubehör,
Sonnens ., kein hth ., auf 1. April
zu verm. Näh. Par t, links. B 26

Hartingstr . 5, Std , 2 Zuu , u. Küche.



S!r.85. ?c:itn(|, 16. Febmir 1917. Witsbsdmtr Tsgblsil. Mgm-MSBt. Zweites Ilil!.

(Fortsetzung von Seite 7.)

5 Zimmer.

Augustastratze 11, 2, 5 Zim ., Küche,
__3 Mans , Bad rc, sof. zu verm. 97
Bismarckring 3, Hochp, 5-Z.-W, mit
„all . Zub., auf f . April zu v. 887
Bismarckring 24, 1, 5 Z. u. Zub. zu
_verm . Näh . Bisma rckr. 26^ 1. 8369
Bismarckr. 25, 1 u. 2 St .. 5-Z.-W.,
„Zub . s. od. sp. N. b. Gasser . 814037
Büdingenst aße 4 5 Zim . m. Küche u.
_Zentralheizung sofort zu vm. 2662
Dobheimer Strotze 19, 2, 6-Z.-Wohn.
_nebft Zubeh. aufl . April , 815133
Dotzheimer Str . 13 5 Zim ., Sonnen¬

seite, zu^ erm. Näh . daselbst. 2564
Dotzh. Str . 49, 2, herrsch. 5-Z.-W. u.

all. Zubehör auf 1. April ._ 8 216
Dotzheimer Str . 61 gr mod. 5- resp.

k-Zim .-Wohn . mit all. Zub ., Erker,
Loggia . Elektr., Gas , Doppelfenster,
Sonnen s, 1. Apc. N. V. 1 l. 2771

Drndenstr . 4, 1, 6 Z. u.  Z b, Pr . 88 9.
Eckernfördestraße 1, 2, schöne 5-Z.-W.

mit Zubehör auf gleich od. später
zu verm. Räh . Eckernfördestr. 4 , 1.

kms « Str . 48 herrsch. ö-Z.-W. sof.
od. später . Näh . Emser Stra ße 44.

Erbacher Str . 3, 1, 6 Zim . u. Kücke
mit Zub. z. 1. April . Nä h, das. § 393

Friedrichstr. 39 (Eckhaus), 1. Etage,
schöne 6—6-Zimmer -Wohnung mit
Erker. Bad usw., zum 1. April zu
verm. Näheres 3. Stock r, von
19—12 u. 2- 4 Uhr. _2697

Tneiseuaustratze 15, 3. Stock, eine
Wohnung , 6 Zimmer , mit Balkon,
Küche, 2 Keller , 2 Mans ., Kohlen¬
aufzug , sofort zu verm . Anzuseh.
nachmittags von 1—4 Uhr bei
Architekt. Rock daselbst,_ F 270

Göethestr . 12f P ., 5 Zim ., gr. Diele,
gr. Badezimmer , alles Zubehör,
auf sofort oder später. Franke,
Wilhelmstrabe 28. Tel . 415. _

Goethe str. 15. 1. Et ., 5-Z.-W. mit
„Zub . sof. od. spät.,Näh . das. 2797
Goethestrahe 22, 2 6-Z.-Wohnung
_auf 1. Avril zu vermieten ._ 2328
Goethest^ 23 ,̂1,^ -Zim .-Wohn. 2570
Goethestraße 26, 1. Stock, 5 Zim . u.

Zubehör , auf gleich zu verm. Näh.
das. u. Möhringstraß e 13, 2571

Gustav -Adolfstraße , 8 , 6, gr. sonnigeie»» uav-Av»lfstraße 8 5 gr. Ion
Zimmer , 2 Mans ., 2 Kell , 680_
Juli ober jpöter _gu vermieten^

Herderstr. 3 1. 4. 17 sch. 5-Zim .-W.,
Sonnens ., bill . Näh . l ^ Stvck. 2573

tzerrngartenstr . 4, 1. St ., 5-Z.-Wohn.
m. Bad^ Gas , elektr. L, sof. N.  2.

Heßstraße 1, Villa San Remo , hoch¬
herrsch. Wohn ., 1. St ., 5 gr. Zim .,
gr. Blk, Fremdenz , Gartenb ., auf
1. 4. 17. N. Bachmayerstr .ch, 1. 2763

Fähnftr . 42. 2, 5- Z/-W. Nä h. P . 2575
Kais .-Fr .-Ring 69. 1. herrsch. 5-Z.-W.
^ Näh . dort u. Rüdesb . Str . 29 . 2.
Kirchgaffe 11, 2. od. 3. St ., 5-Zim .-
, Wohn, mit reicht. Zu behör._ 243
Kirchgaffe 19 5 Zim . u. Küche zu vm.

Moritzstr. 38. 1. 5 Z., Bad . el. L. u.
. Zub ., sof. ob- fpät Näh . P . 2588
Moritzstr. 4L L_@t, 5-Z.-Wohn7 69
Moritzstraße 68 moderne geräumige

6-Zimmer -Wohnung zu verm. Näh.
, daselbst im 1. Stock. 71
Müllerstraße 19 ist der 2. St ., 5 Z.

u. Zub ., auf 1. April zu verm.
Zu erfrag . Röderstraße 42, 1, von
10—4 U5r,J * »_ (L . Renker, _ 26

Riederwaldstr . 14, 2, 5-Z.-W. MP . L
NikolaSstr. 29 3 u. 4 Tr ., Wohn ., 6 Z.,

Zubeh sof. oder spät, zu v. Näh.
Karl Koch, Luisenstr . 15, ^ 2586

Oranienstraße 4 , 1, 5-Z.-W, Badez,
Küche, Mans . u. Kell ., z. 1. Okt.
zu verm . Näh . Kirchg. 51._ 28

Oranienstr . 37, 3, schöne 5-Z.-Wohn,
mit Zubeh , auf W. elektr. Licht,auf 1. April. Näh. 1 St. 48

Philivpsbergstraße 25» Tiefpart .,
5 Zim . u. Zub . Näh . Sarholz . 2588

Rauenthaler Str . 5, Hochp., herrsch.
5-Z.-WoSn ^ auf 1. Juli 1917. 8555

Rheinbahnstr . 3 herrsch. 5-Z.-W ., m.
Bad u. all . Zub ., 1. 4 . N. Hochp. 44

Rheinaauer Straße 1 2 5-Zimmer-
Wohnungen u. Zubeb., mit Zen¬
tralheiz .. elektr. Licht, GaS , Ent-
staubungsanl ., Kohlenaufz ., Bad.
^um 1. April zu verm. Näheres
Hausverwalterin Kranz , An der
Ringkirche 11. F270

Rheinstraße 11/1 3 5 Z,  K .. Erdgesch.
Rheinstraße 47 5- u. 6-Zim .-Wohn.

(ganz der Neuzeit entspr .), auf
1. April . N . Blumeiilad . das. 22

Rheinstr . 56, Ecke Oranienstr ., 2 . St .,
5-Zim .-W. m. Balk ., 1. April . An-

_ zusehen 2—5 nachm. Näh , das. 262
Rheinstraße 66, 2, 5 Zim . u. Zubehör
_au f 1. Avril . Näh . daselbst 1. 95
Rheinstr . 117 , Süds ., herrschaftliche

5-Zim .-Wohnung . Näh . 2. Stock. _
Rheinstraße 121 sch. 5-Z.-W, el . L.,
_neu herg .„ Näh .„ Volksbad , Badem.
Nöderstr 45L -Zim ^ W .. 2. St . 2806
Riidesh . Str . 6, 1. 5-Z.-W. sof. od.

fpät . N . das. 3. Stock od. Adelheid-
_straße 65, Erdgeschofj. Tel . 430.
Scharnhorststr . 37, Ecke Bülowstr ., sch.

5-Z.-W,^ 2 St .,̂ sof. R , P . I. 2592
Scheffelstr . 5 wegzugsh . P . u. 2. Et.
_J >. 5—6 Z. Näh . 1. Stock r. 816068
Schierstriner Str . 18, 1, sch 6-Z.-W.

mit Zentralheizung zu^verm. 2594
Schlichterstr. 11, 1, Süds .» 5-Z.-W, gr.
_SBalf , J8ab , 1. 4. Nä h. 2 St . 2778
Schlichterstraße 18, an Adolfsallee,

1. St ., gr.̂ 5-Z.-W.. G ^ el. L. , N. P.
Schwalbächer Str . 9, 3. St ), 5 Zim.

mit Zubehör zu verm . Näheres
_Bismarckring 8, Hochpart._ 814039
Stiftstraßc 24 5-Zim .-Wohn ., Gas,

elek tr. Licht, Bad u. Zubehör . 2598
Taunusstr . 47, 2, sch. 5-Z.-W., Süds .,
_mit bedeutendem Na chlaß. _ 2373
TannuSstraße 64, 1, schöne 6-Zim .»

Wohn ., Bad, Balkon , elektr. Lickt,
sof. oder spater . Näh . Part . 2600

Klaientbaler Straße 2 schöne 5-Z.>
„2BoIjn . sof.̂ oder später zu v. 2578
Klopstockstraße 19, 3, herrsch. 5-Zim .»

Wohn. Näh . das. P . r., Kopp. 134
Klopstockstr. 21, 1, eleg . 5-Z.-Wohn)

mit Zentralheiz , zu verm._ 2580
Langgaffe 54, 1, 5-Zim .-W. od. mehr

auf 1. April zu vernr. Näheres
bei Lion u. Co. oder Kapellen-
straße 23, Part . 122

Luisenpl . 8, 2 . 5-ZIMIHDalk ., Bad,
Gas . elektr. Lickt, 2 Mans ., 2 Kell .,
bald od. spät. Näh . P . st_ 8638

Luxemburastr . 11 gr. sch, d. Neuz.
^ entspr. 5-Z.-W. a. r. kl. Fam ., sof.
Marktplatz 7 neu hergerichtete 5-Zim .»

Wohnung , 2. Etage , mit Zubehör,
sofort od später zu verm. : etwaige
Wünsche der Mieter werben gern
berücksichtigt. Näh . Marktplatz 7.
Erdgeschoß, und Anwalts - Büro,

__ Adelheidstrabe 32. _F 341
MauritiuSst ". 14, 2, gr. 5-Z.-W. mit
„Balk . auf 1. April . Näh . 1 St . 2582
Moritzstraße 28, 3. St ., 5-Zim .-Woh,i.

mit all. Beguemlickk., Bad . Küche,
2 Mans .. 2 Kell.. auf 1. April zu

_ verm. Nüh. Stb . L._ 2783
Moritzstchfie 37, Hochpart., 5 Zim .,

Kücke, Gas , el^ tr. Licht, Marif.
u. Keller auf 1. April zu verm.
Näh . Kronenberger . 198

In Billa Walkmühlstraße 4 5 Zim.
u. reich!. Zubeh . Näh . daselbst od.

^ Cmser Stratze 7̂5, Part ._ 8 1575
Wörthstr . 9, 2 , an Rheinstr ., 6-Z.-W.,
. Bad . 850  Akk . Näh . I. Et.  234
Landhaus , 5-Z.-Wohn „ mit reichlich.

Zubehör . Obst- u. Ziergarten , zu
verm . Näh . Tagbl .-Verlag . 194 Lz

6 Zimmer.

Adelheidstr. 20 6- u. 5-Zim .-Wohn .,
2. St . u. Part ., zu verm. Anzuseh.
vorm, von 11— 1 Uhr. bei Fräul.

. Engert , Vorderhaus 3. St . 188
Adolfsällee 27 herrschaftliche Wohn.,

6 Zim ., gr. Balk ., Garten , reichl.
„Zubeh ., z. 1. Avril od. später. F225
Bnchmayerstr . 8, Villa Zirio , herrsch.

Wohn ., Hochp. od. 1. St ., 6 Z, ge.
Balk ., 1. 4. 17.  Näh . 1„ St . 2' 62

Vismarckring 4. Hochpart. ul . St .,
je 6 Zim . mit reichl. Zubehör zu v.
Nah . beim Hausverw . Dreiweiden-
stratze 1, Part , rechts, u. Rheiu-

_straß e 42 (Landesbank ). _ 2607
D - tzh. Str . 11 ist 2. Stock 6-Z.-W. zu
_v m. N. Ka iser-Fr .-Ring 66. F 247
Dotzheim er Straße 58, n. K.-Frdr .-Ring, 3. St., gr. 6-Z.-Wohn, mit

all . Zub ., Veranda , Balkon , elektr.
Licht, Gas usw., sof. od. 1. April.
Nah . das. ii.  Rheinst r. 106, 1. 34

Dotzheimcr Straße 105 große Helle
6-Zimmer -Wohnung mit allem Zu-

,,,bchör preiswert zu verm._ 229
Fricdrickstraße 27 neuzeitl . geraum.

6—7-Zim .-Wohn . sof. od. sp. 2608

Kriedrichstraße 49. 1, Ecke Kirchgaffe.
fchone 6-Z.-W^ Terraffe u.
tabeBör . aum 1 9fnrif ait h.

Langgaffe 16, 27fch. Wohn ., 8 od. 7 Z.
Warmwofferherz . (f. Arzt , Anwalt-
Büros geeion .) sof. od. sv. zu vm.
Näheres auch betr. Besichtigung im
Uhrenladen od. Nerotal 1Ü. Hochp.
(Telephon 678). 2613

Luisenstraßr 24 moderne 6-Zim .-W
_Näh , dasel bst Ta petengeschätt. 2614
Moritzstr. 31, 8. sch. Wohn .. 6 Zim ..

reichl. Zub., Elektr.. Ga ». Bad.
Balkon , vollständ. neu. auf gleich od.

_späte r. Näh , das hei  Ravv . 2615
Moritzstr. 35, 3, 6 Z>, Küche. Manf .)

GaS, elektr. Licht, neu herger ., für
900 Mk. sofort zu vermieten.
Näheres bei Krauth . _ _ 2616

Oranienstr . 46, 3, 6-Zim .-Wohn . zum
„1, , Aprilzu wNäh .„Nr^ 44, ^ 2737
Rheinstraße 46, Ecke Moritzstraße 2,

1. , Stock, 6-Zimmer -Wohnung , mit
reichlichem Zubehör zu verm. Näh.
daselbst bei Lebensvers .-Zlnstalt od.
Landesbank , Rheinstraße 42. F2 10

Rheinstr . 76, 1, 6-Z.-W. R. P . 2748
Rheinstraße 88 6-Zimmer -Wohn . mit

reichl. Zubehör. Näh , das.  2619
Rheinstraße 163. 2. St ., berrschattl.

Wohnung , 6 große Zimmer , mit
all . Zubeh., sof.  Näh . Part . 2620

Nüdesh . Str . 15, Erdg7, 6-Z.-W. so,.
. . —j f2^ob. sp. N. Kaif.-Fr.Mng 56. F247

Taunusstraße 31, 1. oder 3. Etaqe,
je 6 Zim. u. Zub.. zum 1. Avr,I.
event . früher , zu v. N, 1. Et . 2622

Biktoriastraße 23 u die Erdgeschoß.
Wohnung , bestehend aus 6 Zim.
u. Zubehör (Zentralheizungl sofort
oder später zu vermieten . Näh.
Kaiser -Friedrick-Ring 56 F 378

Walkmlihlstraße 48. 1. Billa , 6-Z.
Wohn., mit Zentralst ., vor 1. Ao - il
1917 zu verm. Anzsts. 10—1. 2623

_ 7 Zimmer. _
Adolfstraße 10, 8. Siock, 7 Zim . auf

sof. zu verm. Näh. Part ._ 2625
Tötzheimer Str . 20 ist der 1. Stock,

besteh, aus 7 Zim . u. Zubeh ., fof.
ob. fpät. zu v. Näh . 2.  Stock . F247

Rheinstr . 90 7-Z.-Wohn ., Hochpart.,
m. gr. ged. Balk . auf sof. zu verm.
Näh) 1. Etage od. Oranienstr . 15,
bei Justi zr at Gu ttmann ._ 121

Rheinstr . 109, 1. Et ., 7-Zim .-Wohn.
zu verm. Näh. Rheinstraße 107, P.

Willirlmstraße 49. 1. Stock. Hochherr.
schaftl. 7-Zim .-Wohn . mit reich!.
Zubehör . Bad , Balkon , Personen,
auszug . GaS, elektr. Lickt, Vacuum.
reinigiing , aus sofort zu ver¬
mieten Näheres Adelheidstraße 38.
Anwaltbiioo . 8689

8 Zimmer und mehr.

Frledr .chstratze6, 2, herrichattliche 8-
Zimmer -Wohnung , mit all . Zubeh .,
für sofort zu vermieten . Näheres
Mitteldeutsch e Creditbank. 2630

Friedrichstraße 45, 1 St ., 9 Zimmer,
Bad usw., Zentralheiz ., Auzzug sof.

„zu verm. ^Näh . im Laden . _ 125
Luiscnftraße 25 ist die herrschaftlich

eingerichtete 3. Etage von 8 Zim .,
8 Kellern , 3 Dackzuiimern , Bade-
Einrichtung , Lauftrevpe . Zentral.
Heizung, elektr. Lickt, Gas usw . auf
sog. oder sväker zu verm. Näb ->ro?
Kontor Gebr . Wagemann . 2633

Läden und Geschäftsräume,

Adelheid str. 14 Räume f. Büro u. Lag.
Blücherstr. 17 Werkstätten für gleich

u. spater zu vermieten . Näheres
Helenenstr . 6, 1, S chwerdel . 2643

Dotzheimer Str . 61 Werkst, o. Lagerr.
Emser Stratze, ^ Laden zu^vm. ^bLll
Friedrichstr. 12, H., Werkst.-R ., cä.

120 Om. gr. Näh. C. Kalkbren ner.
Fliedrichstrafte 44 gr. Lagerr .. auch

Autogarage zu H. Jung . 2645
Gneiscnaustraße 9, V. Part ., Laden

iDäckereil nebst Nebenraum preis-
ivert auf sof. oder später zu verm.

,Nah . b. Hausv . Arndt das. F226
Göbenst atze 21h ) Werkst7l 4048
Hellmundstr .„ 40 Eckladen m^ 2-Z.-W)
Herrnmühlg . 3 kl. Laden m. Werkst,

od. Lagerraum sof. od. spät. 2694

Hirschgraben 10 Ecklad. für Bäckerei¬
filiale od. Obst- u. Gemüfehandl .,
mit 2-Ziuu -Wohn. billigst . 253

Klarenthalcr Skr . 5 2 Büro -Räume
_mit Lager . Näh , das. I r. _81287
Slarenthaler Straße 8 gr. trockener

Lager raum , Par t., zu vm. 8  15925
MichrlSberg 18, Eckladen, mehrere
_Räume zu vermie ten. _2646
Nerastr . 15 Werytatt , mit od. ohne

Wohn , zu, Näh . das. ljSt . 73
Oranienstr . 2, Ecke Rheinstr ., schön.

Laden mit Zimmer billig zu verm.
_Näh . Rheinstraß e 56,  2 . 238
Oranienstr . 48 Lad. m. Keller , sowie

Werkstätte u. Maler -Atelier , beide
je 70 gm. Näh . Bdh. 3. F2 26

Nanenthaler @f . 11 Laden m. Küche,
ein Lagerkcller , sowie 1 Kohlen¬
keller u. 1 Wafferkeller , evtl , mit
2-Zimmer -Wohn .» preiswert zum
1. Avril 1917 zu vermieten . Näh.
bei , Ullmann , Wh . 2. F 259

Rheinstr . 88, Atelier , Büro od. Werk¬
statt zu v. Näh . Mohr , 3 St .,276

Römerberg 9/11 schöner groß. Laden
mit Zimmer u. Küche u. sonstigem
Zubehör , billig zu verm. Näh.
dortselbst Htb. Part ., bei Berghos,
od. Ja hnstr. 25, bei Steiger . F 354

Kl. Schwalbachcr Straße 10 großer
Laden u. Saal zu vermieten . Näh.
Herderstraße 31  1 l. 2647

Schwalbachcr Str . 19 kl. Laden mit
Zimmer , auch als Büro geeignet,
billig zu vm. Näh . Ernst Neuser,

,Llrckqasse,42 . _ 277
See -obenstr. 7,Werkst . o^ Lagerr . sof.
Wagemannstr . 31 Laden zu vm. 2648
Walramstratze 21 Laden mit Wobn.
_sofort oder sväter,zu vm._ 814050
Dorkstraße 18, P ., bei Jckenrot, schöne
_W erkstä tte zu vermi eten ._ 119
Laden auf sofort zu vermieten . Ed.

Wetzgandt, Kirchgaffe 48.
Kleiner Laden in meinem Hause Ecke

Kircbnaffe u. Rheinstraße 49 auf so¬
fort oder später zu vermieten . Näh.
bei Müller . 3. St . Tel . 697. 2813

Wahnungen ohne Zimmerangabe.

Nengaffe 22, im Schuhladen , zwei
klein ere  Wohnungen . Hth., zu vm.

Riehlstr . 11 mehrere fl . Wohnungen
zu verm . Näheres Kaiser -Friedr .-
Ring 56. Part . F247

Auswärtige Wohnungen.

Bierstadter Höhe 8, Frontsp ., 3 Zim.
u. Küche nebst Zubehör für sofort
oder später billig zu verm. Näh.
Bierstadter Höhe 8 im Laden oder
Aarstraße 1, l.  2751

Bierstadter Höhe 58 sch. 2- u. 3-Z.
_Woh n., der Neuze it en tspr., sof.
Dotzheim , Rheinstr . 53, kl. 3-Zimmer-
„Wohn ., auch mit Stall , bill) z. vm.
Jägerstraße 12 Wohn , 2 Zim ., Küche.
Sonnenberg . Aoolfstr . 5, 3 Z. u. K.

sof od. spät, zu verm. Näh. bei
_Gemei « berechne! Traudt ._ F375
Sonnenberg , Adolfstraße 9 sch. 6-Z.-

Wobnung zum 1. Avril zu ver¬
mieten . Nah . Wiesbaden , Schwal-
bacher Str aße 43, 2 r._145

Sonnenberg , Gartenstraßc 14 schöne
3 X 2-Zimmer -Wohnung auf sofort
zu verm ieten. _ __

Sonnenberg , Wiesbadener Str . 83»
1. Stock, 4 Z., Bad u. reichl. Zub.,

„zum 1. Llpril 1917 zu vermieten.
Wnldstraßc 94 schöne 3-Zim .-Wobn.

für 23 Mk. monatl . zu vm. 814051

Ntoblierte Ziulmer » Mansarden rc.

Albrechtstraße 14, 2, gut möbl. Zim.
Arndtstr . 8, P . r., mbl. Ms. m. Heed.
Bleichstrnß e 18, 1 l., sch, mbl. Z. sof.
Bleich str. 5, 3, beizb. möbl. Zim.  sof.
Bleickstr. 25 . 1 r., mö bl. Zim . bill.
Bleickstr . 82 , I, gut möbl. Zimmer,

sevar . , e'ektr. Licht billig
B lückerstraße 28, 1, sch, möbl. Zim.
Faulbrunnenstraße 6, 1, freundl)

uröbl. Zimmer ^billig zu vermieten.
Hellmund str. 48, 2 r„ m. Z., W. 3 M.
Hermannstr . 19, 2 r., m. Z., 1—2 B.
Hermannstr . 23, 2, Ecke Bismarckr .)
_möbl ^ Zimmer m. Pension , 60 Mlk.
Jahnstr . 16, 2, sch, m. Z., W. 4 Mk.
Jahnstraße 18, 2, eins . möbl. Mans.

mit Ofen für 6 Mk. zu verm.

Jahnstr . 38, P .Z ., möbl . Z ., el . Licht.
Lehrstr. 15, P ., schön möbl . Znnnier

zu verm., Woche 3.50 Mk._
Luisenstraße 14, Hth. ,2 l., mbl . Z . b.
Moritzft '. 13, 2 l., gut möbl . Zim . nnt

Frühstück preiswert zu verm . An-
zuseben vorM. bis 10  Uhr . _ .

Oranienstraße 10, 1, gut möbl . Zim.
_mit voller Pension billig zu verm.
Oranienstr . 25, V-, gr . m- Ms , g- H,
Rheinstr . 34, Gth. P , r., möbl . Swi -,

aut heizb., Sonnenl -, ev.  m . g. Bet.
Saala affe 8 möbl. Z -, 1 u.  L B ^ bill.
Schülbera 15. 2 r., möbl ) Zimmer.
Schwalb . Str .̂ 6, 2, m,hzb Z -, 18 M,
Taunusstr . 50. % eleg.
Westendstr. 28, 1, Enders,  sch , m. Z.
Webergaffe 45/47 , 3 r., g. m. sep. Z.

Leere Zimmer , Mnusarden rc.

Adlerstraße 38 lecr, . Ziramer zu vni.
Am Römertor 2. 3 r. 1, ar) leer . Zim.
Am Römertor 34, P ., le^ clZim . M,
Dotzheimer Str . 30» P , le eHê Mans.
Dotzh. Str . 53, Bäckerei, leeres  3 ^ -
Feldstraße 1 ein leeres Zim . zu vs^ ,-
Frankcnstr. 8 Mans ., P . D . N. H. k.
Friedrichstr. 40 gr. sch. Frtsp .-Zim.

p. 1. März . Ncch. Hausm . Ba ch, 4.
Gneisenaustraße 15, im 1. Stock,

1 Zim . mit Keller sofort zu verm.
Anzus . nachm, von 1— 4 Uhr im
Hause bei A rchitekt Rock._ F 208

Goethestr. 1_ Frontsp .-Zim ., 12 Mk.
Goethestraßc 24, bei Kaiser , leeres

Zimmer an ält . au st. Fr au abzug,
Helenenst aße 15 1 leeres Z. tut Vdh7
Helenenstr . 22, Vdh., 1 leeres Zim,
Herde str. 1, 3 l., 2 l. Ma ns.-Z. sof,
Hochstraße 4 leer. Zim . mit Kochgel.

Näh, das, u. Lursenstr.  19 ._ 196
Karlstraße 18, 2, 2 leere Zim ., Gas,

sevar. Eing .,_ sofort ._ Näh . Part.
Kranzplatz 1 sck>on. Fs pz. Nä h. 1 r.
Mauergaffe 3/5 , 1 Zimmer mit

Wasser u. Herd zu vin . Näh . Lad.
Michelsberg 12, 1, groß . Zim . zum

Möbeleinste ll en. Näh . Laden.
Michclsbcrg 12, 3, 1 Zim . an ruh.

Person aus losort zu verm ._
Michelsberg 13, 2 r., leeres Zim . z. v.
Oranienstr . 35 heizb.  Mans . z. 15. 2.
Oranienstr . 47 1 g. C~&., G . N. 'V . 1 r)
Schirrsteiner Str . 9 beizb . Mans.
Schnlberg 6, 2,  separ . Part .-Zim . in)

Nebenr ., Gas , Eelektr ., zum
1. Avril zu vermieten.  _

Stiftstr . 19, Gth. 1, 2 leere Zim . mit
Gas u. sevar . Eingang . Nah . P art.

Tannusstrastc 16, 2, sind zwei schü-ne
Zim.  an ruh. Dauermieter , abzug.

Taunusstr . 19, Fsv ., Z ., Kab^ G .. ,15,.
Walramstr . 11  heizb . Mans . Näh . I.
Well itz str. 11 kl. heizb. Mans . z., vm,.
Giebel -Zimmer in Villa Walkmühl-

straße 4, zu verm . Näh . Emser
Straße 75,  Part ._

2 leere Zim ., 3 St, , ev. mit Küchen-
benutz, abzug . N . Sedanpl , 9, P.

Keller, Remisen . Stallungen rc.

Frankcnstr . 17 Stall , auf gl . od. 1, 4.
BLdingenstraße 4 Keller u. Lagec-

räui ne sofort zu vermieten . 26 52
Nettelbeck str. 20 Stall für Kleinvieh.
Schiersteiner Straße 27 schöne Auto-

Garage sehr preisw . f. sof . zu vm.
Näh. dorts) bei  Auer . Part . F352

Sedanstraße 3 größere Stallungen,
Keller u. Lagerräunie , event . mit

^Wohnung , aus gleich od. spät. 214
Well ritzstr.  16 St all zu verm ._ 101
Stallung , Lager iiume , Keller und

Kontorräumlichkeiten , seith. Bier¬
devot Seip , Blücherstr . 46 , zu vm.
Nä h, das,  be i Maver , Vdh. 2. 2 01

Stall mit groß) Keiler und 2- oder
3-Zim .-Wohn. sof. od. spät, zu vm.
Do tzheimer Str . 98, V . 2 r. 2653

Lagerkeller, in icdcr Größe , sofort zu
verm. Näheres Luisenstraße 24,
T avetengesch äft ._ 2654

Stallung ii. Remise zu verm . Näh.
Webergaffe 38. 1. 2792

Ü Micheslilhe1
Bessere Dame

sucht zum 1. Avril in beff. Hause
kl. abgeschl. Wohn.. 1. od. 2. Stock.
Off . u. U. 447 an den Tagbl .-Verlag.

r Zimmer.

Karlstr. 32. 1 r., 1 Z. u. K., Bdh. 1.
Gas , sof. od. spät, an beff. Leute.

2 Zimmer.

RmIM.  U
3 Zimmer.

81. öülgWtze8.1
3- Zim .-Wohn. sofort zu verm. 2667
Gartenfeldstraße 17. Vdh. Erdgesch.,

schöne 3-Zim .-Wohn ., mit Küche,
Zubehör und Warmwasserheizung
(event . 4 Zimmer ) zu vermieten.

^Räh . C. Kalkbrenner , Friedrich-
. straße 12._

Kleiststrafte 15,
1. St ., schöne 3-Zim .-Wohn . auf 1. 4.

Nä h. Wiel andstraßc 13, Part.  107
Sedanstraße 3 3 Zimmer u. Zubehör

auf gleich oder später zu vm. 2656

Tan nusstrafte 44
Parterre -Wobnung , 3 Zim . u. Zub.,

geeignet kür Arzt oder Zahnarzt,
„sof . od. spät, zu v. R . 2 St . 2657
Die von Herrn Tr . Maaß , Weber-

gassc 3 bewohnte 3-Zim .-Wohnung
mit Küche, Mansarde u. Zubehör
ist zum 1. April zu verm ^ auf W.
auch 2 Zim . mit Küche u. Zubehör.
Näh . Webergafse 3, Gth . 2 St . r.,
von 2—5 Uhr.

_ 4 Zimmer. _

!»>!. SrieOt.-BflO Ht.7' L
schöne 4-Zimmer -Woh» ^ Elektr^
Bad , reichl. Zubehör , gleich oder
später zu vermieten.

loQngng«in 4 Mw.
mit Zubehör Kleine Burgstr . 9
(früher lange Zeit von einem
Arzt benutzt) auf sofort zu
vermieten . 2659

Bülowstr . 3 hübsche, sonnige 4 -Zim .-
Wohn ., Part ., 2 . u. 3. Et ., sofort
od. spät. Näh . Zeltmann . 1. Et . l.

SM MIM-lM«4.
Parterre , 4-Zimmer -Wognuna zu

ver mieten ._ Näh) l St, _ 81364St ftstrafte st̂ Part .,
schöne 4-Zimmer -Wohn. mit Zubehör

an ruhige Fam . sof. »d. 1. Avril
_ zu verm . Nä h. 1. Stock. 2805
Wielandstr . 13, 2 St ., herrsch. 4-Zim .»

Wohn. auf sofort oder 1. April.
Nä heres daselbst Part ;_ 186

In feinem Herrschaftshause
beim Nerotal ist eine sehr schöne

4 -Zim .-Wohnung mit Bad , Balkon
u. größerem Garten (Mi. Garten¬
zutritt ) sehr p eiswert zu verm.

_Näh . Page nstrcherstraße 7, Part.
4 Z. m. 2 Balk., Süds ., 2 Maus ., Bad

sof. od. sp. m. Mirtnachl . BiSmarck-
ring 15, 1 r., nur bis 4 Uhr.

Schöne sonnige 4-Z.-W »hn.. 1. Stock.
Südv ^ 2 Balk.. Bad . reichl. Zub,
wegzh . s. ». sp. an ruh. Fam . zu v.
650 Mk. Off . K. 228 Tag bl.-Berl.

finden in ruhig . Hause , guter
sonniger Luge, sof. od. sp. hübsche
4 -Z.-Wohnunaen , 720—850 Mark.
Off . u. H. 398 an den Tagbl .-Berl.

5 Zimmer.

Albrechtstraße 16. tzilkkk 8kl ßWMlsSllükk. «st der2.Stock,be-
stehend aus 5 Zimmer n. Zubehör,snzmm.isli.msw..
sie Mwnssse3.80 mit.,
sofort zu verm . Rap . Kaiser -Friedr -
Ring 5«, Parte rre._ F250

Billa Kapelleustr. 3«
Ecke der Friedrich » Otto - Straße.
5-Zim .-Wohnung , 1. St .. Zentral¬
heizung , Bad , elektr. Licht u. all.
Komfort , auf sofort od. 1. April zu
verm . Näh . beim Hausverwalter
od. bei Kneipp , Goldgaffe 9. 2662

Kai lstr. 25, 2, zw . Rhein - u. Adel¬
heidstr, 5-Z.-W , Bad , el. L, Balk,
«r . 850 Mk. Näh . 1. St . u. Frtsv.

Kleiststrafte9
herrsch. 5-Z.-W. z. 1. Avril . Einzus.

daselbst. N - Rheinstr . 84. 2. 2798

TMüllsflraft 78, amiüerotal.
1. Stock, schöne 5-Z.-Wohn ., Bad,
Kohlenaufzug u. w. Zubehör , auf
1. April zu v. Herrliche Lage in
freisteh . Villa . Näh . Erdgeschoß,

_bei Kl ein. _326
Wielandstr . 14, 3. St , hochherrschaftl.

5-Zim .-Wohn. m. Warmwafferheiz.
u. Vers. a. 1. 4. Näh . Büro , Eing.

_Klo pstockstr. od. W ieland str. 13, P.

^ür Arzt od. Büro
Webcrgaffe 8 5 Zimmer u. Zubehör

aus sof. oder später zu vermieten.
Alles Näh. das. od. Packstraße 10,
bei Architekt I . Bra bm. 193

5-Zim mer- W oknunq,
der Neuzeit entspr, mit Nackl. sofort

zu v. Oiüdesheimer Str . 18, P . 4.

6 Zimmer.

Eckwohnnntt,
Taiinusstraße lv . Ecke Eieisbergstr,

3. Stock, 6—7 Zim , auch geteilt,
Aufzug , elektr. Lickt, Gas . Zcntral-
beiz, ans sofort oder spät, zu vm.
Näh. im 1. Stock» bei Haas . 2663
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Für Alleinbewohner
Sonnige K-Zim.-W. zu verm. od. zu

verk. Näh. X. Y. Z. postl. Wiesb.

Kleine Billa
mst 2'/ , Morg. Obstgart. , wunderv.

Lage, Nähe Elektr., an ruh. Fam.
1. April zu vm. Näh. Tagl.-Vl. Pd

Landhaus, m. Zentralh., n. Nerotal,
p. s. od. sp. f 1500 Mk. zu v. od.
zu verk. N. Gneisenaustr. 2, 1 lks.
Einfamilienhaus

Eigenheim, Forststratze 35, zum
1. April 1917 zu vermieten.

Sch. Laudh. i. Sonnenb., 9 Z. f.
1900 Mk. zu v» 1. 4. od. sp.» od. zu
verk» 36 000 Mk. N. Tagbl.-Bl. Oz

Auswärtige Wohnungen.

Eigenheim, Forststr. 13,
1. St » » Z. K» Fspz., Bad. Gas.
groß. ged. Balk» m. Zub» ab 1. 4.

In Billa an d. Kurpr. 2-Z^Wohn»
Part» mit gr. Veranda, zu verm.
Bes. 9—11. 1—3 Wiesb. Stt . 74.

Möblierte Wohnungen.

Smia. mOOl.Mg»
6—6 Zim., Kücheu. Bad , in

l gut . freier Lage , zum 1. Aprll
oder später gesucht. Offert,
unt. 6 . H., Hotel Kaiserhof.

Fviedrichstr. 8, 1, g. möbl. 2—4 Zim.
mit Küchr, nahe Wilhelmstr» z. v.

Möblierte Zimmer, Mansarde» re.

«tiHtenflr.9ÄSi*?“""
Mittelstratze 4, 1, a. d. Langg. eleg.

möbl. Zimmer, sep.

»illitt. 11.
l- k eleml mttoi. Mm

zu vergeben, Bad, Elektr.. event.
Kücheubenutzung. Kapeüenstr. 16,
1 St . Besichtiguug 11—4 Uhr.

Gutes Wohn- u. Schlafzim. zu ver.
miete» Hellmundstraße 36. 1. St.

Tchöu möbl. Zimmer zu vermieten
Albrechtstratzr5. Hth. 1 links.

Alleinstehende Dame findet in sonn.
Billa dauernd f. möbl. Wohn- «.
Schlafz. mit Küchenbrn. Pr . 45 M.
Näheres im Tagbl.-Brrlag. Ov

Morgen -AuSgade . Zweites Blatt . Nr . 85.

24, 2.
große 6—8-Zimmer-Wohnung
für Aerzte oder Büro geeignet,
sofort oder später zu verm.
Näheres im Laden. 300

Nikolasstraße 15, Erdgeschoß und
1. Etage, je 6—7 Zimmer, Küche.
2 Maus.. 2 Klos.. Gas. Elektrisch.
Bad. snm 1. Avril. Näh. daselbst
oder Adel he idstraße 28, 1._

Billa Bietoriastr . 10
Herrschaft!. 6-Z.-W.. reich!. Zubeh»
zu vermieten. Näh. 1. St . 2417

7 Zimmer.

Klei« Burgstraße 11, Ecke
Webergasse, im zweiten Stock,
herrschaftlicheWohnung von
7 Zimmern mit reichlichem Zu¬
behör auf sofort od. später zu
vermieten. F363

KerWMge. âpellenfit .49
7-̂ -0 Zim., Bad. Wintergarten.
Gart» reich!. Zub.  so f. od.  sp . 192

WM 35,
Ecke Bärenstraße .gegenüber d. städt.

Badhaus, große mod. 7-Z.-Wohn.»
seither von Arzt bewohnt, auf
1. AprU 1917 zu verm. Näh. zw.
Besicht. Sonnenberg, Wiesbadener

. Stra ße 104. Tel. 3599. 102

Rerotal 16,
kam Kriegerdenkmal). 2. Stock, ist

berrschaftl. 7-Zim.-W»hn. »schöne
Räume), Bad. Zubehör, Gas- und
elektr. Licht, Kohlenanfzug, gedeckt.
Balkon, mit hrrrl. Aussicht, auf
sof. oder später zu verm. Näh. —
auch betr. Besichtigung— daselbst.
Hochpart. Telephon 578. 191

T 8 Zimmer uno mehr.
8-Zimmer-Wohn. mit reicht. Zubehör

Taxuusstraßs 23,
2 St ., sof. zu verm» rot. auch spät.

, Räh errS daselb st l ,St . F841
Taunusstratze 55

«euheraer. Wohn., 8 Zim» m. reich!.
Znbeh.. Prrsonenaufzng, gleich od.
,'väter au verm. Nah. das. 261

Arzt -rSohnung.
Langgasse1. 8 Zimmer mit Znbeh»

mod. eingrr» Zeutralhriz., Auszug,
event. auch an zwei Aerztr geteilt,
zu vermieten. Näheres Baubüro

_ Gildner. Dobh. Str . 43. B1 4053

IBildeSmlfr. 40,3 . Stört.
hochherrsckaftl. 8-Zimmer-Wohnung
mit reichlichem Zubehör, Bad.
Personenaufzug, GaS. elektr. Lickt,
auf sof. od. später zu verm. Näh.
daselbst bei Weitz und Adelheid-
straße 32, Anwaltsbüro. F 341

Kranzplatz1

I
teilt, zu verm. Näh. ^ r._ _ Ü
Michrisberg 28 Helle Werkst, f.
j. Betr. (ftraftftc.l, m. u. o. I
Büro, a.  belle Kell er- u. Lagen . I

Laden

von 2 gr.
zu vm.

Bür»

öekksiiiiiskl. BoQoang
in der Billa Rößlerstraße 7, mit
alle» neuzeitlichen Anforderungen,
parkartiger großer Garten, S Zim.
u. Zubehör enth., sofort zu verm.
Weg. Bekichtianng Anträgen Bau.
büro, Wilhelmstr. 17. P» erb. 2665

Läden «ad Geschäftsräume.

MelsinSlr.SZ at.Qttlosen
mit groß. Lagerr. zum 1. Avril,
ev. sof. z. vi N. bei Feilbach. §493
Ei» großer Laden

Frirdrichftraße10 auf sof. o. sp. zu
verm. Näh. 1. St . r. daselbst. 2668

Frtedrichsttaße 39
Ecke Neugaffe, in der 1. Etage, große

Geschäfts-(Büros-Räume, rot. mit
Wohnung, auf 1. Avril 1917 zu v.
Näh. 3. St » 10—12 u. 2—4. 2696

ÄrteiisWrG 17$oDtn
mit Wohnung zu vermieten. Näh.
E. KaUbrenner, Friedrichstt. 12.

Gneisenaustraße 15 ein Einstellraum
sofort zu verm. Anzusehen nach¬
mittags 1—4 Uhr bei Architekt

_SKotf daselbst,_ MO

WM M «.
mit nr «We HJoönnnn.

zu vermieten Gr. Burgstratze 16.
Näh, daselb st 1. St ock rechtŜ 175

Lagerhalle mit Oberboden,
Hermannstraße 8, zu vermieten, rot.

mit S-Zim^Wohnung. Nah. das.
Part ., u. bei KalS. Rüdesheimer
Straße 31. Parterre.

Großer Laden
Kirckoaffe 1« auf 1. AvrU 1917. 2660
Die Räume der Carowschru Zahn-

Praxis Kirchgaffe 44, 1» sind per
1. Avril anderweitig zu vermieten.
Näberea Kirckaaff« 44. 2. 2722

Kleiner Laden

Photogr . Atelier,

zwilchen 2 u. 5 Uhr nachm.

Webergasse 7,
la Km- n. «tfdUftslüjt
»Eckhaus an 5-Gtraßenkrruz.)

feint faotnÄ
mit od. ohne Wohnung zu v.
RSH. Fritz Decker Witwe,
Webergaffe 7. 227

webergaffe 23,
in erster Kur. u. Geschäftslage.
2 große schöne Läden sofort od.
später zu vm. Näh. A. Lugen- ,
bühl, Biebricher Straße 37.
Telephon 1363. 2671

Moderne Läden
mit Rebenräumenzu vm. Näh.
Bildner, Bismarckr. 2,1. L14055

Sch. Laden

Laden

Hof u. Lagerraum
worin seit 50 Jahren ein K "

gesckäft mit Erfolg betrieb.

Leere Zimmer, Mansar den re.
Gneisenaustraße 15, 3. Stock, 1 Z»

event. mit Frontspivz. sof. zu v.
Anzusehen bei Architekt Rock das»

_nachmittags 1—4 Uhr._ F270IflHaHt.5.l«i. Ktä:******
Ke ll er, Remisen, Stall ungen re.

Große Stallung
mit großem Futterboden, auch als

Lager geeignet, mit und ohne
Wohnung, und mit Unterstellge¬
legenheit fü- Fuhrwerke aller Art

_zu Perm. D otzh eimer  S tr . 16. 226
Stallung f. Ziege u. Schwein paff»

zu vm. Orauienstraße 35, Mtb. 1.

g Mlelütsache'fe
Billa

oder Etage, 10—12 Zimmer, mit
Zentralheizung, für PensronSzwecke

zu mieten gesucht.
Zentrale Lage Bedingung. Offert.
«. L. 453 an den TagbOBerlag.

Ein älteres Ehepaar sucht für
Ende des Jahres eine groß, herrsch.

EtageM Villa
mit bequem zu erreichenden Wirt--
schaftsräumen zu mieten. Bei Villa
späterer Ankauf nicht„ausgeschlossen.
Erforderlich 8—10 Räume mit den
nötigen Nebenräumen , und allen
Einrichtungen der Neuzeit. Angebote
mit Preisangabe unter L. 452 an
den Tagbl.-Verlag. _ _Kinderl . Ehepaar
f. f. Kriegsdauer1—2 möbl. Zim. m.
Küche od. Benutz. Off. m. Preis u.
bl. 454 an den Tagbl.-Verlag._

Möbliertes Zimmer,
mSgl. m. Bad, ungest., sep. Eingang.
Klav., sof. z« mieten ges. Off. mit
PreiS ^». G. 452 an den Tagbl^Berl.Cinf.MmrmitKlAMr.

Off, u. 1. 454 an d. Tagbl.-Berl.
' Offene Halle, Scheune
od. sonst gr. Raum z. Unterst, von
Sache« z« miete« gesucht. Off. «Mt.
P. 229 an den Tagbl.-Berlag

I gtemiitnlieiine._J
Billa Imperator. Leberberg 10, i

nahe KurhauS, eleg. Zim. m. Frühst»
v. 3 Mk. mit voll. gut. Pens. 6.—.
Langj. Dauer«., beste Empf., Ztralh.

Privat »Berkänfe.
Neu eingerichtete Pension .

umständehalber zu verkaufen. Nah.
zu erfragen  im Taabl .-Verlag . Q,q

Kriegshund,
sehr wachsam, billig zu verk. Nah.
Wielandstraße 13,Jgqri . links.

Bel». Zuchthäsin u. Schlachthuhn
zu verk. Waldstraße 72.
Gitarre , Mandoline , Zither , Violine
zu verk. Jahnstr aße 34, 1 t.

Aus einem Nachlaß zu verkll,
Kinderbett mit Inh ., Nähmaschine,
Nachttisch, Hängelampe, Kuchenschr..
Anrichte, Küchentisch. Anzus. Sams¬
tag v. 3—5 Uhr , Luxemlburgstr. 5, 1.

Schläfzim --Einrichtung in Nußb.,
m. Kapokmatr. bill, Römerb erg 9, 1 l.

Hcll-eich. Schlafzimmer -Einr .,
wenig gebr., billig zu verlaufen
Nerostraße 5,
2t. Eich.-Kleiderschr.. Sofa , Kü-hent.,

Küchenschr.-Aufs. Büch., Bild., kl. fol.
Kassenschr., w. neu. Sedanpl . 7. 2 r.

Gartenmöbel. Turngeräte. Balkon-
Türen. Bücherschr., Tisch, Messtngtaf.
Wollgard. Mciu str. 117, 2, vorm.
3teil. Rvßhaarmatr» sch. Ofenschr.

billig zu  verk . Nerostroße 39, 1." (OrtBorzügl.' Nähmaschine
bill. zu verk. Jahnstraße 34. 1 r.

Fahrrad , » .. i'..,—
Turnreck. SchulsarbenReMasse^

Gaslüster , Haustelephon , kompl.,
bill. Dotzheimer Straße ,23.

Berkaufe größeren Posten
leere Bonbondosen, leere H-olz-Cakes-
Fäffer . leere Holz - Packkisten.
Golonskŷ Dotzheimer Straße ^23. _

Einige Zentner Eicheln zu verk.
od. geg. anderes Futter zu vertausch.
Henze, Adolfstrabe 7. _

Händler Berkänfe.

Kücheueinr.. Schlafzim » Kleiderschr.,
l - u. 2tür .. Wafchk.. Betten . Bücher-
schr.. versch. bill. Hermann str. 12, 1.

Emaillierte Herdschiffe
bill. abzug. Lothringer ^Straße 28.

Ein Gas -Heizofen zu verk.
Rompel. Bismarckring v.

S»m!zks>che
Seidene Sportjacke

zu kaufen gesucht. Offerten unter
D. 454 an denTagbl .-« erlag.

Schreibmaschine, Klem-Adler,
gut erh» zu kaufen gesucht. Off. u.
Fi 451 an den T agbl.-Verlag.

Pianino zu kaufen gesucht.
Off . u. U. 450 an den Ta gbl.-Verlag.

Alte Grammophon -Platten.
Wachswalzen, auch zerbrochen̂ kauft
F Darmstadt . Frankenstraße 25.

Chaiselongue-Deck, «. Linoleum,
gebraucht, zu kaufen gesucht. Off. u.
L. 448 an den Tagbl.-Verl ag.

Zwei egale Betten,
Schrank u. Vertiko zu kaufen ges.
»Off, u. H. 229 an den T agbl.-Verlag.

Schlafzim.- u. Küchen-Einrichtung
zu kaufen gesucht. Offerten unter
O. 228 an den Tagbl.-Verlag._

BiS zu 30 %
zahle ich mehr wie die Konkurrenz
für gebr. Möber und Betten , ganze
Haushaltungen und Nachläffe.

A. Rambour , Hermannstr . 6, 1.
Verttko» Sofa , Stühle zu kauf. ges.

Offerten postlagernd 896._
Möbel aller Art

kauft stets F . Darmstadt , Franken»
straße 25.
Möbel aller Art , auch Federbetten,
k. Kann enberg, Hellmun dstr. 17, P .
Rußb ^BLfett od. ganz. Speisezim.

u. Nußb.-Schrei-bt. g. g. Bez. z. f.  ges.
Off, u. U. 452 an den Tagbl .-Verlag.

Möbel, Bücher, Gebrauchsgegenst.
seder Art kauft Groß , Blücherftr. 27.
Waschkom» Nachttisch, hell. Satin,

Gaszugl ., Gash » Svarbr .. zu kaufen
ges. Off, u. M. 448 Tagbli-Verlog.

Nähmaschine
zu kaufen gesucht. Preis -Offerten u.
G. 453 ben Tagbl .-Verlag erbeten.
Gut erb seiterwagen zu kauf. ges.

Kellerstraße 7. 1.

Kinder-Klappwagen
zu kaufen gesucht. Offerten unter
F . 450 an den  Tagbl .-Verlag._

Haar kauft
Kovv, Zimmermannstraße 6.

Gebrauchte Knochenmühle
zu kaufen ges. Arndtstraße 8, P . r.

Gebr . Mistbeetdecken ,
zu k. ges. Off . u. F . 448 Tagbl .-Berl.

UnlkmA 1
Grdl. Einzcluuterr. in Stenographie,
Maschinenschr., Schön- u. Rundschr.,
Buchhalt., kaufm. Rechnen usw. ert.
durchaus erf . Dame mit 1» Ref.
Hon. monatl . nur 12 Mk. bis 20 Mi.
Tag - u . Abendst. Beg. tägl . Institut
Meher , Herrngartcnstraße 17._
Grdl. Einzelunterricht in Buchführ»
Scbreibm., Stenogr ., engl. u. sranz.
Spr . ert . Esterer , Schwalb. Str . 53.

Schönschreiben
lernen »sie in kurzer Zeit unter
günstigen Bedingungen . Näheres
Schwalbacher Straße 19, 1 links.

Klavie'-Unterr. wird gründl. ert.
Bisma rckri ng 36, 1 rechts.

Erstkl. Klavier-Pädagogin
erteilt anregenden , gut fördernden
Unterricht, alle Stufen ; vorzügliche
Empfehl. Honorar 8 Mk. mtl . Off.
unter M. 432 an den Tagbl .-Verlag.

Kartoffel -Feld
oder Garten zu pachten gesucht
Arndtstraße 8. Part , rechts.

Mchöstl.kiiii>seh>Mlie^
Fuhrwerk alle- Art

wird übernommen . W. Hohmanu,
Sedanstraße 5. Telephon 946.

Parkett - u. Schreinera ' beiten,
Repar . u. Pol . v. Möbeln w. gew.
auSgef. Kirchgaffe 62, »schreinerer.

Packer (Kriegsinvalide)
emvf. sich im Packen u. Verpacken von
Möbeln u. für Möbeltransport . Näh.
Hermannstraße 17, Hth. 1. _ _ _ _
Schneiderin empf. sich in Damen-
u. Kindergard .. Strahenkl . v. 8 Mt.
an, Konfirm .-Kl. 8 DA., Blusen 2.50,
Hauskl. 5 DA. Emser Str . 44, 2 L

Alle Arten Knopflöcher
werden angefert . Michelsberg 13, 2r.

BeWedemr I
Beschäftigung

für leichtes Fuhrwerk gZuiht . Kloster
Klarenthal Nr. l , bei Wörne.

Privat - Berkänke.

Zu verkaufen feine kleine
Fremden -Peusion

mit guter Dauermieterin, p. Monat
Einnahme 400 Mk., wegen Krankheit
sofort zu verkaufen. Offerten unter
H. 449 an den Tagbl.-Verlag._

Fast «euer groß Geldschrank zu verk.
Wh . Bertramstraße 25, Büro i. Hof.

<But erplleuks likfofa
(zur Hälfte des Preises ), kl. »Thaise-
Ion"'le, verstellbar, Mahag .-Bett zu
ver ufen. Händler verbeten. Off.
uni : A. 894 ai» den Tagbl.-Verlag.
Fnm Anschlägen

eines Nenbaus
große Partie gebr. Fenster abzu-
aebeu. Offerten unter B. 454 an
de« Tagbl̂ Berlag.

Ni «MdA». USS!f,̂rS ‘,
Böcken, 1 Schrank mit Auszügen f.
Zeichnungen u. Papier , l Wandgest.
für Papierrollen , außerdem eine
komplette Schlafzimmer-Einrichtung.
1 Schaukelstuhl. 1 Serviertisch, eine
große Holzwaschmaschine, 1 EiSfchr.
preiswert zu verk. Anzusehen nur
vorm. Nikolasstraße 11, Part.

Händler° Berkänfe.
Vertiko, Büfett, Kleider-, Küchen-

schr.. Betten. Spiegel. Schreibtisch,
Sofa -, Nachttisch. Diwan , Sofa , gut
erh» billia Adl erstrabe 53,  P art.

SSGO ne a. Holte
BotteooE-0.MnlMkil

/Bordeauform ) u. Schlegelfl. zu
verk. Wellritzstraße 21. Hof links.

1
Ofenschirm, gut erh» zu kaufen

gesucht Scharnhorststraße 27, Part.

Brillanten,
lose und gefaßt, kauft

P . Bechler. Bleichstraße 41.

Brillantcil, Pcrlcn
kauft zu hohen Preise«

Bender, Rheinstraße 68. 1.

Brillanten, Perlen
kauft zu hohe« Preisen

Rosenau, 3 Marktplatz 3.

Pfandscheine, «SLN
kauft zu höchsten Preisen

Stummer, Reugaffe 19, 2. Stock.Sektlorken
bis 23 Pf . pro Stück, Weinkorken
bis 5 Pf » Rheinweinfl. bis 13 Pf .»
Säcke, Reh-, Hasenfelle» Roßhaare
zahle allerhöchste Preise. Sch. Still,
Blücherstraße6. Telephon 3164.

NurD. Sipper,NleWr.11.
Telephon 4878

zahlt am besten für rinz. Möbel¬
stücke, kompl. Wohnungseinrichtung,
u. ganze Nachläffe, sow. Bettfedern,
Teppiche, Linoleum. Pelze ns« , usw.

Gebrauchkt Möbck
jeder Art kauft
Fran Zimmermann,

Mo rttzsttaße 40 3. P ostk arte genügt.
Suche Möbel für 3 Zim. u. Küche

sowie einzelne Möbelstücke. Off. «.
S . 228 Taabl.-Zweigst» Bismarckr«.

Mt KkMlW. Dar,
für komplette Wohnungs-Einrich¬
tungen, einzelne Zimmer u. einzelne
Möbelstücke, diverse Einrichtungs-
geaenständein jeder Höhe. Offerten
n. D. 229 an die Tagbl.-Zweigstelle,
BiSmarckrina19._

" 4  Hasenfelle , alle ansrang.
Sachen kauft D. Sipper,
Rirhlftr. 11. Teleph. 4878.SM

Büroschrank.
auch gebraucht, am liebsten zu«
Rollen, für Registratur und Schreib-
Utensilien zu kaufen gesucht. Off
bitte unter A. 896 an den Tagbt .-
Verlag einzureichen.

Kaffenschrank
zu kaufen gesucht. »Off. mit Größe
u. Preis u. M. 452 Tagbl .-Verlag.

UAIouI-Rkgilkrikl-Kaft
für Hotelbetrieb zu kaufen gesucht.
Ofierten mit Preisangabe sind zu
r chten unter A.  902 an den Tagbl.»
Verlag._

Getrocknete Apselschalen
kauft jedes Quantum bis z. Preise
von 90 Pfg . pro Pfund Fl 18

Max Stamm , Dresden.
SOEmlMe tat ilesteten;
W. Bogelsberger. Dotzheim. Str . 25.
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